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... info ... info ... info ... info ... info ... ~ 

Oear colleagues: 

The most important news about the future of the SOEP 
first: We are now- as of January 1, 2003 - funded on a 
permanent base. This was possible through a decision 
of the Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung 
und Forschungsförderung (BLK) {Bund-Länder Commis­
sion for Educational Planning and Research Promotion) 
which took us under the umbrella of the Leibniz Associa­
tion. The BLK is the permanent forum for the discussion 
of all questions of education and research promotion 
which are of common interest to the Federal and Länder 
governments. lt submits recommendations to the Heads 
of the Federal and Länder governments. Hans-Oiaf 
Henkel, President of the Leibniz Association, welcomed 
us with a message of greeting (see beside}. 

Due to these changes our department in the DIW is re­
named (from Longitudinal Data and Microanalysis) to 
The German Socio-Economic Panel Study (SOEP). Also 
in this - for us - "historical" year 2003, the 201

h SOEP 
wave goes into the field. That is enough reason to cele­
brate this event with an SOEP Anniversary Conference 
in Berlin (July 7-8, 2003). The focus of this event will be 
on "Past Achievements and Future Prospects from ln­
terdisciplinary and Cross-national Perspectives". For 
more information, please see the April 2003 issue of this 
SOEP-NEWSLETTER. We will also inform you through 
our listserver. There will be no Ca/1 for Papers. Only in­
vited speakers will present. lf your are not registered to 
the Iistserver and want to participate, please send an 
email to <reglin@diw.de> to subcribe to the listserver. 

Vacancy: The SOEP team is looking for two new col­
leagues. lf you are interested, please see the job post­
ings in the attachment of this NEWSLETTER 

Piease don't forget to register for the SOEP Prize 
2003 (see page 6)! 

We wish you a wonderful year 2003! 

Wlth best wishes, 

( .{. )' t .. .. / ' ' /-.k..' ( r · 
~ , \..4.(.. , L ./ \1 

Elke Holst - ... -·---~ ----... -

SOEP-NEWSLETIER No. 59 I January 2003 

New: 
SOEP now in the Leibniz Association 

Message of Greeting 

· .. 8an~-Oiaf Henkel, 
President of the Lelbniz Associatlon 

Welcome on boardl We really appreciate that, after 18 
years of project-type funding, SOEP has finally become 
a member of the Leibniz Association as part of the DIW, 
one of the 80 member Institutions of the Leibniz Asso­
ciation. This has been achieved by an agreement be­
tween the Federal Government and the German Länder 
stating that SOEP is of national importance and that its 
work is problem-oriented and of supra-regional rele­
vance. For us it means that the Leibniz Association has 
gained a new partner in our network of competences, 
especially in social sciences, a major priority of the or­
ganization. And SOEP has been granted a solid and reli­
able financial basis on which to build many successf, 
years of first-class research and service for society. But 
do not get me wrang: SOEP is not guaranteed an un­
molested, unbreakable security now. Leibniz institutes 
are evaluated regularly from outside the association, and 
scientific quality is an absolute prerequfsite but not the 
only criterion in this process. Relevance to society is 
equally importanti I am convinced, however, that SOEP 
will easily pass all further testing of its merits and, for a 
lang time, will be a respected and valuable member of 
our association. I wish you all the best! 

INTERNATIONAL USERS: 
CONTINUE ON PAGE 4! 
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SOEP-Daten 1984-2001 bestellen 

Zum Jahresanfang wird der neue SOEP-Oatensatz 
(Wellen 1984-2001) ausgeliefert. Sollten Sie ihn noch 
nicht bestellt haben, können Sie dies mit dem im Anhang 
dieses SOEP-NEWSLETTERs beigefügten Bestell­
schein nachholen oder Ihre Order via Internet aufgeben 
(auf unserer Hornepage befindet sich ein interaktives 
Bestellformular). 

Nähere Einzelheiten zur Anwendung enthi:llt das aktuali­
sierte, der SOEP-Daten CD-ROM beigefügte Desktop 
Campanion (DTC}. Das DTC können Sie auch von unse­
rer Hornepage herunterladen: 
http://www.diw.de/deutsch/sop/service/dtclcontent.html 

Auch in diesem Jahr gilt wieder unser spec/al offer: 
Sollten Sie als Vertragsnehmerln zusätzliche CDs benö­

' } n. so können Sie diese zum Vorzugspreis von € 5,­
zuzüglich Versandkosten bestellen. Dieser Preis gilt nur 
für Duplikate. Für die erste CD-ROM müssen wir nach 
wie vor € 25,- berechnen (zuzüglich Versandkosten). 
Das Vorzugsangebot gilt solange der Vorrat reicht. 

Detaillierte Informationen zu Veränderungen im Daten­
satz gehen Ihnen mit der Datenlieferung zu. Wir infor­
mieren Sie über Neuigkeiten auch auf unserer Hornepa­
ge und Ober unseren Listserver sowie im nächsten 
SOEP NEWSLETTER 

Bei Rückfragen technischer Art wenden Sie sich bitte an 
Rainer Pischner (Tel.: -319, Email: rpischner@diw.de). 

Bei Fragen zur organisatorischen Abwicklung der Da­
tenweitergabe (Datenbestellung, Dokumentation, Ver­
sand} kontaktieren Sie bitte Floriane Weber (Tel.: -292, 
Email: soepmail@diw.de). 

~ ~------------------------------------
Anmelden: Workshop zur Einführung 
in die Nutzung von SOEP-Daten am 
10. und 11. März 2003 im DIW 

Am 1 0. und 11. März 2003 veranstalten wir wieder einen 
deutschsprachigen Einführungskurs zur Analyse der 
SOEP-Daten. Neben einleitenden Plenarveranstaltungen 
mit Vorträgen zu "Inhalt, Struktur und Nutzungsmöglich­
keiten der SOEP-Daten" und "Hochrechnung und Ge­
wichtung" sowie einer Online-Demonstration der vielfälti­
gen Möglichkeiten von WWW-SOEPinfo liegt der 
Schwerpunkt des Workshops in Hands-an Sessions. ln 
deren Verlauf wird der Umgang mit den SOEP-Daten auf 
der Basis verschiedener Softwarepakete am PC in klei­
nen Arbeitsgruppen geübt. Zudem wird auch das um-

SOEP-NEW SLETTER No. 59/ January 2003 

fangreiche Dokumentationsmaterial und die SOEP­
Support-Software (SOEPiit, SOEP-info, Desktop Com­
panion, BIOSCOPE, NEWSPELL) vorgestellt. 

Interessentinnen für den Workshop im OIW am 10. und 
11 . März 2003 melden sich bitte schnellstmöglich mit 
beiliegendem Anmeldeformular an. Die Erfahrung der 
letzten Jahre zeigt, dass die maximale Tellnehmerinnen­
zahl von rund 25 Personen schnell erreicht ist. Die Teil­
nahme am Workshop ist kostenlos. Die Reisekosten 
müssen jedoch selbst übernommen werden. 

Teilen Sie uns mit der Anmeldung bitte auch mit, für wel­
ches Softwarepaket Sie sich vorrangig interessieren. 
Kenntnisse dieser Analyse-Software sind absolute Vor­
aussetzung: Der Workshop gibt eine Einführung in die 
Analyse der SOEP-Daten, aber nicht in Software-Pakete 
wie z.B. SPSS oder SAS. Bei Bedarf wird eine Session 
zum Umgang mit dem von Rainer Pischner program­
mierten Tool NEWSPELL angeboten, mit dem u.a. Speil­
Daten in Zeitreiheninformationen transformiert werden 
können. Sollten Sie an dieser Veranstaltung Interesse 
haben, so teilen Sie uns dies bitte auf dem Anmeldefor­
mular mit. 

Darüber hinaus gilt als weitere wesentliche Vorausset­
zung für eine erfolgreiche Teilnahme am Workshop ein 
intensives Durcharbeiten des "Desktop Companion" von 
John P. Haisken-DeNew und Joachim R. Frick, das Sie 
mit der letzten Datenweitergabe (auf CD-ROM) erhalten 
haben. Nutzerlnnen, die kein CD-ROM-Laufwerk zur 
Verfügung haben, können sich das "Desktop Compani­
on" von unserer Hornepage abrufen: 
http://www .diw .de/deutsch/sop/service/dtc/index.html. 

Sollten Sie weitere Fragen zum Workshop haben, wen­
den Sie sich bitte an Joachim Frick {Tel. -279 oder E­
mail: jfrick@diw.de}. 

Achtung: SOEPinfo funktioniert nicht 
unter Netscape 6 und höheren Versi­
onen 

Die Nutzung von SOEPinfo - unserem datenbank­
gestützten Informationssystem zum effizienten Arbeiten 
mit den komplexen Datenbeständen des SOEP- funkti­
oniert nicht unter Netscape 6 und höheren Versionen. 
Bitte verwenden Sie also frühere Ausgaben von Netsca­
pe oder den Internet Explorer ab Version 5. 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an 
lngo Sieber (Email: isieber@diw.de}. 
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Neu: Fragebogen "Mutter und Kind" 

Nachdem im Jahr 2000 erstmals ein altersspezifischer 
Zusatzfragebogen "Jugend" (siehe File BIOYOUTH in 
der neuen Datenlieferung) eingesetzt wurde, werden wir 
nun künftig auch über neugeborene Kinder im SOEP 
Basisinformationen erheben. Angeregt durch den Beirat 
des SOEP un~.IT.I~~- ~~ter~tützung von nam.haften. Ent-. 
wicklungspsychologlnnen ·und Kleinkindpädagoglnnen 
wurde ein Zusatzfragebogen für alle Mütter von Neuge­
borenen entwickelt. 

http://www.diw.de/deutsch/sop/service/fragen/index.html 

Ziel des Fragebogens ist die Erhebung zentraler Indika­
toren, die für die Entwicklungsprozesse von Kindern eine 
hohe Erklärungskraft aufweisen. Die Daten werden künf­
tig - ähnlich wie beim Jugendfragebogen - in einem 
speziellen Biographie-Datenfile allen Datennutzerinnen 
für Analysen zur Verfügung gestellt. 

Ab dem Jahr 2004 werden spezielle Variablen zur Ent­
wicklung von Kleinkindern erhoben werden. Das heißt, 
die Geburtskohorte 2002/03 ist die erste Kohorte im 
SOEP, über die von der Geburt an entwicklungsrele­
vante Indikatoren vorliegen werden. 

Fragen oder Anregungen richten Sie bitte an Jürgen 
Schupp (Tel. : -238, Email: jschupp@diw.de). 

Aktuelle Erhebungsinstrumente 2003 
im Netz verfügbar 

Im Januar 2003 wird die Durchführung der 20. Erhe­
bungswelle des SOEP beginnen. Darin werden die we­
sentlichen Teile des Befragungsschwerpunktes aus dem 
Jahr 1998 (umweltrelevantes Verhalten, insbesondere 
Verkehrsverhalten) wiederholt. Neben kleineren Ände­
rungen und Ergänzungen erfolgt auch die erste Wieder­
holung eines sogenannten relativen Deprivationsindexes 
im Haushaltsfragebogen (Frage Nr. 51). Zudem wurden 
im Personenfragebogen auch einige Fragen, die dem 
Bereich Sozialkapital zuzuordnen sind, neu aufgenom­
men. Sie finden die vollständige Sammlung sämtlicher 
Erhebungsinstrumente unter: 

http://www.diw.de/deutsch/sop/service/fragen/index.html 

Bei Bedarf senden wir Ihnen auch gerne eine gedruckte 
Fassung ,,Anlageband zum Methodenbericht" per Post 
zu. Entsprechende Anfragen richten Sie bitte an Floria­
ne Weber (Tel.: -292, Email: soepmail@diw.de) 

SOEP-NEWSLETTER No. 59 / January 2003 

Personalia 

Das SOEP sucht eine neue Mitarbeiterin bzw. einen 
neuen Mitarbeiter für die Weitergabe und Dokumen­
tation der SOEP·Daten. Bitte schauen Sie sich bei Inte­
resse das Stellenprofil im Anhang dieses NEWSLET­
TERs an ("Wissenschaftliche Mitarbeiterin I wissen­
schaftlicher Mitarb~iter'} . . .. ·-·-. 

Das neue Abteilungsmitglied wird die Nachfolge von 
John Haisken-DeNew antreten, der aus persönlichen 
Gründen zum Jahresanfang eine interessante Stelle am 
Rheinisch-Westfälischen Institut für Wirtschaftsfor­
schung (RWI) in Essen angetreten hat. Dem SOEP 
bleibt John Haisken-DeNew als Research Affiliate ver­
bunden. 

Weiterhin suchen wir eine neue Kollegin oder einen 
neuen Kollegen für das EU-Projekt EPUNet. Eine B~ 
schreibung der Aufgaben finden Sie im Anhang dieses 
NEWSLETTERs. 

Im November 2002 wurde Gert G. Wagner von der 
Bundessozialministerln Ulla Schmidt in die "Kommission 
für die Nachhaltigkelt in der Finanzierung der Sozialen 
Sicherungssysteme" berufen. Insbesondere geht es in 
der Kommission um die langfristige Finanzierung der so­
zialstaatlichen Ziele unter Sicherung der Generationen­
gerechtigkeit und der Berücksichtigung der Konsequen­
zen für das gesamtwirtschaftliche Wachstum. 

JUrgen Schupp wurde ebenfalls im November in den 
Beirat zum Projekt ~seschäftigungspotentiale im Dienst­
leistungssektor" berufen, das von der Hans-Säckler­
Stiftung gefördert wird. 

Attention International Users: 

News from Cornell: 

The 1999 PSID-CNEF data may be downloaded from the 
Cornell CNEF website. The file can be found at: 
<http://cnef.human.cornell.edu/>. 

The 2001 PSID-CNEF data will be posted in January. 
Keep checking the above web address. 

Data from both years will be included on the next release 
of the CNEF data- due out in the first quarter of 2003. 

Researchers who use the PSID-CNEF data should also 
note that several small errors were found and corrected 
in the PSID-CNEF data. These errors resolve the few 
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remaining problems with the 1994~1997 data. Research~ 
ers using these data should download the updated PSID~ 
CNEF files from the above web address. 

DIW Research Professor Rlchard V. Burkhauser and 
DIW Research Associate Dr. Dean Lillard received 
funding from the US National Institutes of Health to add 
health related variables to the CNEF data. They will 
spend the next two years collaborating with DIW staff 
members Dr. Joachim Frlck and Markus Grabka to 
develop comparable measures of health status from the 
GSOEP, PSID, and BHPS using the available health re­
lated data in the three surveys. 

Dean Lillard will present a paper using GSOEP and 
CNEF data at the upcoming annual meetings of the 
American Economics Asseclation in Washlngton, DC in 
January 2003. That paper, jointly authored with Richard 
V. Burkhauser, DIW Research Professor Johannes 
~":hwarze, and Phil Giles of Statistics Canada, extends 
•.. ~ analysis presented at the GSOEP 2002 conference 
in Berlin. The paper is titled, "Changes in the Economic 
Weii~Being of Widows Following the Death of Their Hus­
band: A Four Country Comparison". 

SOEP Anniversary Conference in 
Berlin: July 7-8, 2003 

ln 2003 the 20th wave of the SOEP will be in the field ~ 
enough reason to celebrate this event with an SOEP An~ 
niversary Conference. lt wlll take place on July 7-8, 2003 
in Berlin. The focus will be on "Past Achievements and 
Future Prospects from lnterdisciplinary and Cross~ 

national Perspectives". 

A couple of lnvited Papers will be presented. There will 
no Call for Papers. 

A detailed program will be published in the April edition 
of the SOEP-NEWSLETTER. 

Attention: SOEPinfo is not working 
under Netscape 6 and higher ver­
sians 

SOEPinfo ~ our onHne information~system on the com­
plex database of the SOEP ~ is not working under Net­
scape 6.2 and higher versions. Piease use earlier ver­
sions. 

For questions please contact lngo Sieber 
(Email: isieber@diw.de). 

SOEP-NEWSLETIER No. 59/ January 2003 

Survey instruments 2003 are 
available on-line 

ln January 2003 the implementation of the 20th survey 
wave will begin. Therein the essential sections of the 
survey's main emphasis from 1998 (environmental rele~ 
vant attitudes, in particular on traffic) will be repeated. ln 
addition to small changes and expansions there will also 
be the first repetition of the so called relative deprivation 
Index in the hausehold questionnaire (question no. 51). 
For this, several new questions, which can be catego~ 
rized in the area of social capital, have also been in­
cluded in the Personal Questionnaire. You will find the 
complete collection of all of the surveying instruments 
und er: 

http ://www.diw .de/english/sop/service/fragen/index.html 

Upon request we would be happy to send you a printed 
copy of "Anlageband zum Methodenbericht" by mail. 
Piease direct all requests to Floriane Weber (Tel.: -292, 
Email: soepmail@diw.de). 

New: Questionnaire "Mother and 
Child" 

After the additional age specific questionnaire "Youths" 
was implemented for the first time in the year 2000, in 
the future we will also survey information an new born 
children as part of the SOEP base information. Motivated 
by the SOEP advisors and with the support of weil known 
devefopmental psychologists and toddler educational 
experts, an additional questionnaire has been developed 
for all mothers with new borns. 

http ://www.diw.de/english/sop/service/fragen/index. html 

The questionnaire's goal is to survey centrar indicators 
that have a streng explanatory power on the develop­
mental process of children. The data will be made avail­
able- similar to the Youth Questionnaire - in a special 
biography data file to all data users for analysis. 

As of 2004, special variables an the development of 
young children will be surveyed, thus the birth cohort of 
2002/03 will be the first one for which developmental in­
dicators will be avallable within SOEP. 

Piease send all questions and comments to Jürgen 
Schupp (Tel.: -238, Email: jschupp@diw.de). 
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Nomination of papers for the 
SOEP Prize 2003 

Organization and regulations 

The "Society of Friends of the German Institute for Eco­
nomic Research, Berlin" (Vereinigung der Freunde des 
DIW Berlin) is-sponsoring a prize to honor the best publi­
cations based on SOEP/GSOEP-data. This prize will be 
awarded in the years between the bi-annual "GSOEP 
User Conferences". The prizes will be awarded on the 
meetings of the annual assembly of the Association of 
the Society of Friends of the DIW Berlin (VdF), May 14, 
2003. 

The prize is threefold and honors 

the very best scientific publication, 

the best scientific publication by a junior re­
searcher (not older than 35 years), 

the best policy paper (including papers in popular 
media and papers written by journalists). 

ln each category, € 1,500 can be awarded to either one 
or more publications. 

Eligibility and Nomination 

Publications are eligible if they are based on 
SOEP/GSOEP data and have been published since the 
last award. This means that the period of eligibility is 
February 16, 2001 to February 15, 2003. 

Papers with authors/co-authors belanging to the SOEP 
Project Group or the SOEP Advisory Board are not eligi­
ble. 

A pre-condition for eligibility is the registration of the 
paper in our database SOEP1it ln other words, the 
SOEP-prize is not only an incentive to publish high­
quality papers, but also an incentive to send in publica­
tions to the SOEP-office. The reason for the latter incen­
tive is most important: A continuous stream of strong 
publications is the best basis for funding a panel study. 
The registration rule will be strictly enforced: Publications 
which are not registered prior to the deadline of registra­
tion are not eligible. Piease check if your publications 
are registered. The most efficient way to do this is re­
trieving SOEPLIT via the Internet. You will find SOEPiit 
on the SOEP-homepage (http://www.diw.de/soep). 

What is a publication? 

ln ordertobe considered eligible for the SOEP-prize, an 
original work has tobe published in either a scientific or 
a popular journal/newspaper or as a book (or book 

SOEP-NEWSLETTER No. 59/ January 2003 

chapter) printed by a publishing company. Discussion 
papers and copies of Ph.D. theses (.,Doktorarbeiten") 
and alike are not eligible. 

Nomination 

Only papers which are nominated will be considered for 
the SOEP~prize. Papers can be nominated either by the 
authors themselves or by colleagues. 

All research papers which are,nominated are automati­
cally considered for the generar prize (best paper). Pa­
pers which are nominated for the junior-prize must be 
authored by a scholar not older than 35 years when the 
paperwas published. We are aware of the fact that there 
are better criteria than age for defining somebody as a 
"junior person", but due to very different academic sys­
tems in an international context, age is the only criteria 
which works without any problems. ln the case of multi­
ple authors, the principal author must fit the age criterion 
for meeting the eligibility of the junior-prize. 

Any paper can be nominated for the policy analysis 
prize. The Prize Committee will decide whether a paper 
is really a policy analysis-paper. Piease note: in the pol­
icy analysis category not only original work is eligible, but 
newspaper articles arealso welcome for submission. 

Each paper may be honored in one category only. ln 
case that a junior-paper or a policy analysis-paper is 
voted as the very best paper, no first prize wi ll be 
awarded in this category. 

The Committee for the SOEP-prizes is made up by 
members of the advisory board of SOEP. Three distin­
guished scholars from the field of economics and social 
science will decide on the 2003 award. 

Deadlines 

Registration: For the 2003 SOEP-prize only papers reg 
istered no later than February 15, 2003 and not regis­
tered before February 16, 2001, are eligible. Piease 
make sure that all your eligible publications are regis­
tered in SOEP-Iit; if not, please send your missing publi­
cations before February 15, 2003 to the SOEP-office at 
the German Institute for Economic Research (DIW). 

Nomination: The deadline for nomination is March 15, 
2003. lt is not necessary to send in the paper itself; 
sending in the title and the reference number in SOEPiit 
is sufficient. lt is possible to send in a nomination for 
yourself or another colleague. lf the paper is eligible for 
the junior prize and/or the public policy prize, please note 
the prize category. For the junior prize some notification 
of the birth date of the principal author is necessary. 
Nomination must be sent either by fax to the SOEP­
office (-109, keyword: SOEP-prize) or by e-mail to 
<soep-prize@diw.de> 
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For detailed information to participate please see also 
the URL: http://www.diw.de/deutsch/sop/aktuelles/soep_ 
prize2003.html 

Personnel 

The SOEP is seeking a new colleague handling and 
dlstrlbuting the SOEP data. Piease check the job pos­
iting ("Research Associate") in the attachment oJ this 
NEWSLEITER 

The new member of the SOEP group will replace John 
Haisken-DeNew who has accepted a new position as of 
January 15

\ 2003 at the Rhine-Westphalia Institute for 
Economic Research (RWI) in Essen. As a Research Af­
filiate, John Haisken-DeNew will remain affiliated with 
SOEP. 

ihermore, we are searching for a new colleague for 
the EU project EPUNet. The job posting ("Ooctoral Stu­
dent") can be found in the attachment of this NEWS­
LETTER. 

ln November 2002, Gert G. Wagner was appointed by 
the Federal Ministry of Health and Social Affairs as a 
member of the so-calted "Commission for the Sustain­
able Financing of the Social lnsurance Systems". The 
Commission's main task is to find appropriate ways on 
how to ensure both the maintenance of a Welfare State 
and inter-generational justice, while considering the con­
sequences on economic growth. 

New SOEP Publications 
Literatur-Neuerscheinungen 

The complete reference of all GSOEP based articles is 
available on "SOEPiit", a program you can get on disk 
(order with the attached order form) or by download di­
rectly from our homepage: 

< http://www.diw.de/english/sop/soeplit >. 

You can also make searches for GSOEP publications 
interactively (in English and German language) at: 

< http://www.diw.de/soep/soeplit >. 

*** 
Ein vollständiges Verzeichnis sämtlicher Belegexemplare 
liegt in dem EDV-gestützten Informationssystem 
"SOEPiit" vor, das Sie per Download in gepackter Form 
von unserer Hornepage herunterfaden können, um es 
anschließend auf Ihrem PC zu installieren. Es liegt unter: 

SOEP-NEWSLETTER No. 59 I January 2003 

< http://www.diw.de/deutsch/sop/soeplit > 

Sie haben auch die Möglichkeit, interaktiv im Internet Li­
teraturrecherchen in "SOEPiit" durchzuführen unter 

< http://www.diw.de/soep/soeplit >. 

Engllsh language publications: 

Barbaro, Salvatore (2002): The Distributional Impact of 
Subsidies to Higher Education - Empirical Evidence 
from Germany. Discussion Paper Serles, lssued No. 
114. Goettingen: Oepartment of Economics, Univer~ 
sity of Goettingen. 

Bauer, Thomas K. (2002): Educational Mismatch and 
Wages: A Panel Analysis. ln: Economics of Educa­
tion Review, Vol. 21, No. 3, pp. 221 ~229. 

Bellemare, Charles; Melenberg, Bartrand and van Soest, 
Arthur (2002): Semi-parametric Models for Satisfac­
tion with lncome. cemmap working paper CWP 
12/02. London: University College London, Centre for 
microdata, methods and practice. 

Biewen, Martin and Jenkins, Stephen P. (2002): Ac­
counting for Poverty Differences between the United 
States, Great Britain, and Germany. ISER Working 
Papers No. 2002-14. Colchester: University of Es­
sex, Institute for Social and Economic Research 
(ISER). 

Bishop, John A.; Chow, K. Victor and Zeager, Lester A. 
{2002): Decomposing Lorenz and Goncentration 
Curves (unpublished manuscript). Greenville: East 
Carolina University. 

Bishop, John A.; Chow, K. Victor; Luo, Feijun and Zea­
ger, Lester A. (2002): Changas in Economic Advan~ 
tage by National Origin After German Unification 
(unpublished manuscript). Greenville: East Carolina 
University. 

Cooke, Lynn Prince (2000): A comparison of Initial and 
early life course earnlngs of the German secondary 
education and training system. to be published in: 
Economics of Education Review, April 2003. Oxford. 

Eberharter, Veronika V. (2001): Poverty lnequality and 
Poverty Mobility in Germany in the 1990s. ln: Journal 
of lncome Distribution, Vol. 10, No. 1-2, pp. 13-25. 

Gang, lra N. and Yun, Myeong-Su (2002): Decomposing 
Male lnequality Change in East Germany During 
Transition. IZADP No. 579. Bonn: Institute for the 
Study of Labor (IZA). 

Gang, lra N.; Landon-Lane, John and Yun, Myeong-Su 
(2002): Gender Differences in German Upward ln­
come Mobility. IZADP No. 580. Bonn: Institute for the 
Study of Labor (IZA). 
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Gang!, Markus (2002): Welfare State Stabilization of 
Employment Careers: Unemployment Benefits and 
Job Historiss in the United States and West Ger­
many. Discussion Paper FS I 02-207. Berlin: Wis­
senschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 
(WZB). 

Gangl, Markus (2002): Unemployment Benefits as a 
Search Subsidy: New Evidence on Duration and 
Wage Effects of Unemployment lnsurance. Discus­
sion Paper FS I 02-208. Berlin: Wissenschaftszent­
rum Berlin für Sozialforschung (WZB). - · 

Gustafsson, Siv S.; Kenjoh, Eiko and Wetzels, Cecile 
(2002): The labour force transitions of first-time 
mothers in Britain, Germany, the Netherlands and 
Sweden. ln: Mosley, Hugh; O'Reilly, Jacqueline and 
Schömann, Klaus (eds.): Labour Markets, Gender 
and lnstitutional Change. Essays in Honour of Gün­
ther Schmid. Cheltenham: Edward Elgar, pp. 185-
211. 

Gustafsson, Siv S.; Kenjoh, Eiko and Wetzels, Cecile 
(2002): A New Crisis in European Populations. Do 
Modern Family Palieies Help? ln: Pieters, Danny 
(ed.}: Confidence and Changes: Managing Social 
Protection in the New Millenium (EISS Yearbook 
2000). London I The Hague I New York: Kluwer Law 
International, pp. 119-141. 

Gustafsson, Siv S. and Wetzels, Cecile (2000): Optimal 
Age for First Birth: Germany, Great Britain, the Neth­
erlands and Sweden (Chapter 9). ln: Gustafsson, Siv 
S. and Meulders, Daniele E. (eds.): Gender and the 
Labour Market. Econometric Evidence of Obstacles 
to Achieving Gender Equality (Applied Econometrics 
Association Series). Houndmills et al.: Macmillan I 
St. Martin's Press, pp. 188-209. 

Gustafsson, Siv S.; Wetzels, Cecile M.M.P. and Kenjoh, 
Eiko (2002): Postponement of Maternity and the Du­
ration of Time Spent at Horne after First Birth. Panel 
Data Analyses Comparing Germany, Great Britain, 
The Netherlands and Sweden. in: Public Finance 
and Management, Vol. 2, No. 2. 

Gustafsson, Siv; Kenjo, Eiko and Wetzels. Cecile (2002): 
The role of educatlon on postponement of maternity 
in Britain, Germany, the Netherlands and Sweden 
(Chap. 4). in: Ruspini, Elisabetta and Oale, Angela 
(eds): The Gender Dimension of Social Change. 
Bristol: The Policy Press, pp. 55-79. 

Hank, Karsten (2001 ): Regional Social Gontexts and 
Fertility in Western Germany: A Multilevel Approach 
(Dissertation). Rostock: Wirtschafts- und Sozialwis­
senschaftliche Fakultät, Universität Rostock. 

Hank, Karsten (2001 ): The Employment of Domestic 
Help and Women's Labor Force Participation in 
Western Germany. ln: Schmollers Jahrbuch, Vol. 
121, Vo1.1 , pp. 105-121. 
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Hank, Karsten (2002): The Geographie Gontext of Male 
Nuptiality in Western Germany During the 1980s and 
1990s. ln: Demographie Research 
(www.demographic-research.org}, Vol. 7, No. 15, pp. 
523-536. 

Hübler, Olaf (2002): Unpaid overtime, the use of per­
sonal computers and wage differentials. ln: Jahrbuch 
für Wirtschaftswissenschaften (Review of Econo­
mics), Vol. 53, No. 1pp. 88-106. 

Lauer, Charlotte (2Ö02):· Family Background, Cohort and 
Education - a F=ren.ch-German Comparison. Paper 
prepared for the Jahrestagung 2002 des Vereins für 
Socialpolitik, 17.-20.09.2002 in lnnsbruck. Mann­
heim. 

Mertens, Anlje (2002): Regional and lndustrial Wage 
Dynamics in West Germany and the United States. 
in: Jahrbücher fOr Nationalökonomie und Statistik, 
Vol. 222, No. 5, pp. 584-608. 

Pannenberg, Markus (2002): Long-Term Effects of Un­
paid Overtime: Evidence for West Germany. Discu~ 
sion Papers No. 293. Berlin: German Institute for 
Economic Research (DIW Berlin). 

Riphahn, Regina T. and Serfling, Oliver (2002): ltem 
Non-Response on lncome and Wealth Questions. 
IZADP No. 573. Bonn: Institute for the Study of Labor 
(IZA}. 

Schnabel, Isabel and Schnabel, Reinhold (2002): Family 
and Gender Still Matter: The Heterogeneity of Re­
turns to Education in Germany. Discussion Paper 
No. 02-67. Mannheim: Centre for European Eco­
nomic Research (ZEW). 

Schräpler, Jörg-Peter {2002): Respendent Behavior in 
Panel Studies - A Case Study for lncome­
Nonresponse by means of the German Socio­
Economic Panel (GSOEP). Discussion Papers No. 
299. Berlin: German Institute for Economic Research 
(DIW Berlin). 

Übelmesser, Silke (2002): Togo or not to go? - Emigra­
tion from Germany. Paper prepared for the Jahres­
tagung 2002 des Vereins für Socialpolitik, 17.-
20.09.2002 in lnnsbruck. München. 

Wagner, Gert G. (2002): Innovative solutions in providing 
access to micro-data. 19th CEIES Seminar, Lisbon 
26 and 27 Sept. 2002, Session 5 (Innovative Solu­
tions). Berlin. 

Ward, Terry; lmmervoll, Herwig and O'Donoghue, Cathal 
(2002): Analytical and statistical tools for monitaring 
EU tax-benefits systems. Report of a study funded 
by DG Employment and Social Affairs, European 
Commission. 

8 
 
 
SOEP Survey Papers 221

 
 

8

http://bibliothek.wzb.eu/pdf/2002/i02-207.pdf
http://bibliothek.wzb.eu/pdf/2002/i02-208.pdf
http://www.demogr.mpg.de/Papers/Working/wp-2001-015.pdf
http://www.diw.de/documents/dokumentenarchiv/17/diw_01.c.39236.de/pannenberg.pdf
http://ftp.iza.org/dp573.pdf
ftp://ftp.zew.de/pub/zew-docs/dp/dp0267.pdf


Deutschsprachige Publikationen: 

Andersen , Hanfried H.; Grabka, Markus M. und Schw~r­
ze, Johannes (2002): Wechslerprofile- Risikoprofile. 
Relativer Beitragsbedarf der Kassenwechsler ·1997 -
2001. ln: Arbeit und Sozialpolitik, Jg. 56, Heft 7-8, S. 
19-32. 

Behringer, Friederike (2002) : Bildungsabschlüsse und 
Quatifikationsverwertung. in: Bundesinstitut für Be­
rufsbildung (Hrsg.): Veränderte Arbeitswett - verän­
derte Qualifikationen. Wechselwirkungen zwischen 
Arbeitsmarkt und Bildungsstrukturen. Sonn: BIBB, S. 
11-34. 

Bode, Oliver (2002): Quantitative Analyse dynamischer 
nichtlinearer Panelmodelle (Diplomarbeit). Göttingen: 
Georg-August Universität Göttingen, Fakultät für Ag­
rarwissenschaften. 

Breyer, Friedrich; Grabka, Markus; Spieß, C. Katharina 
und Wagner, Gert G. (2002): Reformmöglichkeiten 
unter besonderer Berücksichtigung von Finanzie­
rungsalternativen (Kapitel 5). ln: Bundesministerium 
für Gesundheit et al. (Hrsg.): Zukunftsmarkt Ge­
sundheit (Bd. 145 der Schriftenreihe des BM Ge­
sundheit). Baden-Baden: Nomos, S. 191-216. 

Dustmann, Christian (2002): Arbeitsmarktverhalten, In­
tegration und Rückkehr von Einwanderern. ln: Vier­
teljahrsheft zur Wirtschaftsforschung, Jg. 71 , Heft 2, 
s. 272-285. 

Erlinghagen, Marcel {2002): Vorschläge für eine verbes­
serte empirische Analyse ehrenamtlicher Arbeit (An­
lage 04). ln: Dokumentation des Expertengesprächs 
der Enquete-Kommission "Zukunft des Bürgerschaft­
lichen Engagements" am 01 .07.2002 in Berlin. 

Erlinghagen, Marcel und Mühge, Gernot (2002): Wie 
kann man die Beständigkeit von Beschäftigungsver­
hältnissen messen? Materialien 19. Berlin: Deut­
sches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin). 

~h. Karin und Stöbe-Biossey, Sybille (2002): Kinder­
betreuung: Ganztags für alle? Differenzierte Arbeits­
zeiten erfordern flexible Angebote. IAT-Report 2002-
09. Gelsenkirchen: Institut Arbeit und Technik. 

Esser, Hartmut (2002): Wo steht die Soziologie? ln: So­
ziologie, Heft 4, S. 20-32. 

Grabka, Markus M. (2002): Das Sozio-oekonomische 
Panel (SOEP): Vergessene Quelle der Gesundheits­
berichterstattung? (Kap. 10). ln: Robert Koch-Institut: 
Arbeitsweltbezogene Gesundheitsberichterstattung 
in Deutschland (Beiträge zur Gesundheitsberichter­
stattung des Bundes). Berlin: Robert Koch-Institut, S. 
78-85. 

Hank, Karsten (2002): Eine Mehrebenenanalyse regio­
naler Einflüsse auf die Familiengründung westdeut~ 
scher Frauen in den Jahren 1984 bis 1999. MPIDR 
Warking Paper WP 2002-021. Rostock: Max Planck 
Institute for Demographie Research. 
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Hartmann, Josef und Schütz, Gert (2002): Die Klassifi­
zierung der Berufe und der Wirtschaftszweige im 
Sozio-oekonomischen Panel. Neuvercodung der 
Daten 1984-2001 . München: Infratest Sozialfor­
schung. 

Hernold, Peter und von Loeffelholz, Hans Dietrich 
(2002): Berufliche Integration von Zuwanderern. 
RWI-Papiere, Nr. 81 . Essen: Rheinisch-West­
fälisches Institut fOr Wirtschaftsforschung (RWI). 

Hillmert, Steffen (2002): Familiale Ressourcen und Bit­
dungschancen: Konsequenzen eines frühzeitigen 
Elternverlustes. ln: Zeitschrift für Familienforschung, 
Jg. 14, Heft 1, S. 44-69. 

Holst, Elke (2002): Zu wenig weibliche Führungskräfte 
unter den abhängig Beschäftigten. ln: DIW Wochen~ 
bericht, Jg. 69, Heft 48, S. 839-844. 

lsengard, Bettina (2002): Machbarkeltsstudie zur Erhe­
bung einkommensschwacher und einkommensstar­
ker Haushalte im Sozio-Oekonomischen Panel 
(SOEP). Materialien 17. Berlin: Deutsches Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) . 

lsengard, Bettina und Schneider, Thorsten (2002): Ost­
und westdeutsche Jugendliche: Annäherung bei den 
objektiven Lebensbedingungen stärker als bei der 
subjektiven Bewertung. ln: DIW-Wochenbericht, Jg. 
69, Heft 42, S. 694-700. 

Kaltenborn, Bruno (2002): Integration von Arbeitslosen­
und Sozialhilfe: Quantitative Wirkungen und Anreize 
für die beteiligten Fiski (Expertise im Auftrag der 
Bertelsmann Stiftung). Sonn. 

Kirner, Ellen und Meinhardt, Volker (2002): Finanzielle 
Konsequenzen der Einführung eines universellen 
Alterssicherungssystems. ln: DIW Wochenbericht, 
Jg. 69, Heft 45, S. 769-774. 

Kahler, Ulrich (2002): Der demokratische Klassenkampf. 
Zum Zusammenhang von Sozialstruktur und Partei­
präferenz (Dissertation). Frankfurt/New York: Cam­
pus. 

Mueller, Ulrich und Heinzei-Gutenbrunner, Monika 
(2001 ): Krankheiten und Beschwerden (subjektive 
Gesundheit) unter Bewertung der eigenen Gesund­
heit. Materialien zur Bevölkerungswissenschaft Heft 
1 02c. Wiesbaden: Bundesinstitut für Bevölkerungs­
forschung (BiB). 

o.V. (2002): Großer Einfluss auf Frauenerwerbstätigkeit 
ln: Böeklar zum Bündnis, Heft 25, S. 5. 

Reit-Held, Anette (2002): Die Rolle intergenerationaler 
Transfers in Einkommen und Vermögen der älteren 
Menschen in Deutschland (MATEO Monographien 
Bd. 26; Dissertation). Mannheim: MATEO. 
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Rehleder, Christiane {2002}: Engagementstrukturen im 
Alter zwischen steigenden Potenzialen und verän­
derten Motivationen und Ansprüchen - Empirische 
Befunde. FFG impulse. 

Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirt­
schaftlichen Entwicklung (2002): Jahresgutachten 
2002/03: Zwanzig Punkte für Beschäftigung und 
Wachstum (Analysen zu ausgewählten Themen: IV. 
Personelle Einkommensverteilung in Deutschland -
eine Aktualisierung). Stuttgart: Metzler-Poeschel. ., . . ·· 

Schmid, Klaus-Peter· (2002): Was heißt schon solida­
risch? Auch unter der rot-grünen Regierung bleibt die 
Kluft zwischen Arm und Reich in Deutschland beste­
hen.ln: Die Zeit, 14.11.02, S. 28. 

Schmidt, Christoph M. {2002): Sozialstaat und Migration 
- Empirische Evidenz und wirtschaftspolitische lmpli­
kationen für Deutschland. ln: Vierteljahrshefte zur 
Wirtschaftsforschung, Jg. 71, Heft 2, S. 173-186. 

Schupp, Jürgen (2002): Quantitative Verbreitung von 
Erwerbstätigkeit in privaten Haushalten Deutsch­
lands. ln: Gather, Claudia; Geissler, Birgit und Rer­
rich, Maria S. (Hrsg.): Weltmarkt Privathaushalt Be­
zahlte Hausarbeit im globalen Wandel {Forum Frau­
enforschung 15). Münster: Westfälisches Dampf­
boot, S. 50-70. 

Spieß, C. Katharina (2002): Kinderbetreuung und Er­
werbstätigkeit von Müttern: Was sind die Fakten für 
Ostdeutschland? ln: Gemeinnützige Hertie Stiftung: 
www.beruf-und-familie.de, Heft Nov. 

von Loeffelholz, Hans Dietrich (2001 ): Kosten der Nicht­
integration ausländischer Zuwanderer. ln: Beihefte 
der Konjunkturpolitik (Migration in Europa: 64. Wis­
senschaftliche Tagung der AG deutscher wirt­
sch aftswissenschaftlicher Forschungsinstitute, 
26./27.4.2001), Heft 52, S. 191-212. 

von Rosenbladt, Bernhard; Gensicke, Andrea und Stutz, 
Fritz (2002): Verbleibstudie bei Panelausfällen im 
SOEP - Verbesserung der Datengrundlagen für 
Mortalitäts- und Mobilitätsanalysen. München: Infra­
test Sozialforschung. 

Wille, Eberhard und Igel, Christian (2002): Zur Reform 
der Beitragsgestaltung, insbes. der Pflichtversiche­
rungsgrenze in der gesetzlichen Krankenversiche­
rung - eine empirische Analyse. Dokumentation Nr. 
27. Köln: Verband der privaten Krankenversicherung 
(PKV}. 
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New Data Users 
Neue Datennutzerinnen 

Dr. Yitshak Jacques Adda, Bar-llan University, 
Department of Political Studies, Ramat-Gan 52900, 
ISRAEL 

The effect of globalization and the welfare state on the 
aged 

Prof. Takeshi Amemiya, Stanford University, 
Department of Economics, Landau Economics Building, 
579 Serra Mall, Stanford, CA 94305-6072, USA 

Labour market and vocational training in West and East 
Germany 

Prof. Dr. Jörg Baten, Eberhard-Karls-Universität 
Tübingen, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, 
Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte, Mohlstr. 36, 72074 
Tübingen, Deutschland 

Finanzierung von Unternehmensgründungen durch 
"Immigrant Entrepreneurs" 

Prof. Siddharta Chib, Washington University, John M. 
Olin School of Business, Campus Box 1133, 1 Brooking 
Dr, St. Louis, MO 63130, USA 

A Bayesian Approach to Microeconomic Program 
Evaluation (with a Focus on Publicly Sponsored Training 
Programs in East Germany) 

Prof. Dr. Chris de Neubourg, University of Maastricht, 
Postbus 616, 6200 MD Maastricht, NIEDERLANDE 

Intergenerational Fairness: Who cares? Who pays? 

Damien de Walque, University of Chicago, Departmet of 
Economics, 5233 South Greenwood Avenue# 1, 
Chicago, IL 60615, USA 

The Impact of Wor/d War II on Human Capital Formation 
in Germany 

Prof. Rafael Di Tella,Harvard Business School, Soldiers 
Field Road, Boston, MA 02163, USA 

Comparing East and West Germany after Reunification 

Prof. Dr. Uwe Hassler, Technische Universität 
Darmstadt, Fachbereich Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften, Fachgebiet Empirische 
Wirtschaftsforschung und Makroökonometrie, 
Residenzschloß, 64283 Darmstadt, Deutschland 

Mikrosimulation 
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Mark E. Hauber, Ph.D., University of California, 
Department of lntegrative Biology, Museum of Vertebrale 
Zoology, Berkeley, CA 94720-3140, USA 

The function of human divorce: an investigation of the 
adaptive value of pair-bond dissolution in a bi-parental 
species 

Dr. Frledrich Hauss, Braintools, Lausitzer Platz 14, 
10997 Berlin, Deutschland 

Merkmale zum Gesundheitsstatus 

Dr. Kajetan Hinner, Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz, Institut für Soziologie, Colonei-Kieinmann-Weg 2 
(SB II), 55099 Mainz, Deutschland 

Projekt Multimedia-Baukasten für die Statistik I 
Vertiefungsveranstaltung Methoden der empirischen 
Sozialforschung 

Jean-Marie Jungblut, Universität Mannheim, MZES 
'Odata Forschungsarchiv, 68161 Mannheim, 

Deutschland 

CHANGEQUAL - Economic Change, Unequal Life­
Chances and Quality of Life 

Dr. Sigrun Kabisch, UFZ-Umweltforschungszentrum, 
Leipzig-Halle GmbH, Sektion Ökonomie, Soziologie und 
Recht, Permosterstr. 15, 04318 Leipzig, Deutschland 

Soziale Lage, Umwelt und Gesundheit 

Prof. Dr. Andreas Klocke, Fachhochschule Frankfurt 
am Main, University of Applied Sciences, FB 4/ Soziale 
Arbeit und Gesundheit, Niblungenplatz 1, 60318 
Frankfurt/M., Deutschland 

Hea/th Behaviour in Schooi-Aged Children 

Dr. Frank Lettke, Universität Konstanz, Fachbereich 
r-"~schichte und Soziologie, Forschungsbereich 
_dsellschaft und Familie", Fach D33, 78457 Konstanz, 

Deutschland 

Erbschaft und Generationenbeziehungen 

Robert MacCulloch, Princeton University, Woodrow 
Wilson School, Center for Health and Well-being, 316 
Wallace Hall, Princeton, NJ 088544, USA 

The Structure of Utility 

Dr. Heldrun Metzler, Forschungsstelle, "Lebenswelten 
behinderter Menschen", Nauklerstr. 37a, 72074 
Tübingen, Deutschland 

Lebenswelten behinderter Menschen 
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Prof. Dr. Ulrich MUckenberger, HWP - Hamburger 
Universität, für Wirtschaft und Politik, Projektbüro "Zeiten 
und Qualität der Stadt", Von-Meile-Park 9, 20146 
Hamburg, Deutschland 

Gender Mainstreaming und Einkommenssteuergesetz­
gebung - am Beispiel des zweiten Familienförderungs­
gesetzes 

Prof. Dr. Dieter Roth, Universitär Heidelberg, Institut für 
Politische Wissenschaft, Marstallstr. 6, 69·117 Heidel­
berg, Deutschland 

Parteienbindung in Ostdeutschland - Affektive 
Parteibindung in dynamischer Perspektive 

Or. Elena Stancanelli, OFCE - Observatoire Francais 
des, Conjonctures Economiques, Diraction Analyse et 
Prevision, 69, quai d'Orsay, 75340 Paris cedex 07, 
Frankreich 

Dynamic analysis of labour markets behavior: a 
comparative approach 

Prof. Dr. Helmut Thome, Martin-Luther Universität, 
Halle-Wittenberg, Institut für Soziologie, 06099 Halle 
(Saale), Deustchland 

Sozialer Wandel und Gewaltkriminalität 

Prof. Dr. Hans-Rolf Vetter, Universität der Bundeswehr 
München, Sozialpolitik und Organisation Sozialer 
Dienstleistungen, 85577 Neubiberg, Deutschland 

Zur Ambivalenz postmoderner Sozialpolitik -
Sozialstaatliche Verteilungspolitik als Ausgangspunkt für 
die Genese von Verteilungsgerechtigkeit und 
Ungerechtigkeit 

Prof. Jenny Wahl, Carleton College, One North College 
Street, Northfield, MN 55057, USA 

Labor Force Participation of Women in Germany 

Sirnone Weyers, M.A, Heinrich Heine Universität 
Düsseldorf, Institut für Medizinische Soziologie, ESF 
Scientific Programme on Social V~riations in Health 
Expectancy, Universitätsstr. 1, 40225 Düsseldorf, 
Deutschland 

Social variations in health from a life-course perspective 
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SOEP Advisory Board I 
SOEP-Beiratsmitglieder 

Dr. Sabine Bechtold, 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, 
Prof. Michael Burda, Ph.D., 
Humboldt Universität zu Berlin, 
Prof. Dr. Heinz P. Galler, 
Martin-Luther-Universität Halle, 
Prof. Dr. Jonathan Gershuny, 
Essex University/Großbritannien, 
Prof. Daniel S. Hamermesh, Ph.D., Vorsitzender 
University of Texas, Austin, TX/USA, 
Prof. Dr. Wolfgang Jagodzinski, 
GESIS, Universität zu Köln, 
Prof. Dr. Kar/ U/rich Mayer, 
Max Planck Institut für Bildungsforschung, Berlin, 
Prof. Dr. Heinz Sahner, 
Martin-Luther-Universität Halle, 
Prof. Dr. Gisela Trommsdorff, stellv. Vorsitzende 
Universität Konstanz, 
Prof. Dr. Wolfgang Wiegard, 
Universität Tübingen, 

Dr. llona Baudis, Senatsverwaltung für Kultur, 
Wissenschaft und Forschung, Berlin, 
Reinhold Friedrich, Bundesministerium für Bildung, Wis­
senschaft und Forschung, Bonn. 

Affiliates 

D lW Research Professors I 
DIW Forschungsprofessorinnen 

Prof. Dr. Felix Büchel, Max Planck Institute for Human 
Development (Labor Economics) 

buechel@mpib-berlin.mpg.de 

Prof. Richard V. Burkhauser, Ph.D., Cornell University 
(Policy Analysis and Management) 

rvb1 @comell.edu 

Prof. Thomas A. DiPrete, Ph.D., Duke University 
(Stratification and Mobility) 

tdiprete@soc.duke.edu 

Prof. Dr. Stephen P. Jenkins, Essex University 
(lncome Distribution and lnequality) 

stephenj @essex.ac.uk 

Prof. Regina T. Riphahn, Ph.D., Universität Basel , 
(Economics and Econometrics) 

Regina.Riphahn@unibas.ch 
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Prof. Dr. Johannes Schwarze, Universität Bamberg 
(lncome Distribution and Labor Economics) 

johannes.schwarze@sowi.uni-bamberg.de 

Prof. Dr. Nina Smith, The Aarhus School of Business, 
Department of Economics (Economics) 

nina@asb.dk 

Dr. Holly Suther/and, University of Garnbridge 
(Microsim ulation) 

holly.sutherland@econ .cam .ac.uk 

Prof. Dr. Bernard van Praag, University of Amsterdam 
(Economics) bvpraag@fee.uva.nl 

Professor Christopher T. Whefan, Ph.D. , Economic and 
Social Research Institute (ESRI), Dublin (Sociology) 

Chris. W helan@esri. ie 

DIW Research Affiliates I 
DIW Forschungskooperanden 

Dr. Martin Biewen, Universität Mannheim (Economics) 
biewen@rhein. vwt .uni-mannheim .de 

Prof. Anita Drever, Ph.D. , University of Tennessee 
(Housing and Migration) adrever@utk.edu 

Dr. Kimberly Fisher, University of Essex (Soclology) 
kimberly@essex.ac.uk 

Dr. John Haisken-DeNew, Rheinisch-Westfälisches 
Institut für Wirtschaftsforschung Essen 
(Labor Economics) jhaiskendenew@rwi-essen.de 

Dr. Dean R. Lillard, Cornell University 
(Cross-National Equivalent File) 

DRL3@cornell.edu 

Dr. Jörg-Peter Schräpler, Ruhr-Universität Bochum 
(Survey Statistics) 

Joerg-Peter .Schraepler@rz.ruhr-uni-bochum .de 

Asghar Zaidi, Ph.D. , London School of Economics, 
(Microsimulation) A.Zaidi@lse.ac.uk 

Fieldwork Organization/ 
Befragungsinstitut 

Infratest Sozialforschung has been commissioned to 
conduct the data collection. General manager: Bernhard 
von Rosenbladt, Landsbarger Str. 338, D-80687 Mün­
chen, phone:+49 89 5600-275, fax:+49 89 5600-441 

bernhard.rosenbladt@nfoeurope.com 
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SOEP Staff I Mitarbeiterinnen 

Tel: + 49- 30-89789-283 (Team Office), 
FAX:+ 49-30-89789-109 
Email Hotline: soepmail@diw.de 

Director I Abteilungsleiter 

Prof. Dr. Gert G. Wagner 
gwagner@diw.de 

SOEP Survey 

Dr. JOrgen Schupp (Survey Manager) 

Tel.: -290 

jschupp@diw.de Tel.:-238 
Markus M. Grabka (lncome lnequality and 

Microsimulation) mgrabka@diw.de Tel: -339 
E/ke Holst (Labor Economics) 
eholst@diw.de Tel. : -281 

Bettina /sengard (Social lndicators and 
Comparative Analyses) bisengard@diw.de Tel.: -284 

Dr. Peter Krause (Poverty, Social lndicators) 
pkrause@dlw.de Tel.: -690 

Dr. Markus Pannenberg (Labor Economics) 
mpannenberg@diw.de Tel.: -678 

Dr. Rainer Pischner (Survey Statistics) 
rpischner@diw.de Tel.: -319 

Thorsten Schneider (Youth Studies) 
tschneider@diw.de Tel.: -376 

Dr. Martin Spieß (Statistical Modelling) 
mspiess@diw.de Tel. : -602 

Editorial Office 

SOEP-NEWSLETTER: News Editor: Dr. Elke Holst (in absence: Dr. JOr­
gen Schupp). DIW Berlin, SOEP, Koenigin-Luise-Str. 5, D-14195 Berlin, 
Phone: 030/89789-281 , Fax: 030/89789-109, Email: <eholst@diw.de>, 
For data questions and orders please contact: soepmail@diw.de, 
SOEP-NEWSLETTER on our homepage: <http://www.diw.de/soep>. 
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International Panel Studies I 
Internationale Panel-Datensätze 
Dr. Joachim R. Frick (Data Operations Manager) 

jfrick@diw.de Tel.: -279 
Birgit Otto (CHER, Poverty) 

botto@diw.de · · Tel.: -261 
Christian Schmitt (ECHP, Demography) 

cschmitt@diw.de Tel.: -603 
Dr. C. Katharina Spieß (Family Economics) 

kspiess@diw.de Tel.: -254 

lncome lneguality Analysis/ 
Einkommensverteilungsanalyse 

Prof. Conchita D 'Ambrosio, Ph.D. (Economics) 
cdambrosio@diw.de Tel. : -526 

Jan G(Jbel (Modelling) 
jgoebel@diw.de Tel.: -377 

Thomas Siedler (Labor Economics) 
tsiedler@diw.de Tel. : -568 

Ph.D. Students I Doktorandinnen 

Laura Romeu, TU Berlin (Public Health) 
lromeu@diw.de Tel. : -242 

Mathis Schröder, Cornell UniversityiUSA 
(Labor Economics) jms257@cornell .edu 

Team Assistance I Service I Research Assistance 
Teamassistenz I Service I Forschungsassistenz 

Gabi Freudenmann (Team Assistance) 
gfreudenmann@diw.de Tel.: -402 

Sabine Kaliwitz {SOEP-Hotline) (on leave) 
soepmail@diw.de Tel. : -292 

Christine Kurka (Team Assistance, Organization) 
ckurka@diw.de Tel .: -283 

Uta Rahmann (Team Assistance, SOEPiit} 
urahmann@diw.de Tel. : -287 

lngo Sieber (Programming, SOEPinfo) 
isieber@diw.de Tel. : -260 

Floriane Weber (SOEP-Hotline) 
soepmail@diw.de Tel. : -292 
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The SOEP team wishes a Happy New Year 

2003 

We celebrate 20 waves of the SOEP 

SOEP-NEWSLETTER No. 59 I January 2003 14 
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... info ... info ... info ... info ... info ... ~ 

Dear colleagues: 

The new release of the SOEP data is available! Interna­
tional users, please send your email request to 
<GSOEP@cornell.edu>. Users in Germany should order 
directly from the SOEP group in Berlin <soep­
mail@diw.de>. For more Information please check this 
NEWSLETTER 

Eighteen waves of SOEP data are available to research­
ers interested in using this rich panel study. A workshop 
for international users of the SOEP and the CNEF will 
take place atCornell University/USA on September 4-
6, 2003. The workshopwill introduce and familiarize new 
users with the file structure and potential of the SOEP 
and CNEF data. Current userswill also banefit from ses­
sions with highly trained researchers who will explain 
more subtle issues involved in analyses of the data. For 
more Information please see: 
http://www.human.cornell.edu/pam/gsoep/2003conf/ 

Due to SOEP's new funding within the "Leibniz-Society 
(WGL)", which has already been reported on in our 
NEWSLETTER 59, the SOEP group will coltaborate with 
the "lnterdisciplinary Werking Group of Service lnstitu­
tions~ of the Leibniz-Society. Thus, SOEP will be even 
more connected then before to all disciplines that are 
represented in SOEP's survey concept (sociology, eco­
nomics, social psychology, demography, geography, po­
litical science, childhood and youth development). 

Don't forget: ln 2003 the 20th wave of the SOEP will be 
in the field. We celebrate this event with a SOEP Anni­
versary Conference. lt will take place on July 7-8, 2003 
in Berlin. The program of this event will be published on 
our homepage soon. 

With best wishes, 

Elke Holst ------

INTERNATIONAL USERS: 
CONTINUE ON PAGE 5 ! 

SOEP-NEWSLETTER No. 60 I April 2003 

SOEP-Daten 1984-2001 bestellen 

Seit Jahresanfang werden die neuen SOEP-Daten (Wel­
len 1984-2001) ausgeliefert. Weiter unten finden Sie 
wichtige Hinweise zu den Neuerungen im Datensatz. 

Sollten Sie den neuen Datensatz noch nicht bestellt ha­
ben, können Sie dies mit dem im Anhang dieses SOEP­
NEWSLETTERs beigefügten Bestellschein nachholen 
oder Ihre Order via Internet aufgeben (auf unserer Ho­
mepage befindet sich ein interaktives Bestellformular). 

Nähere Einzelheiten zur Anwendung enthält das aktuali­
sierte, der SOEP-Daten CD-ROM beigefügte Desktop 
Campanion (DTC). Das DTC können Sie auch von unse­
rer Hornepage herunterladen: 
http://www.diw.de/deutsch/sop/service/dtc/content.html 

Auch in diesem Jahr gilt wieder unser special offer: 
Sollten Sie als Vertragsnehmerio zusätzliche CDs beno~ 
tigen, so können Sie diese zum Vorzugspreis von € 5,­
zuzüglich Versandkosten bestellen. Dieser Preis gilt nur 
für Duplikate. Für die erste CD-ROM müssen wir nach 
wie vor € 25,~ berechnen (zuzüglich Versandkosten) . 
Das Vorzugsangebot gilt solange der Vorrat reicht. 

Bei Rückfragen technischer Art wenden Sie sich bitte an 
Rainer Pischner {Tel.: -319, Email: <rpischner@ 
diw.de>). 

Bei Fragen zur organisatorischen Abwicklung der Da­
tenweitergabe (Datenbestellung, Dokumentation, Ver­
sand) kontaktieren Sie bitte Floriane Weber oder Anna 
Plitt (Tel.: -292, Email: <soepmail@diw.de>). 

Änderungen am Konzept der Quer­
schnittsgewichtung 1984 - 2001 

Mit der 18. Welle (2001) sind einige Änderungen am 
Hochrechnungskonzept für die Querschnittsgewichtung 
vorgenommen worden. Die Berechnung der Längs­
schnittsgewichte sowie die gesonderte Gewichtung der 
Zuwandererionen-Stichprobe bleiben von den Neuerun­
gen unberilhrt 

Bisheriges Konzept der Querschnittshochrechnung 

Bislang wurden für jede Teil-Stichprobe des SOEP De­
sign-Gewichte geschätzt, die als Startwerte für eine 
Randanpassung verwendet fanden . Die Design­
Gewichte (abgelegt im File VARIANZ als Variable DE­
SIGN) beruhen auf der Schichtung der Stichprobe. De­
sign-Gewichte berücksichtigen nicht die Teilnahmebe­
reitschaft (response rates). Deswegen wird in den Alt-

2 
 
 
SOEP Survey Papers 221

 
 

16



Stichproben die Ausschöpfung der Sampie-Points ein­
bezogen und eine Randanpassung durchgeführt, die re­
levante Eckzahlen der amtlichen Statistik berücksichtigt. 
Für die Folgewellen wurden die Querschnittsgewichte 
zunächst mit Hilfe der inversen Bleibewahrscheinlichkei· 
ten fortgeschrieben. Die so ermittelten Gewichte wurden 
anschließend sparsam an einige Werte des Mikrozensus 
angepasst. Wesentliches Merkmal dieses Konzepts ist 
die serielle Fortschreibung der Querschnittsgewichte,.die 
sich zwingend aus der wellenspezifischen Abhängigkeit 
der jährlichen Querschnitte ergibt. 

F.ür die Startgewichtung der Stichprobe F sind detaillier­
tere Start-Gewichte als bisher zu Grunde gelegt worden. 
ln den neuen Startgewichten wird -wie in den anderen 
Teilstichproben -auch die Ausschöpfung der Sampie­
Points berücksichtigt. Zunächst war hierauf verzichtet 
worden (d.h., es wurden nur die Design-Gewichte be­
rücksichtigt), um eine zu hohe Varianz der Hochrech· 

1gsfaktoren zu vermeiden, zumal die unterschiedliche 
Ausschöpfung der Sampie-Points über die Anpassung 
an die "Wohnumfeldvariablen" zumindest teilweise auf­
gefangen wurde. ln Zusammenhang mit einer grundle­
genden Änderung am Hochrechnungskonzept, die die 
Werte der Hochrechnungsfaktoren nach oben begrenzt, 
ist dieser Einwand hinfällig geworden. Insofern entspricht 
die Startgewichtung der Teilstichprobe F nun der Stan­
dard-Startgewichtung. 

Änderungen am Konzept 

Über mehrere Wellen- beim SOEP inzwischen bis zu 
18 Wellen - führt der serielle Fortschreibungsprozess 
der Hochrechnungsfaktoren zu einer höheren Varianz 
derselben. Dazu tragen vornehmlich temporäre Ausfälle 
von Haushalten bei, die bei ihrer Rückkehr in die Stich­
probe im allgemeinen hohe Gewichte erhalten. Im Laufe 
~~r Jahre sind einige Haushalte mit sehr hohen Hoch­
. ,.;hnungsfaktoren entstanden, die vor allem dann grö­
ßere Probleme bereiten, wenn sie endgültig ausfallen, 
da ihre Gewichtungsmasse nicht mit Sicherheit ange­
messen auf die übrigen Haushalte verteilt werden kann. 
Um diesem Effekt zu begegnen, wurden nun maximale 
Obergrenzen für die Querschnittsgewichte eingeführt. 
Dies entspricht dem Vorgehen in den Pane/studien, die 
nach dem SOEP gestaltet wurden, z.B. dem BHPS. Da 
gleichzeitig die Bedingungen der Randanpassung erfüllt 
bleiben müssen, wurde die Limitierung bei den Startge· 
wichten der Randanpassung angesetzt. Für jede Stich· 
probe wurden Startgewichte, deren Werte das 10-fache 
ihres stichprobenspezifischen Medians überschritten, 
gekappt. Die Überschüsse wurden dann ebenfalls stich­
probenspezifisch verteilt. Dann erst erfolgte die Randan­
passung. ln Ausnahmefällen übersteigen die endgültigen 
Hochrechnungsfaktoren die vorgegebenen Grenzwerte, 
insgesamt wurde aber eine deutliche Verminderung der 
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Extremwerte und der Varianz der Hochrechnungsfakto­
ren erreicht. 

Ein derartiges ,.Trimmen" der Hochrechnungsfaktoren 
erschwert die analytische Herleitung des Stichproben­
fehlers. Da bei der Analyse von Paneldaten jedoch oh­
nehin überwiegend mit nicht-analytischen Verfahren zur 
Bestimmung des Stichprobenfehlers gearbeitet wird 
(Random-Group-Approach, Bootstrapping), wiegt dieses 
Argument weniger schwer. Für das SOEP wurde zudem 
mit dem Faktor 10 eine hohe Abschneidegrenze gewählt. 
ln der BHPS zum Beispiel beträgt dieser Faktor 5, d.h., 
sie greift stärker in die Verteilung der Gewichte ein. 

Die Randanpassung an die Altersstruktur ist verfeinert 
worden. Die Anpassung erfolgt jetzt bis zum 80. Lebens­
jahr in Kohorten von jeweils 5 Jahren. 

Es wurden alle Wellen korrigiert. 

Eine ausführliche Dokumentation über die Querschnitts­
gewichtung ist in Vorbereitung. 

Für weitere Fragen steht Ihnen Rainer Pischner (Tel.: 
-319, Email: <rpischner@ diw.de>) gerne zur Verfügung. 

Datensatz 1984-2001 -
Was ist zu beachten? 

Bei der Analyse der Daten der aktuellen Weitergabe 
( 1984·2001) sollten insbesondere ,.old friends" berück­
sichtigen, dass die Branchen und Berufsangaben für 
Haupt- und Nebentätigkeit auf die aktuell gebräuchlichen 
internationalen Standards NACE bzw. ISC088 umge­
stellt wurden. Die früheren Variablen ISCO$$, ISCOU$$, 
ISCOH$$ und $BRANCHE gibt es nicht mehr im aktuel­
len Datensatz. Dafür stehen jetzt in den $P und $PGEN 
Dateien entsprechende Informationen zur Verfügung 
(vgl. auch die Dokumentation der generierten Variablen 
auf Personenebene in der Datei PGEN.DOC). 

Im Weiteren sollte beachtet werden, dass die generier­
ten Jahreseinkommen in der Datei $PEQUIV für das erst 
im Jahre 2000 gestartete Sampie F nicht vorliegen. Die 
aktuell zur Verfügung stehenden beiden Wellen sind für 
die besonderen Längsschnittimputationsregeln im Falle 
von ltem-Non-Response nicht ausreichend. Entspre­
chende Analysen auf Basis von Sampie E (Startjahr 
1998) haben gezeigt, dass erst ab Welle 3 belastbare 
Einkommensdaten generiert werden können; diese wer­
den auch für Sampie F mit der nächsten Weitergabe 
vorliegen. 

Die SOEP-Gruppe ist gegenwärtig dabei, ein ige kleine 
,.Bugs" und Unzulänglichkeiten der jüngsten Weitergabe 
zu korrigieren. Dies betrifft die Angaben zu TODJAHR 
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uhd TODINFO in PPFAD (Personen, die im Rahmen der 
jüngsten Verbleibstudie von Infratest als verstorben iden­
tifiziert werden konnten, sind jetzt vollständig berücksich­
tigt) sowie die Variable $ERWZEIT seit 1992 in $PGEN 
Getzt auch für alle Erwerbstätigen im Sampie C). Die Va­
riablen RP4002 "zusammengefasste Information der be­
ruflichen Stellung: Selbständige" in RP sowie RHHTA­
GIN, RHHMONIN, RHINTNR in RH sind in den w_eiter­
gegebenen Daten derzeit nicht besetzt und werden mit 
der nächsten Datenlieferung aktualisiert weiterge"geben. 
Sofern Sie diese Informationen vorher ben6tigen, wen­
den Sie sich bitte an Floriane Weber (Tel.: -292, Email: 
<soepmail@diw. de>). 

Über die Möglichkeiten externer Nutzerlnnen, diese Up­
dates zu erhalten, informieren wir Sie demnächst über 
unseren Listserver. 

Infos für RZOO/TDA-Freundlnnen 

Wie Sie bereits wissen, sind auf der aktuellsten SOEP­
CD keine TDAIRZOO Version und auch keine Rohdaten 
des SOEP enthalten. Dennoch möchten wir unsere "old 
friends" nicht völlig im Regen stehen lassen und bieten 
folgende Möglichkeiten an: 

Für die Nutzerinnen der aktuellen Version TDA 6.x hat 
Götz Rohwer ein Script bereitgestellt, mit dem aus 
SPSS-portable files ein TDA Archiv erzeugt werden 
kann. Die Quelle hierzu ist unter folgender Adresse zu 
finden: 

<http://steinhaus.stat.ruhr-uni-bochum.de/utillties.html> 

Rückfragen bitte direkt an Goetz Rohwer richten: 

<goetz.rohwer@ruhr-uni-bochum .de> 

Für die Anwender der traditionellen RZOO-Version liegt 
ein fertiges Archiv vor. Doch wie bereits früher mitgeteilt 
kann RZOO nur ca. 200 Datenfiles verwalten und stürzt 
bei einer höheren Filezahl ab. DaRZOO nicht mehr von 
Götz Rohwer gepflegt wird, bleibt nur die Möglichkeit, 
aus dem Archiv-Beschreibungsfile vor Aufruf des Pro­
gramms nicht benötigte Datenfiles zu löschen. (Selbst­
verständlich nur die Verweise im Archiv-Beschreibungs­
file, die Daten selbst in GSOEP18.ZOO und der File mit 
der Beschreibung der Variablen brauchen nicht modifi­
ziert zu werden!) 

Weiterhin wird sich die Dokumentation auf das Nötigste 
beschränken müssen. 

Wer Interesse an dem Archiv hat, kann sich an Rainer 
Pischner <rpischner@diw.de> wenden. (Bitte Anfragen 
nur von jenen Anwendern, die unbedingt auf das Archiv 
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angewiesen sind, da die CDs "per Hand" gebrannt wer­
den müssen.) 

Personalia 

Joachim R. Frick ist seit 1. Dezember 2002 Head of 
Services des EPU Net. (Siehe auch den Beitrag zum 
EPUNet in diesem NEWSLETTER). Innerhalb der 
SOEP-Gruppe wird er von Olaf Jürgens (bislang Uni­
versität Bremen) unterstützt, der seit dem 1. April 2003 
für EPUNet tätig ist. 

Wolfgang Keck ist als wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
das Wissenschaftszentrum Berlin (WZB) gewechselt. Er 
ist dort in der Abteilung "Ungleichheit und soziale Integ­
ration" tätig. 

Birgit Otto, die für das CHER-Projekt in der SOEP­
Gruppe tätig war, ist am 1. März 2003 zum Statistische 
Bundesamt (Dienststelle Bann) gewechselt. Sie beschäf­
tigt sich dort mit der methodischen Weiterentwicklung 
der EVS (Einkommens- und Verbrauchsstichprobe) und 
der LWR (laufende Wirtschaftsrechnungen) sowie mit 
der konzeptionellen Vorbereitung des EU-SILC (Sta­
tistics on lncome and Living Conditions; dies ist das 
Nachfolge-Panel des ECHP). 

Anna Plitt ist seit dem 1. Januar 2003 in der Dokumen­
tation des SOEP beschäftigt und vertritt Sabine Kaliwitz 
während ihrer Elternzeit 

C. Katharina Spieß wurde von der Bundesministerin für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Renate Schmidt 
in die Perspektivkommission für den 7. Familienbericht 
berufen. Die 7-köpfige Sachverständigenkommis~ion hat 
den Auftrag, bis 2005 einen Bericht zum Thema "Zukunft 
der Familie - Gesellschaftlicher Wandel und sozialer 
Zusammenhalt" vorzulegen. 

Im Januar 2003 wurde Gert G. Wagner vom "Grün­
dungsausschuss für einen Rat für Wirtschaftsdaten" zu 
dessen Vorsitzenden gewählt. Der Gründungsaus­
schuss, der vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) eingesetzt wurde, bereitet die Beru­
fung eines Rats für Sozial- und Wirtschaftsdaten vor 
der ein Instrument der Selbstorganisation von Wissen~ 
schaft und Statistik sein soll. Die Mitglieder des Rats sol­
len auf der jährlich stattfindenden Konferenz für Sozial­
und Wirtschaftsdaten gewählt werden. Der Grün­
dungsausschuss führte eine vorbereitende Konferenz 
am 13. und 14. Januar 2003 durch (Link); die nächste 
Konferenz, bei der erstmals die Mitglieder des Rats ge­
wählt werden sollen, wird voraussichtlich am 26. und 27. 
Februar 2004 in Wiesbaden stattfinden. 
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Attention International Users: 

News from Cornen: · 

Workshop for users of the GSOEP 
and the CNEF September 4-6, 2003 at 
CorneU University 

With funding from the DIW Berlin and Cornell University, 
the Department of Policy Analysis and Management at 
Cornell University will, in coordination with the DIW Ber­
lin and Statistics Canada, hold a workshop to introduce 
researchers to the German Socio-Economic Panel 

'.SOEP) and the Cross-National Equivalent Files 
lCNEF). The userworkshopwill take place September 
4-6, 2003.at GorneU University. 
For more Information please see: 
http://www .human .cornefl.edu/pam/gsoep/2003conf/ 

Eighteen waves of GSOEP data are available to re­
searchers interested in using this rich panel study. The 
CNEF currently includes data from four countries panel 
studies, the GSOEP, the British Hausehold Panel Study 
(BHPS), and the Canadian Survey of lncome and Labour 
Dynamics (SUD), and the United States Panel Study of 
lncome Dynamics (PSJD). Data from each of these 
studies have been extracted and manipulated to facilitate 
cross-national comparative studies. The resulting sub­
set of variables from each study constitutes the Cross­
National Equivalent Files. 

The purpose of th~-workshop is to introduce and farn11M 
.arize new users wlth the file structure and p.otential of 
•the GSOEP and CNEFdata. Currentusers'will also 
banefit from Sessi011S Wilh tlighly trained researchers 

who wlil explain more subtle issues involved in analyses . 
that use the GSO.EP·sample of residents of theformer 

,. East Germany. 
"~: 

.•• * 
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GSOEP 1984-2001 available 

The tatest release of the English Language Scientific 
Use Files of the GSOEP 1984-2001 is being shipped 
March 19-21 to all active researchers who have signed 
contracts with the DIW. Those. researchers who have 
not recently used the data but have signed contracts 
may request the latest release by sending an e-mail re­
quest <GSOEP@cornell.edu>. Piease note, after you 
have received the data, you mustrequest the passward 
separately by sending a message to the above address. 

CNEF 1980-2001 available 

We are also shipping the tatest release of the Cross­
National Equivalent File 1980~2001. The updated CNEF 
files include GSOEP-CNEF files for 1984-2001, British 
Hausehold Panel Survey-CNEF files for 1991-2000, and 
Panel Study of lncome Dynamics-CNEF files for 1980-
1997, 1999, and 2001 . Registered CNEF researchers 
may access data of the Canadian Survey of Labour and 
lncome Dynamics-CNEF files by submitting programs to 
Statistics Canada. Procedures for doing so are de­
scribed on the Cornell Cross-National Equivalent File 
web page: 
http:/fwww.human.cornell.edu/pam/gsoep/equivfil.cfm 

Two new variables in the CNEF 

This year's release of the CN EF flies include two new 
variables. 111118XX measures the amount of Windfall 
income a hausehold received in the past year. While 
this information is not available in all years in every coun­
try, it is available for many years . Piease note that this 
income is NOT included in either pre-government 
(111101XX) or post-government (111102XX) hausehold 
income. The second variable we have added is a meas­
ure of the race/ethnicity of each individual in the BHPS, 
PSID, and SLID data (D11112LL). ln the PSID data race 
of each individual is only available if that person was ei­
ther the head of hausehold in any survey between 1968 
and 2001 or a wife in any survey between 1985 and 
2001. For individuals who were not either a head or wife 
in the PSID in these years the individual race variable will 
be missing. The variable measuring the race of the 
hausehold head is still included in the BHPS, PSID, and 
SUD data. Data on race and ethnicity are not available 
in the Public-Use GSOEP data. 
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New weighting factors concept for 
GSOEP and CNEF 

With the 181
h wave of the GSOEP the concept for the 

construction of cross-sectional weights has slightly been 
changed. This change affects neither the derivation of 
the staying probabilities nor the construction of the 
weights for Subsampie D units. 

Construction of cross·sectional weights up to now 

Until riow, the cross-sectional weights for the first wave 
of each subsample have been constructed - with small 
deviations depending on the subsample- approximately 
as follows. ln a first stage, design weights (inverse selec­
tion probabilities) are derived or estimated (and are 
stored under the name DESIGN in file VARIANZ). ln a 
second stage, the response probability is estimated on 
the basis of strata information and its inverse is multi­
plied with the inverse selection probability to form 'raw' 
weights. ln a third step these weights are then adapted 
using marginal distributions of several variables from the 
German Microcensus. The weights of the subsequent 
wave are constructed by taking into account the staying 
probabilities, i.e. the probability of the corresponding unit 
to be observed in that wave. Finally, the cross-sectional 
weights are then again adapted using e.g. the number of 
private households in Germany in the corresponding 
year from the Microcensus. This procedure is repeated 
at every wave, i.e. the cross-sectional weight for wave t 
are based an selection probabilities, response probabili­
ties, staying probabilities based an all former waves, and 
an adaptation to known marginal staying probabilities at 
timet. 

The derivation of the first wave cross-sectional weights 
for subsample F now follows the concept described 
above. ln the first delivery including subsample F the 
weights included for subsample F units were calculated 
omitting the second step described above, as different 
relative response frequencies were implicitly considered 
at the third stage where known marginals are used as 
benchmarks. However, tagether with a change in the 
concept of deriving the weights, weights are now calcu­
lated as described above for the other subsamples. 

The new concept 

The above concept works weil for a few panel waves but 
may cause problems if the number of waves gets large. 
More specifically, the probability of very large weights in­
creases as the panel gets langer. This case is especially 
likely for temporarily drop-outs who receive very tow es­
timated response probabilities. The assignment of large 
weights for these cases may in turn cause numerical 

SOEP-NEWSLETTER No. 60 I April2003 

problems when weighted estimators are used and in­
creases the probabitity that estimation results are se­
verely biased. To avoid these problems, the weights 
used as starting values when adapting to known mar­
ginals are trimmed, i.e. no weight at this stage is allowed 
to be I arger than 10 times the median weight of the cor­
responding subsample. After trimming, the resulting 
weights are adapted to known marginals from the Micro­
scensus. ln some cases the resulting weights are slightly 
larger than the threshold (10 times the median) after 
adapting to known marginals. This procedure led to a 
considerable reduc.tion in the variance of the weights as 
weil as proportion of extreme values. 

Clearly, analytical variance estimators are hard to derive. 
However, it is recommended (as was the case without 
trimming) to use approximating methods, like the ran­
dom group approach. Note that the threshold is rather 
high (e.g. in the BHPS a threshold value of 5 is used). 

Age, as one variable which is used to adapt the weigh{ 
is now used in classes, each w ith a range of 5 years, up 
to age 80. 

All waves have been re-weighted in the way described 
above. 

A more detailed description is in preparation. 

For more questions please contact Rainer Pischner 
(Tel.: ~319, Email: <rpischner@ diw.de>). 

Data release waves 1984-2001 

With the current release of SOEP data (survey years 
1984-2001 ), the coding frame for industry and occupa­
tion (first and second job) has been changed to the in­
ternational standard of NAGE and ISC088, respective!· 
Especially "old friends" among SOEP-users should ~t:; 
aware that the variables ISCO$$, ISCOU$$, ISCOH$$ 
and $BRANCHE are no Ionger available. The respective 
new variables in the files $P and $PGEN are described 
in detail in the documentation of the generatedvariables 
at person-level (see file PGEN.DOC). 

Analysts interested in the use of the annual income vari­
ables in the file $PEQUIV should be aware that these 
variables are not yet included for the new subsample F, 
which started in the year 2000. The very specific nature 
of the imputation routines applied to missing income 
data in case of item-non-response requires more longi­
tudinal Information than currently is available after only 
two waves. Analyses on the basis of subsample E 
(started in 1998) have shown that with three waves of 
data the resulting imputed income Information will be 
sufficiently retiable. As such, starting with the next data 
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release, there will also be aiinual income variables for 
subsample F. 

Other than that, the SOEP-group at DIW is currently fix­
ing some minor bugs and deficiencies in the current data 
release. Firstly, the variables TODJAHR and TODINFO 
in the file PPFAD, which give year of death and the 
source of death information, will include all mortality in­
formation as given by a recent follow-up study 
(,.Verbleibstudie 2001") carried out by Infratest. Sec­
ondly, the variable $ERWZEIT in the file $PGEN will be 
updated so that there is valid information on the number 
of years with the currEmt .employer for all employed re­
spondents in subsample C. Thirdly, the variable RP4002 
in the file RP (occupational status: self-employed} and 
the variables RHHTAGIN, RHHMONIN, RHINTNR in RH 
(day and month of the interview as weil as the inter­
viewer's 10} had not been defined properly. All these 
problems will be fixed with the next release of data. 

wever, users who need to use these variables should 
subscribe to our Iistserver so they will receive informa­
tion about these updates sooner. 

SOEP Anniversary Conference in 
Berlin: July 7-8, 2003 

ln 2003 the 20111 wave of the SOEP will be in the field -
enough reason to celebrate this event with a SOEP An­
niversary Conference. lt will take place on July 7-8, 2003 
in Berlin. The focus will be on "Past Achievements and 
Future Prospects from lnterdisciplinary and Cross­
national Perspectives". 

A couple of lnvited Papers will be presented. There will 
be no Call for Papers. 

detalled program will soon be published on our 
homepage. 

SOEP Prize 2003 awarded on May 14, 
2003 

The "Society of Friends of the German Institute for Eco­
nomic Research, Berlin" (Vereinigung der Freunde des 
DIW Berlin) is sponsoring a prize to honor the best publi­
cations based on SOEP-data. This prize will be awarded 
the meetings of the annual assembly of the Association 
of the Society of Friends of the DIW Berlin (VdF), May 
14, 2003. 
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The prize is threefold and honors 

the very best scientific publication, 

the best scientific publication by a junior re­
searcher (not older than 35 years), 

the best policy paper (including papers in popular 
media and papers written by journalists). 

ln each cate!;!Ory, € 1,500 can be awarded to eilher one 
or more publications. 

Publications are based on SOEP-data and had been 
published since the last award. This means that the pe­
riod of eligibility was February 16, 2001 to February 15, 
2003. 

For information on the SOEP prize please see also: 
http://www.diw.de/deutsch/sop/aktuelles/soep _ 
prize2003.html 

NEW: ECHP Network EPUNet 

The European Community Hausehold Panel survey is 
the first regular large-scale social survey covering all the 
countries in the European Union to be available in a form 
that allows direct analysis by Independent academics. 
The panel element provides also a continuous record of 
the Jives of European citizens over an eight year period. 

Since December 2002 the EU Commission is funding 
the EuroPanel Users' Network (EPUNet) to encourage 
and support the maximum use of the ECHP data by in­
dependent analysts and to develop and maintain links 
between researchers analyzing the ECHP. 

The new network is based on the existing European 
Panel Analysis Group (EPAG, see 
http://www.iser.essex.ac.uklepag), all of whose member 
institutes are experienced users of the data-set. 

Four EPUNet partners will be responsible for providing 
services: 

JSER- Institute for Social and Economic Research, Uni­
versity of Essex (Jonathan Gershuny, Marcia Taylor); 

DIW Berlin - German Institute for Economic Research 
(Joachim Frick); 

ESRI - Economic and Social Research Institute, Dublin 
(Dorothy Watson); 

CEPS/INSTEAD - Centre d'Etudes de Populations, de 
Pauvrete et de Politiques Socio-Economiques, Luxem­
bourg (Eric Marfier). 

The network's services are generously supported by the 
European Union under its Fifth Framewerk program. The 
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current arrangements cm.ier 2003 to 2005. At the end of 
that period, the EU's Survey of lncomes and Living Con­
ditions (EU-SILC) will have come on stream, and alterna­
tive network arrangements may be appropriate. 

Furtherdetails of the network will be posted on the web­
site: 
http://www .iser .essex. ac. u k/epag/user-network 

Researchars wishing to express an interest in joining the 
network should e-mail: 

EPUNet@isermail.~ssex.ac.uk 

Personnel 

Joachim R. Frick is since December 1, 2002 the Head 
of Services far EPUNet. (Also see the article on EPUNet 
in this NEWSLETTER.) Within the SOEP group he is 
assisted by Olaf Jürgens (previously at the University in 
Bremen), who has been working for EPUNet since 
January 4, 2003. 

Wolfgang Keck has joined the Social Science Research 
Center Berlin (WZB) as a research associate since Oc­
tober 2002. There he is working in the department for 
"lnequality and Social Integration. 

Birgit Otto, who was respansible for the CHER project 
in the SOEP group, has as af March 1, 2003 joined the 
Federal Statistical Office (bureau in Bann). She will be 
working an the methodical development of EVS (hause­
hold budget surveys) and the LWR (survey on income 
and expenditure) as weil as an the conceptual prepara­
tion of EU-SILC (Statistics an lncame and Living Condi­
tions; this is the succession panel of the European 
Community Hausehold Panel ECHP). 

Anna Plitt has been working on the documentatian of 
the SOEP since January 1, 2003 and is substituting for 
Sabine Kaliwitz who is on maternity leave. 

C. Katharina Spieß has been appointed by Renate 
Schmidt, the Federal Minister for Family, Seniors, 
Women and Youth, to the Expert Commission for the th 
Family Report. The seven-person commission of experts 
has been given the assignment until 2005 to submit a 
report on "Future of the Family - Community Change 
and Social Cohesion." 
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New SOEP Publiestions 
Literatur-Neuerscheinungen 

The complete reference of all GSOEP based articles is 
available on "SOEPiit", a program you can get on disk 
(order with. the attached order form) or by download di­
rectly from our homepage: 

< http://www.diw.de/english/sop/soeplit >. 

You can also make searches for GSOEP publications in­
teractively (in English and German language) at: 

< http://www.diw.de/soep/soeplit >. 

* "* 
Ein vollständiges Verzeichnis sämtlicher Belegexempla­
re liegt in dem EDV-gestützten Informationssystem 
"SOEPiit" vor, das Sieper Download in gepackter Fon 
von unserer Hornepage herunterladen können, um es 
anschließend auf Ihrem PC zu installieren. Es liegt unter: 

< http://www.diw.de/deutsch/sop/soeplit > 

Sie haben auch die Möglichkeit, interaktiv im Internet Li­
teraturrecherchen in "SOEPiit" durchzuführen unter 

< http://www.diw.de/soep/soeplit >. 

English 

Aaberge, Ralf (2001 ): Sampling Errors and Cross­
Country Camparisans of lncome lnequality. ln: Jour­
nal of lncome Distribution, Vol. 10, No. 1-2, pp. 69-
76. 

Bandourian, Ripsy; McDonald, James B. and Turley, 
Robert S. (2002): A Camparisan of Parametrie Mod­
els of lncome Distribution Across Countries and 
Over Time. Luxembourg lncome Study Warking PP 
per No. 305, Syracuse: Syracuse University, Maxwl 
Schoal. (http://www.lisproject.org/publications/liswps/ 
305.pdf). 

Blossfeld, Hans-Peter; Drobnic, Sonja and Rohwer, Götz 
(2001 ): Spouses' Employment Careers in (West) 
Germany. ln: Blossfeld, Hans-Peter and Drobnic, 
Sanja (eds.): Careers of Couples in Contemporary 
Societies. From Male Breadwinner to Dual Earner 
Families, Oxford : Oxford University Press, pp. 53-76. 

Bonin, Holger; Kempe, Wolfram and Schneider, Hilmar 
(2002): Hausehold Labor Supply Effects of Lew­
Wage Subsidies in Germany. IZA Discussion Paper 
No. 637, Bann: Institute for the Study of Labor (IZA). 
(ftp://ftp.iza.org/dps/dp637 .pdf). 
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Brandolini, Andrea and Cipollone, Piero .,l2002}: Urban 
Poverty in Developed Countries. Luxembourg ln~ 

come Study Werking Paper No. 329, Syracuse: 
Syracuse University, Maxwell School. 
(http://www .lisproject.org/pu blications/1 iswps/329. pdf). 

Buck, Nick; Nicolleti, Cheti; McCuloch, Andrewand Bur~ 
ton, Jonathan (2003): Report on attrition analysis and 
item non-response. CHINTEX Deliverahle No. 6, 
o.O.: Mimeo. 

Cantillon, Bea and Van den Bosch, Karel (2002}: Social 
Policy strategies to Combat lncome Poverty of Chil~ 
dren and Families in Europe. Luxembourg lncome 
Study Warking Paper No. 336, Syracuse: Syracuse 
University, Maxwell School. (http://www. 
lisp roject. org/pu blicati o n s/1 iswps/336. pdf). 

Constant, Amelie and Massey, Douglas S. (2002): Self­
Selection, Earnings, and Out-Migration: A Longitudi~ 
nal Study of lmmigrants to Germany. IZA Discussion 
Paper No. 672, Bonn: Institute for the Study of Labor 
(IZA). (ftp://ftp.iza.org/dps/dp672.pdf). 

DeFina, Robert H. and Thanawala, Kishor (2002): Inter­
national Evidence on the Impact of Transfers and 
Taxes on Alternative Poverty Indexes. Luxembourg 
lncome Study Warking Paper No. 325, Syracuse: 
Syracuse University, Maxwell School. (http://www. 
lisproject.org/publications/liswps/325.pdf). 

Drever, Anita I. and Clark, William A.V. (2002}: Gaining 
Access to Housing in Germany: The Foreign-minority 
Experience. ln: Urban Studies, Vol. 39, No. 13, pp. 
2439-2453. 

Drever, Anita I. (2002): Separate Spaces, Separate Out­
comes? Neighborhood impacts on minorities in 
Germany. A theses submitted in partial satisfaction 
of the requirements for the degree Doctorate in Phi­
losophy at University of California, Los Angeles. 

Drobnic, Sonja (2002): Retirement Timing in Germany. 
ln: International Journal of Sociology, Vol. 32, No. 2, 
pp. 75-102. 

Duclos, Jean-Yves; Esteban, Joan and Ray, Debraj 
(2002): Polarization: Concepts, Measurement, Esti­
mation. Luxembourg lncome Study Warking Paper 
No. 335, Syracuse: Syracuse University, Maxwell 
School. (http ://www.lisproject.org/publications/liswps/ 
335.pdf). 

Feres, Patricio et al. (2002): lndicators for Social lnclu­
sion in the European Union: how Responsive are 
they to Macro-Level Changes? EUROMOD Warking 
Paper No. EM3/02, Cambridge: University of Cam­
bridge. (http://www.econ.cam.ac.ukldae/mu/ 
publications/emwp302. pdf). 
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Ferrarini, Tommy and Nelson, Kenneth (2002): The Im­
pact of taxation on the equalising effect of social in­
surance to income inequality: A comparative analysis 
of ten Welfare States. Luxembourg tncome Study 
Warking Paper No. 327, Syracuse: Syracuse Univer­
sity, Maxwell School. (http://www. lisproject.org/ 
publicationslliswps/327.pdf. To be published in Jour­
nal of European Social Policy, Val. 13, No. 1). 

Frey, Bruno S. and Stutzer, Alois (2002): What Can 
Economists Learn fröm Happiness Research? ln : 
Journal of Economic Literature, Vol. 40, No.2, pp. 
402-435. 

Gang, lra N.; Landon-Lane, John and Yun, Myeong-Su 
(2003): Does the Glass Ceiling Exist? A Cross­
National Perspective on Gender lncome Mobility. IZA 
Discussion Paper No. 713, Bonn: Institute for the 
Study of Labor (IZA). (ftp://ftp.iza.org/dps/dp713.pdf). 

Gupta, Neeru et al. (2002): Human resources for health: 
An international comparison of health occupations 
from labour force survey data. Luxembourg lncome 
Study Werking Paper No. 331 , Syracuse: Syracuse 
University, Maxwell School. (http://www.lisproject. 
org/p u blicati ons/1 iswps/3 31 . pdf). 

Hicks, A!exander and Kenworthy, Lane (2003): Varieties 
of Welfare Capitalism. ln: Socio-Economic Review, 
Val. 1, No. 1, pp. 27-61. (Also published 2002: Lux­
embourg lncome Study Working Paper No. 316. 
Syracuse: Syracuse University, Maxwell School. 
http://www.lisproject.org/publications/1iswps/316.pdf). 

Hölsch, Katja (2002): The Effect of Social Transfers in 
Europe: An Empirical Analysis Using Generalised 
Lorenz Curves. Luxembourg lncome Study Warking 
Paper No. 317, Syracuse: Syracuse University, 
Maxwell School. (http://www.lisproject.org/ 
publications/liswp/317.pdf). 

Hölsch, Katja and Kraus, Margit (2002): European 
Schemes of Social Assistance: An Empirical Analy­
sis of Set-Ups and Distributive Impacts. Luxembourg 
lncome Study Warking Paper No. 312, Syracuse: 
Syracuse University, Maxwell School. 
(http:/lwww.lisproject.org/publicationslliswps/312.pdf). 

Holst, Elke (2003): Too Few Warnen in Top Posts. ln: 
Economic Bulletin , Vol. 40, No. 2, pp. 65-70. 

lmmervoll, Herwig (2002): The Distribution of Average 
and Marginal Effective Tax Rates in European Union 
Member States. EUROMOD Warking Paper No. 
EM2/02, Cambridge: University of Cambridge. 
(http:Jiwww.econ .cam .ac.uk/dae/mulpublications/em202. 
pdf). 
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Jesuit, David; Rainwater, Lee and SIJ'leeding, Timothy 
(2002): Regional Poverty within the Rich Countries. 
ln: Bishop, John A. and Amiel, Yoram (eds.): lne­
quality, Poverty and the Redistribution of lncome 
(Research on Economic lnequality Vol. 9), New York: 
Elsevier Science, pp. 345-377. (Also published 2002: 
Luxembourg lncome Study Warking Paper No. 318, 
Syracuse: Syracuse University, Maxwell School. 
http :1/www .I is proj ect. org/ pu blications/1 iswps/318 .pdf}. 

Lange, Susanne (2002): The Polarization of Preferences 
and the Provision of Public Goods: the Case of Ger­
many (Masters Thesis). Kon~tanz: University of Kon­
stanz, Department of Politics anö Management. 

Langeheine, Rolf and van de Pol, Frank (2002): Latent 
Markov Chains (Chapter 11 ). ln: Hagenaars, 
Jacques A. and McCutcheon, Allan (eds.): Applied 
latent class analysis, Cambridge: Cambridge Univer­
sity Press, pp. 304-341. 

McGinnity, Frances (2002), The Labour-force Participa­
tion of the Wives of Unemployed Men. Comparing 
Britain and West Germany Using Longitudinal Data. 
ln: European Sociological Review, Val. 18, No. 4, pp. 
473-488. 

Ondrich, Jan; Spiess, C. Katharina; Yang, Qing and 
Wagner, Gert G. (2003): The Liberalization of Mater­
nity Leave Policy and the Return to Work after Child­
birth in Germany. ln: Review of Economics of the 
Household, Vol. 1, No. 1-2, pp. 77-110. 

Osberg, Lars (2002): How Much does Work Matter for 
lnequality? Time, Money and lnequality in Interna­
tional Perspective. Luxembourg lncome Study Wark­
ing Paper No. 326, Syracuse: Syracuse University, 
Maxwell School. 
(http :1/www .I is p roject. org/pu blications/1 iswps/326. pdf) 

Osberg, Lars (2002): Poverty Levels in the Devetoped 
World. Luxembourg lncome Study Warking Paper 
No. 321, Syracuse: Syracuse University, Maxwell 
School. 
(http://www.lisproject.org/publications/liswps/321.pdf) 

Osberg, Lars (2002): Time, Money and lnequality in In­
ternational Perspective. Luxembourg lncome Study 
Warking Paper No. 334, Syracuse: Syracuse Univer­
sity, Maxwell School. 
(http :1/www .I isproject. org/pu b I ication s/1 iswps/334. pdf) 

Osberg, Lars (2002): Understanding Growth and lne­
quality Trend: The Role of Labour Supply in the USA 
and Germany. Luxembourg lncome Study Warking 
Paper No. 302, Syracuse: Syracuse University, 
Maxwell School. 
(http :1/www .I isproject. org/publ ications/1 iswps/302. pdf) 

Otto, Birgit and Siedler, Thomas (2003): Poverty in 
Western and Eastern Germany - A Detailed Com­
parison. ln: Economic Bulletin, Val. 40, No. 2, pp. 71-
76. 
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Pettit, Becky and Hook, Jennifer (2002): The Structure of 
Women's Employment in Comparative Perspective. 
Luxembourg lncome Study Warking Paper No. 330, 
Syracuse: Syracuse University, Maxwell School. 
(http :/lwww .lisp roj ect. org/publ i cations/liswps/330. pdf). 

Prasad, Eswar E. (2003): What Determines the Reserva­
tion Wages of Unemployed Workers? New Evidence 
from German Micro Data. IZA Discussion Paper No. 
694, Bonn: Institute· for the Study of Labor (IZA). 
(fpt://fpt.iza.org/dps1dp694.pdf). 

Rake, Katherine and Daly, Mary (2002): Gender, Hause­
hold and Individual lncome in France, Germany, lt­
aly, the Netherlands, Sweden, the USA a"nd the UK. 
Luxembourg lncome Study Warking Paper No. 332, 
Syracuse: Syracuse University, Maxwell School. 
(http://www.lisproject.org/publications/liswps/332.pdf). 

Rendtel, Ulrich (2003): Report an panel effects. CHIN­
TEX Deliverable No. 8, o.O.: Mimeo. 

Rendtel, Ulrich and Nordberg, Leif (2003): Report on 
quality of income data. CHINTEX Deliverable No. 
o.O.: Mimeo. 

Sainsbury, Diane and Morissens, Ann (2002): Poverty in 
Europe in the mid-1990s: the effectiveness of 
means-tested benefits. ln: Journal of European So­
cial Policy, Vol. 12, No. 4, pp. 307-327. (Also pub­
Jished 2002: European Anti-Poverty Palieies in the 
1990s: Toward a Common Safety Net? Luxembourg 
lncome Study Warking Paper No. 307, Syracuse: 
Syracuse University, Maxwell School. 
http :1/www .tisproj ect. org/pub I ications/1 iswps/30 7 .pdf). 

Smeeding, Timothy (2002): Globalization, lnequality and 
the Rich Countries of the G-20: Evidence from the 
Luxembourg lncome Study (LIS). Luxembourg ln­
come Study Werking Paper No. 320, Syracuse: 
Syracuse University, Maxwell School. 
(http://www.lisproject.org/publicationslliswps/320.pdf). 

Smeeding, Timothy (2002): No Child Left Behind? Llf 
embourg lncome Study Warking Paper No. 31 :, , 
Syracuse: Syracuse University, Maxwell School. 
{http:/ lwww .lisproj ect. org/publ ications/1 iswps/319. pdf). 

Spiess, C. Katharina; Büchel, Felix and Wagner, Gert G. 
(2003): Children's School Placement in Germany: 
Does Kindergarten Attendance Matter? ln: IZA Dis­
cussion Paper No. 722, Bonn: Institute for the Study 
of Labor (IZA). (ftp://ftp.iza.org/dps/dp722.pdf). 

Stutzer, Alois and Frey, Bruno S. (2003): Does Marriage 
Make People Happy, Or Do Happy People Get Mar­
ried? Warking Paper No. 143, Zurich: University of 
Zurich, Institute for Empirical Research in Econom­
ics. (http://www.iew.unizh.ch/wp/iewwp143.pdf). 

Wolf, Elke {2002): Lower wage rates for fewer hours? A 
simultaneaus wage-hours model for Germany. ln: 
Labour Economics, Vol. 9, No. 5, pp. 643-663. 
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Yamada, Atsuhiro and Casey, Bernard (2002): Getting 
Older, Getting Poorer? A Study of the Earnings, 
Pensions, Assets and Living Arrangements of Older 
People in Nine Countries. Luxembourg lncome 
Study Warking Paper No. 314, Syracuse: Syracuse 
University, Maxwell School. (http://www. 
lisproject.org/pu blications/liswps/314.pdf). 

Deutsch 

Bonin, Holger; Kempe, Wolfram und Schneider, Hilmar 
(2002): Kombilohn oder Workfare? Zur Wirksamkeit 
zweier arbeitsmarktpolitischer Strategien. IZA Dis­
cussion Paper No. 587, Bonn: Institute for the Study 
of Labor (IZA). (ftp://ftp.iza.org/dps/dp587 .pdf). 

Brachinger, Hans Wolfgang (2002): Gerhard-Fürst-Preis 
2002 des Statistischen Bundesamtes. ln: Wirtschaft 
und Statistik, Heft 12, S. 1 040-1 043. 

Brenke, Karl (2003): Der Staat soll's machen - Einstel­
lungen der Ostdeutschen zur Marktwirtschaft. ln: 
Eith, Ulrich und Rosenzweig, Beate (Hrsg.): Die 
Deutsche Einheit. Dimensionen des Transformati­
onsprozesses und Erfahrungen in der politischen 
Bildung, Schwalbach: Wochenschau-Verlag, S. 50-
69. 

Büchner, Charlotte (2002): Zeitverwendungsmuster und 
innerfamiliale Arbeitsteilung in Paarhaushalten - Eine 
empirische Analyse auf Basis des Sozio­
oekonomischen Panels (SOEP) (Diplomarbeit). Ber­
lin: Freie Universit~t Berlin, Institut für Soziologie. 

Dallinger, Ursula (2002): Die Akzeptanz der Rentenver­
sicherung - gibt es einen "Generationenkonflikt"? ln: 
Zeitschrift für Sozialreform, Jg. 48, Heft 6, S. 659-
685. 

Eurestat (2002): Das Leben von Frauen und Männern in 
Europa - Ein statistisches Porträt (Daten aus den 
Jahren 1980-2000). Luxemburg: Amt für amtliche 
Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaf­
ten. 

Grabka, Markus M.; Frick, Joachim R.; Meinhardt, Vol­
ker und Schupp, Jürgen (2003): Ältere Menschen in 
Deutschland: Einkommenssituation und ihr mögli­
cher Beitrag zur Finanzierung der gesetzlichen Ren­
tenversicherung. ln: DIW Wochenbericht, Jg. 70, Nr. 
12, s. 190-195. 

Hank, Karsten; Kreyenfeld, Michaela und Spieß, C. Ka­
tharina (2003): Kinderbetreuung und Fertilität in 
Deutschland. MPIDR Working Paper WP 2003-002, 
Rostock: Max-Pianck-lnstitut für demografische For­
schung. (http://www .demgr .m pg.de/papers/working/ 
wp-2003-002 .pdf). 

Hartmann, Josef und Schütz, Gerd (2002): Die Klassifi­
zierung der Berufe und Wirtschaftszweige im Sozio­
oekonomischen Panel - Neuvercodung der Daten 
1984 - 2001. München: Infratest Sozialforschung. 
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Holst, Elke und Schupp, Jürgen {2003): Sicherheit des 
Arbeitsplatzes häufig mit Interessenvertretung im Be­
trieb verbunden - Wechselwirkungen zwischen Inte­
ressenvertretung und Strukturmerkmalen abhängig 
Beschäftigter. ln: DIW Wochenbericht, Jg. 70, Heft 
11,5.176-181. 

o.V. (2003}: Neuvercodung der Angaben zur beruflichen 
Tätigkeit und zum Wirtschaftszweig im SOEP. ln: 
Wirtschaft und Statistik, Heft 1, s·. 5-6. 

lsengard, Bettina und Schneider, Thorsten (2002): Die 
Einstellung zum Euro. Eine empirische Analyse mit 
Daten des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP}. 
Diskussionspapiere des DIW Berlin, Nr. 316. Berlin: 
DIW Berlin. 

Otto, Birgit und Siedler, Thomas {2003): Armut in West­
und Ostdeutschland - Ein differenzierter Vergleich. 
ln: DIW Wochenbericht, Jg. 70, Heft 4, S. 61-66. 

Pedersen, Axel West (2003): Der Mix aus privaten und 
staatlichen Quellen der Einkommenssicherung im Al­
ter im internationalen Vergleich. ln: Zeitschrift für So­
zialreform, Jg. 49, Heft 1, S. 109-133. 

Pollak, Reinhard (2003): Soziale Durchlässigkeit in 
Westdeutschland gestiegen - Analysen zur interge­
nerationalen sozialen Mobilität von Männern und 
Frauen für den Zeitraum 1976-2000. ln: ISI, Heft 29, 
S. 8-11. 

Rosenbladt, Bernhard von (2002): SOEP 2002 - Metho­
denbericht zum Befragungsjahr 2002 (Welle 19} des 
Sozio-oekonomischen Panels. München: Infratest 
Sozialforschung. 

Toft, Christian (2003): Die Anatomie der Einkommens­
ungleichheit in den OECD-Ländern. ln: Zeitschrift für 
Sozialreform, Jg. 49, Heft 1, S. 162-194. 

Zühlke, Sylvia (2003): Systematische Ausfälle im Mikro­
zensus-Panel: Ausmaß und Auswirkungen auf die 
Qualität von Arbeitsmarktanalysen. ln: Allgemeines 
Statistisches Archiv (AStA), Jg. 87, Heft 1, S. 39-58. 
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New Data Users 
Neue Datennutzerinnen 

Prof. George A. Akerlof, UC Berkeley, Department of 
Economics, 549 Evans Hall, Berkeley, CA 94720-3880, 
USA 
Projection Biases in consumption I income patterns and 
Happiness 

Prof. Dr. Jens Alber, WZB, Abteilung "Uflgleichheit und 
soziale Integration", Reichpietschufer 50, 10785 Berlin, 
Deutschland 
Ungleichheft und soziale Integration 

Prof. Tim Barmby, University of Durham, Department of 
Economics and Finance, 23-26 Old Elvet, Durham, DH1 
3HY, Great Britain 
An empirical analysis of the effect of German re­
unification on macro-economic variables 

Dipi.·Geogr. Grit Beck, Freie Universität Berlin, Institut 
für Geographische Wissenschaften, Malteserstr. 74-100, 
12249 Berlin, Deutschland 
Binnenwanderung in Deutschland 

Dr. Nikolaus Beck, Universität Erfurt, Lehrstuhl für 
Organisationslehre und Organisationspraxis, 
Staatswissenschaftliche Fakultät, Postfach 900221, 
99105 Erfurt, Deutschland 
Berufliche Karrieren in Organisaüonen und familiale 
Entscheidungen 

Prof. David Bills. The University of lowa, College of 
Education, 446 Lindquist Center North, lowa City, lA 
52242-1529, USA 
Trends in Employer Hiring and Training in Germany and 
the United States 

Virginia Blaess,Universität Erfurt, Lehrstuhl für 
Ökonometrie, Nordhäuser Straße 63, 99105 Erfurt, 
Deutschland 
Die Zusammenhänge und Wechselwirkungen von 
Familienstrukturen und Bildungsentscheidungen der 
Familienmitglieder. - Ökonornefrische Untersuchungen 
an einem Mikro-Datensatz für Frankreich und 
Deutschland. 

Prof. Dr. Hans-Peter Blossfeld, Otto-Friedrich­
Universität Bamberg, Fakultät Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften, Lehrstuhl für Soziologie I, 
Lichtenhaidestr. 11, 96052 Bamberg, Deutschland 
Globalife 
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Prof. Dr. Klaus Boehnke, International University 
Bremen, Social Science Methodology, Campus Ring 1, 
28759 Bremen, Deutschland 
Dual Career and Dual Earner Families in the Old and 
New States of Germany 

Prof. Elizabeth Brainerd, Williams College, Economics 
Department, Williamstown, MA 01267, USA 
A Comparison of Higher Education in Eastem and 
Western Germany, 1989 - 1998-

Prof. Dr. Jörg Breitung, Universität Bann, Institut für 
Ökonometrie und OR, Adenauerallee 24-42, 53113 
Bann, Deutschland 
Dynamische und nichtlineare Analyse von Paneldaten 

Prof. Harvey M. Brenner, Technische Universität Berlin, 
Institut für Gesundheitswissenschaften~, FG Epidemio­
logie, Ernst-Reuter-Platz 7, 10587 Berlin, Deutschland 
Statistische Methoden zur Messung der raumliehen und 
zeitlichen Veränderungen der Sozialstruktur 

Prof. Sonja Drobnic, Universität Erfurt, 
Staatswissenschaftliche Fakultät, Nordhäuser Str. 63, 
99089 Erfurt, Deutschland 
Employment Career, Health and Retirement 

PD Dr. Harry Friebel, HWP - Hamburger Universität für 
Wirtschaft und Politik, Von-Meile-Park 9, 20146 
Hamburg, Deutschland 
VVefterbüdungskanieren 

Prof. Dr. Manfred Garhammer, Georg-Simon-Ohm­
Fachhochschule Nürnberg, Fachbereich Sozialwesen, 
Bahnhofstr. 87, 90402 NOrnberg, Deutschland 
Neuorganisation der Arbeftszeit im Lebensverlauf 

Prof. Michael J. Hiscox, Harvard University, 
Weatherhead Center for International Affairs, 1033 
Massachusetts Avenue, Cambridge, MA 02138, USA 
Birds of a Different Feather? Varieties of Capitalism, 
Factor Specificfty, and lnterindustry Labor Movements 

Dr. Thomas Kämpke, Universität Ulm, 
Forschungsinstitut für Anwendungsorientierte 
Wissensverarbeitung FAW, Helmholtzstr. 16, 89081 
Ulm, Deutschland 
Bestimmung von LorenzkuNen 

Prof. Dr. SangDai Kim, GyeongSang National 
University, Department of Economics, Seoul660-701, 
Korea 
Wochenendarbeit in Deutschland und Korea 

Prof. Richard Kleinschmager, Universite Louis Pas­
teur, 4 rue Blaise Pascal, 67070 Strasbourg cedex, 
France 
Die sozialräumliche Gliederung der Stadt Harnburg 
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Prof. Dr. Kai A. Konrad, WZB, Abt. Marktprozesse und 
Steuerung, Reichpietschufer 50, 10785 Berlin, Deutsch­
land 
Gesundheitszustand und Krankenkassenwechsel: 
Empirische Evidenz aus der Gesetzlichen 
Krankenversicherung 

Prof. Dr. Helga Krüger, Universität Bremen, Institut für 
empirische und angewandte Soziologie (empas), 
Celsiusstraße, 28359 Bremen, Deutschland 
Etwerbsteilung in ost-und westdeutschen 
Partnerschaftsverläufen in den 1990er Jahren: Erosion 
oder Transformation des männlichen Haupternährer· 
Modells? 

Prof. Martln Kukuk, Bayerische Julius·Maximilians­
Universität Würzburg, Lehrstuhl für Ökonometrie, 
Sanderring 2, 97070 Würzburg, Deutschland 
Empirische Untersuchung des Renteneintrittsverhaltens 

... ~of. Dr. Dr. Karl Lauterbach, Universität Köln, Institut 

.. ../ Gesundheitsökonomie und Klinische Epidemiologie, 
Gleueler Str. 176-178, 50935 Köln, Deutschland 
Modeliierung von Alternativen für die Nachhaltigkeif der 
Finanzierung der deutschen Krankenversicherung 

Dr. rer. soc. Stefan Llebig, Humboldt Universität zu 
Berlin, Institut für Sozialwissenschaften, 
Nachwuchsgruppe Interdisziplinäre Soziale 
Gerechtigkeitsforschung, Unter den Linden 6, 10099 
Berlin, Deutschland 
Soziale Opportunitäten und Gerechtigkeitsvorstellungen 

Prof. Dr. Holger Pfaff, Zentrum für 
Versorgungsforschung Köln (ZVFK), Dürener Str. 132-
138, 50931 Köln, Deutschland 
Darstellung der Datenlage zur soziodemographischen 
Struktur behinderter Menschen in Deutschland 

'"''"· Thomas Piketty, Ecole Normale Superieure (ENS), 
_ .:lntre d'Etudes Prospectives d'Economie Mathematique 
Appliquees a Ia Planification (CEPREMAP), 48 bd 
Jourdan, 75014 Paris, France 
Personelle Einkommensverteilung und Dynamik der 
Kapitalbildung in Deutschland im XX. Jahrhundert 

John W. Pracejus, Ph.D., University of Alberta, 3-40J 
Business Building, Edmonton, AB T6G 2R6, Canada 
A cross-cultural analysis of factor affecting consumer 
behavior 

Dr. Birgitta Rabe, Max-Pianck Institut für, 
Gesellschaftsforschung, Paulstr. 3, 50676 Köln, 
Deutschland 
Einfluss sozialer Sicherungssysteme auf die Mobilit/31 
von Besch/3ftigten 

SOEP-NEWSLETIER No. 60 I April 2003 

• Dipi.-Psych. Carla Sabariego, MPH, Klinikum der 
Universität München, Klinik und Poliklinik für 
Physikalische Medizin und Rehabilitation, Marchioninistr. 
15, 81377 München, Deutschland 
Gesundheitsökonomie 

Prof. Claudia Senik, Ecole Normale Superieure (ENS), 
Departement et Laboratoire d'Economie Theorique et 
Appliquee (DELTA), 48 bd Jourdan, 75014 Paris,-France 
lncome distribution and subjective we/1-being 

Rainer Unger, Universität Bremen, Zentrum für 
Sozialpolitik, Parkallee 39, 28209 Bremen, Deutschland 
Gesundheit im Lebensverlauf 

Dr. lngrid Wilkens, Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (lAB) der Bundesanstalt für Arbeit (BA), 
Regensburger Str. 104, 90478 Nürnberg, Deutschland 
Sozioökonomische Entwicklung 
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SOEP Advisory Board I 
SOEP-Beiratsmitglieder 

Dr. Sabine Bechtold, 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, 
Prof. Michael Burda, Ph.D., 
Humboldt Universität zu Berlin, 
Prof. Dr. Heinz P. Gal/er, 
Martln-Luther-Universität Halle, 
Prof. Dr. Jonathan Gershuny, 
Essex University/Großbritannien, 
Prof. Daniel S. Hamermesh, Ph.D. , Vorsitzender 
University of Texas, Austin, TX/USA, 
Prof. Dr. Wolfgang Jagodzinski, 
GESIS, Universität zu Köln, 
Prof. Dr. Kar/ Ulrich Mayer, 
Max Planck Institut für Bildungsforschung, Berlin, 
Prof. Dr. Heinz Sahner, 
Martin-Luther-Universität Halle, 
Prof. Dr. Gise/a Trommsdorff, stellv. Vorsitzende 
Universität Konstanz, 
Prof. Dr. Wolfgang Wiegard, 
Universität Tübingen, 

Dr. 1/ona Baudis, Senatsverwaltung für Kultur, 
Wissenschaft und Forschung, Berlin, 
Reinhold Friedrich, Bundesministerium für Bildung, Wis­
senschaft und Forschung, Bann. 

Affiliates 

DIW Research Professors I 
DIW Forschungsprofessorinnen 

Prof. Dr. Felix Büchel, Max Planck Institute for Human 
Development (Labor Economics) 

buechel@m pib-berl in .mpg.de 

Prof. Richard V. Burkhauser, Ph.D., Cornell University 
(Policy Analysis and Management) rvb1@comell.edu 

Prof. Thomas A. DiPrete, Ph.D., Duke University 
(Stratification and Mobility) tdiprete@soc.duke.edu 

Prof. Jennifer Hunt, Ph.D., University of Montreal 
(Labor Economics) jennifer.hunt@UMontreai.CA 

Prof. Dr. Stephen P. Jenkins, Essex University 
(lncome Distribution and lnequality) 

stephenj@essex.ac.uk 
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Prof. Dr. Bernard van Praag, University of Amsterdam 
(Economics) bvpraag@fee.uva.ni 

Prof. Regina T. Riphahn, Ph.D. , Universität Basel, 
{Economics and Econometrics) 

Regina.Riphahn@unibas.ch 

Prof. Dr. Johannes Schwarze, Universität Samberg 
(lncome Distribution and Labor Economics) 

johannes.schwarze@sowi.uni:bamberg.de 

Prof. Dr. Nina Smith, The Aarhus School of Business, 
Department of Economics (Economics) nina@asb.dk 

Dr. Holly Sutherland, University of Garnbridge 
(Microsimulation) holly.sutherland@econ .cam .ac. uk 

Professor Christopher T. Whelan, Ph.D., Economic and 
Social Research Institute (ESRI), Dublin (Sociology) 

Chris .W helan@esri.ie 

DIW Research Affiliates I 
DIW Forschungskooperanden 

Dr. Martin Biewen, Universität Mannheim (Economics} 
biewen@rhein. vwl.uni-m annheim .de 

Prof. Anita Drever, Ph.D., University of Tennessee 
(Housing and Migration) adrever@utk.edu 

Dr. Kimberly Fisher, University of Essex {Sociology) 
kimberly@essex.ac.uk 

Dr. John Haisken-DeNew, Rheinisch-Westfälisches 
Institut für Wirtschaftsforschung Essen 
(Labor Economics) jhaiskendenew@rwl-essen.de 

Dr. Dean R. Lillard, Cornell University 
{Cross-National Equivalent File) DRL3@cornell.edu 

Asghar Zaidi, Ph.D., London School of Economics, 
{Microsimulation) A.Zaidi@lse.ac.uk 

Fieldwork Organization/ 
Befragungsinstitut 

Infratest Sozialforschung has been commissioned to 
conduct the data collection. General manager: Bemhard 
von Rosenbladt, Landsbarger Str. 338, D-80687 Mün­
chen, phone:+49 89 5600-275, fax:+49 89 5600-441 

bernhard.rosenbladt@nfoeurope.com 
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SOEP Staff I Mitarbeiterinnen 

Tel: + 49 - 30-89789-283 (Team Office), 
FAX:+ 49 - 30-89789-109 
Email Hotline: soepmail@diw.de 

Director I Abteilungsleiter 

Prof. Dr. Gert G. Wagner 
gwagner@diw.de Tel. : -290 

SOEP Survey 

Dr. Jürgen Schupp (Survey Manager) 
jschupp@diw.de Tel.:-238 

Markus M. Grabka (lncome lnequality and 
Microsimulation) mgrabka@diw.de Tel: -339 
Elke Holst (Labor Economics) 
eholst@diw.de Tel.: -281 

Bettina /sengard (Social lndicators and 
Comparative Analyses) bisengard@diw.de Tel.: -284 

Dr. Peter Krause (Poverty, Sociallndicators) 
pkrause@diw.de Tel. : -690 

Dr. Markus Pannenberg (Labor Economics) (on leave) 
mpannenberg@diw.de Tel.: -678 

Dr. Rainer Pischner (Survey Statistics) 
rpischner@diw.de Tel.: -319 

Thorsten Schneider (Youth Studies) 
tschneider@diw.de Tel.: -376 

Dr. Jörg-Peter Schräpler {Survey Statistics) 
jschraepler@diw.de Tel.: -671 

Dr. Martin Spieß (Statistical Modelling) 
mspiess@diw.de Tel.: -602 

Editorial Office 

SOEP-NEWSLETIER: News Editor: Dr. Elke Holst (in absence: Dr. Jür­
gen Schupp). DIW Berlin, SOEP, Koenigln-Luise-Str. 5, D-14195 Bertin, 
Tel: +49 30 89789-281 , Fax: +49 30 89789-109, Email: eholst@diw.de, 
For data questions and orders please contact: soepmail@diw.de, 
SOEP-NEWSLETTER on our homepage: http://www.diw.de/soep. 
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International Panel Studies I 
Internationale Panel-Datensätze 
Dr. Joachim R. Frick (Data Operations Manager) 

jfrick@diw.de Tel.: -279 
0/af Jürgens (EPUNET, lnequality) 

ojuergens@diw.de Tel. : -345 
Christian Schmitt (ECHP, Demography) 

cschmitt@diw.de Tel.: -603 
Dr. C. Katharina Spieß {Population Economics) 

kspiess@diw.de Tel. : -254 

lncome lneguality Analysis/ 
Einkommensverteilungsanalyse 

Prof. Conchita D'Ambrosio, Ph.D. (Economics) 
cdambrosio@diw.de TeL: -526 

Jan Göbel (Modelling) 
jgoebel@diw.de Tel.: -377 

Thomas Siedler (Economics) 
tsiedler@diw.de Tel.: -568 

Ph.D. Students I Doktorandinnen 

Laura Romeu, TU Berlin (Public Health) 
lromeu@diw.de Tel.: -242 

Malhis Schröder, Cornell University/USA 
(Labor Economics) jms257@cornell.edu 

lngrid Tucci, HU Berlin (Sociology) 
itucci@diw.de Tel.: -465 

Team Assistance I Service I Research Assistance 
Teamassistenz I Service I Forschungsassistenz 

Gabriefe Freudenmann (Team Assistance) 
gfreudenmann@diw.de Tel.: -402 

Sabine Kaliwitz (SOEP-Hotline) (on /eave) 
soepmail@diw.de Tel. : -292 

Christine Kurka (Administrative Assistance, 
Organization) ckurka@diw.de Tel. : -283 

Anna Plitt (SOEP Hotline) 
aplitt@diw.de Tel.: -292 

Uta Rahmann (Team Assistance, SOEPiit) 
urahmann@diw.de TeL: -287 

lngo Sieber {Programming, SOEPinfo) 
isieber@diw.de Tel.: -260 

Floriane Weber (SOEP-Hotline) 
soepmail@diw.de Tel.: -292 
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SOEP Staff I Mitarbeiterinnen 

Team Office: 

Phone + 49 - 30 - 89789-283, 
FAX: + 49-30 - 89789-109 
Email Hotline: soepmail@diw.de 

Director I Abteilungs/eiter: 

Prof .. Dr. Gert G. Wagner; Tel.: -290, 
gwagner@diw.de 

SOEPSurvey 

Dr. Jürgen Schupp (Survey Manager), 
Tel.:-238, jschupp@d.iw.de 

Markus M. Grabka 
(Income Inequality and Microsimulation) 

Tel: -339, mgrabka@d.iw.de 

Dr. Elke Holst (Labor Economics) 
Tel.: -281, eholst@d.iw.de 

Bettina Isengard (Social Indicators) 
Tel. : -284, bisengard@d.iw.de 

Dr. Peter Krause 
(Poverty, Social Indicators) 

Tel.: -690, pkrause@diw.de 

Martin.Kroh 
(Weighting, Political Science) 

Tel.: -678, mkroh@d.iw.de 

nr. Markus Pannenberg 
, ,abor Economics) (on leave) 

mpannenberg@d.iw.de 

Dr. Rainer Pischner (Survey Statistics) 
Tel.: -319, rpischner@d.iw.de 

Thorsten Schneider (Y outh Studies) 
Tel.: -376, tschneider@d.iw.de 

Dr. Jörg-Peter Schräpler 
(Survey Statistics) 

Tel.: -671, jschraepler@d.iw.de 

Dr. Martin Spieß (Statistical Modelling) 
Tel.: -602, mspiess@d.iw.de 
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International Panel Studies I 
Internationale Panel-Datensätze 

Dr. Joachim R. Frick 
(Data Operations Manager) 

Tel.: -279, jfrick@diw.de 

Prof. Anita Drever, Ph.D. 
(Housing and Migration) 

Tel.: -671 , adrever@d.iw.de 

Olaf Jürgens (EPUNet, Inequality) 
Tel.: -345, ojuergens@diw.de 

Christian Sehnritt (ECHP, Demography) 
Tel.: -603, cschmitt@diw.de 

Dr. C. Katharina Spieß 
(Population Economics) 

Tel.: -254, kspiess@diw.de 

Income Inequality Analysis/ 
Einkommensverteilungsanalyse 

Prof. Conchita D'Ambrosio, Ph.D. 
(Economics) 

Tel.: -526, cdambrosio@diw.de 

Jan Göbel (Modelling) 
Tel.: -377, jgoebel@d.iw.de 

Thomas Siedler (Economics) 
Tel.: -568, tsiedler@diw.de 

Ph.D. Students I Doktorandinnen 

Gundi Knies (Social Exclusion) 
· Tel.: -242, gknies@d.iw.de 

Mathis Schröder, Comell University/USA 
(Labor Economics) 

jms257@comell.edu 

Ingrid Tucci, HU Berlin (Migration) 
Tel.: -465, itucci@diw.de 

Editorial Office 

SOEP-NEWSLETI'E.R.: 

Team and Assistance I Service 
Team und Forschungsassistenz I Service 

Gabriele Freudenmann (Team Assistance) 
Tel.: -402, gfreudenmann@diw.de 

Sabine KaUwitz (SOEP-Hotline) 
(on leave) 

Christine Kurka (Administrative Assis­
tance, Organization) 

Tel.: -283, ckurka@diw.de 

Anna Plitt (SOEP Hotline) 
Tel.: -292, soepmail@d.iw.de 

Uta Rahmann 
(Team Assistance, SOEPlit) 

Tel.: -287, urahmann@d.iw.de 

Ingo Sieher (Programming, SOEPinfo) 
Tel.: -260, isieber@diw.de 

Floriane Weber (SOEP-Hotline) 
Tel.: -292, soepmail@d.iw.de 

News Editor: Dr. Elke Holst (ia absence: Dr. Jürgen Schupp). 
DIW Bcrlin/SOEP, Koenigin-Luise-Str. 5, D-14195 Berlin, 
Tel: +49 30 89789-281, Fax: +49 30 89789-109, Email: eholst@diw.de, 
For data questions and orders please contact: soepmatl@diw.de, 
SOEP-NEWSLETI'ER Homepage: http:/lwww.diw.de/soep. 

 
 
SOEP Survey Papers 221

 
 

53



Contents / Inhalt  ... info ... info ... info ... info ...! SOEP-Daten 1984-2001 bestellen 
Info   1 Dear colleagues:  Seit Jahresanfang werden die neuen 

SOEP-Daten (Wellen 1984-2001) ausge-
liefert. Weiter unten finden Sie wichtige 
Hinweise zu den Neuerungen im Daten-
satz.  

This year the 20th wave of the SOEP 
is in the field. We celebrate this event 
with our SOEP Anniversary Conference 
in Berlin, July 7-8, 2003. The papers pre-
sented will provide a flavor of the work 
being carried out by the four hundred re-
search teams registered as users of the 
German Socio-Economic Panel (SOEP). 
The keynote speech will be held by 
Bruno S. Frey and Alois Stutzer, Univer-
sity of Zürich, with the title “Reported 
Subjective Well-being: A Challenge for 
Economic Theory and Economic Policy”. 
You will find the full program and a reg-
istration form at the end of this NEWS-
LETTER.  

SOEP-Daten 1984-2001 bestellen 1 
Personalia  2 

Attention International Users:  
Sollten Sie den neuen Datensatz noch 

nicht bestellt haben, können Sie dies mit 
dem im Anhang dieses SOEP-
NEWSLETTERs beigefügten Bestell-
schein nachholen oder Ihre Order via In-
ternet an uns senden (auf unserer Home-
page befindet sich ein interaktives Be-
stellformular).  

News from Cornell 2 
Workshop for Users of the SOEP 
and the CNEF, September 4-6, 2003  
at Cornell University 2 
SOEP Anniversary Conference  
in Berlin, July 7-8, 2003 3 
Winner of the SOEP Prize 2003  Nähere Einzelheiten zur Anwendung 

enthält das aktualisierte, der SOEP-Daten 
CD-ROM beigefügte Desktop Compani-
on (DTC). Das DTC können Sie auch 
von unserer Homepage herunterladen: 

awarded on May 14, 2003  3 
GSOEP2002 Conference Volume  
now available  4 

The winners of the SOEP Prize 2003 
will also be honored at the SOEP Anni-
versary Conference. It is already possible 
to nominate papers for the next SOEP 
Prize (2005). Please look at the regula-
tions in this NEWSLETTER. 

Nomination of papers for  
<http://www.diw.de/deutsch/sop/service/ the SOEP Prize 2005 4 
dtc/index.html> Personnel  5 

Auch in diesem Jahr gilt wieder unser 
special offer: Sollten Sie als Vertrags-
nehmerIn zusätzliche CDs benötigen, so 
können Sie diese zum Vorzugspreis von  
€ 5 zuzüglich Versandkosten bestellen. 
Dieser Preis gilt nur für Duplikate. Für 
die erste CD-ROM müssen wir nach wie 
vor € 25 berechnen (zuzüglich Versand-
kosten). Das Vorzugsangebot gilt solange 
der Vorrat reicht. 

New SOEP Publications 5 
New Data Users 8 

The papers presented at the 5th Inter-
national SOEP User Conference, which 
took place in Berlin last year, are now 
available in a special proceedings volume 
of Schmollers Jahrbuch (Journal of Ap-
plied Social Science Studies). The table 
of contents and abstracts are also avail-
able under the URL:  

Advisory Board 10 
Research Professors 10 
Research Affiliates 10 
Fieldwork Organization 10 
Staff   11 
Editorial Office 11 

Appendix / Anlagen Bei Rückfragen technischer Art wen-
den Sie sich bitte an Rainer Pischner 
(Tel.: -319, Email: <rpischner@diw.de>). 

<http://www.diw.de/english/publika-
tionen/schmoller/jahrgang03/content_1.ht
ml> 

Addresses / Adressenkartei 
Orders / Bestellschein 

Bei Fragen zur organisatorischen 
Abwicklung der Datenweitergabe (Da-
tenbestellung, Dokumentation, Versand) 
kontaktieren Sie bitte Floriane Weber 
oder Anna Plitt (Tel.: -292, Email: 
<soepmail@diw.de>) 

Program SOEP Anniversary  On the occasion of our 20th wave an-
niversary, we present the SOEP-
NEWSLETTER in a new layout. We 
hope you like it! An electronic version 
(pdf file) can be downloaded from our 
homepage. 

Conference July, 7-8, 2003 
Registration SOEP Anniversary  
Conference  
New: Proceedings SOEP User  
Conference 2002 - Contents  Best wishes, Call for Papers   

Elke Holst 
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Personalia 
Martin Kroh ist seit dem 15. Juni 

2003 für die SOEP Studie tätig. Er hat 
die Pflichtaufgaben von Markus Pannen-
berg übernommen und beschäftigt sich 
mit Gewichtung und Hochrechnung der 
SOEP Daten. Inhaltlich analysiert er die 
lange vernachlässigten SOEP Variablen 
zur politischen Partizipation. Der Poli-
tikwissenschaftler hat an FU Berlin stu-
diert und wird demnächst an der Univer-
sität Amsterdam promoviert.  

Olaf Jürgens ist seit dem 1. April 
2003 Mitglied der SOEP Gruppe. Der 
Soziologe war zuvor beim Zentrum für 
Sozialpolitik (ZES) an der Universität 
Bremen beschäftigt. Im Rahmen des E-
PUNet ist er nun für die Betreuung der 
NutzerInnen des Europäischen Haus-
haltspanels (ECHP) zuständig. Er bear-
beitet darüber hinaus die Forschungs-
schwerpunkte soziale Sicherheit und so-
ziale Gerechtigkeit im internationalen 
Vergleich. 

Jörg-Peter Schräpler, Ruhr-
Universität Bochum, arbeitet auf Teil-
zeitbasis in der SOEP Gruppe mit. 
Schräpler ist Spezialist für Befragungs-
Artefakte. Er bringt u.a. auch Erfahrun-
gen aus längeren Forschungsaufenthalten 
an der University of Maryland und an der 
University of Essex  in seine Tätigkeit für 
das SOEP ein. 

Markus Pannenberg und Gert G. 
Wagner wurden in Zürich bei der Jahres-
tagung der Bildungsökonomischen Aus-
schüsse der Vereinigung der Volkswirte - 
"Verein für Socialpolitik" - als Mitglieder 
kooptiert.  

Am 26. Mai 2003 hat der von der 
Bundesregierung eingesetzte „Zuwande-
rungsrat“, in den Gert G. Wagner von 
Bundesinnenminister Otto Schily berufen 
wurde, seine Arbeit aufgenommen. Der 
sechsköpfige Rat hat die Aufgabe, die in-
nerstaatlichen Aufnahme- und Integrati-
onskapazitäten sowie die aktuelle Ent-
wicklung der Wanderungsbewegungen 
kontinuierlich zu bewerten.  

Weitere Informationen finden Sie un-
ter der URL: 

Workshop for 
Users of the German Socio-
Economic Panel (GSOEP) <http://www.bmi.bund.de/dokumente/ 

Pressemitteilung/ix_92200.htm>. and the Cross-National Equiva-
lent Files (CNEF) Attention International Users: 

September 4-6, 2003 
at Cornell University/USA News from Cornell: 

With funding from the SOEP Study - 
Berlin and Cornell University, the De-
partment of Policy Analysis and Man-
agement at Cornell University will, in 
coordination with the SOEP group and 
Statistics Canada, hold a workshop to in-
troduce researchers to the German Socio-
Economic Panel (GSOEP) and the Cross-
National Equivalent Files (CNEF).  
Eighteen waves of GSOEP data are 
available to researchers interested in us-
ing this rich panel study.  The CNEF cur-
rently includes data from four countries’ 
panel studies, the GSOEP, the British 
Household Panel Study (BHPS), the Ca-
nadian Survey of Income and Labour 
Dynamics (SLID), and the United States 
Panel Study of Income Dynamics (PSID).  
Data from each of these studies have 
been extracted and manipulated to facili-
tate cross-national comparative studies.  
The resulting subset of variables from 
each study constitutes the Cross-National 
Equivalent Files. 

After a long and seemingly endless 
winter, spring has arrived at Cornell Uni-
versity.  Despite the urge to hibernate, the 
GSOEP/CNEF research team has been 
busy. 

DIW Research Professor Richard 
Burkhauser and DIW Research Affiliate 
Dr. Dean Lillard are preparing a paper 
using GSOEP, BHPS, and PSID data to 
present at the joint EPUNet-2003 and 
BHPS-2003 conference July 3-5 in Col-
chester, UK.  They investigate the ro-
bustness of cross-sectional correlations 
between income inequality and self-
reported measures of health 

GSOEP Cornell team member Mathis 
Schroeder presented a paper in Washing-
ton, DC at the Social Security Retirement 
Research Conference in May, 2003 com-
paring measures of employment status of 
disabled and non disabled respondents in 
the PSID and CPS.  This paper is the pre-
liminary analysis for a cross-national 
comparison of employment and disability 
using the PSID and GSOEP data. 

The purpose of the workshop is to in-
troduce and familiarize new users with 
the file structure and potential of the 
GSOEP and CNEF data.  Current users 
will also benefit from sessions with 
highly trained researchers who will ex-
plain more subtle issues involved, e.g. in 
analyses that use the GSOEP sample of 
residents of the former East Germany. 

Everyone has also been busy prepar-
ing for the upcoming Workshop for Users 
of the German Socio-Economic Panel 
(GSOEP) and the Cross-National 
Equivalent Files (CNEF) to be held Sep-
tember 4-6, 2003 at Cornell University.  
See the announcement below for more 
details. Instructional Facilities 

 
The workshop will be run by Joachim 

Frick and Markus Grabka of the DIW 
Berlin (GSOEP and GSOEP-CNEF), 
Dean Lillard and Mathis Schroeder of 
Cornell University (PSID-CNEF), Elana 
Bardasi of Essex University, UK, 
(BHPS-CNEF), and Philip Giles of Sta-
tistics Canada (SLID-CNEF). 

 
 
 
 
 
 
  

Curriculum 

http://www.bmi.bund.de/dokumente/Pressemitteilung/ix_92200.htm
http://www.bmi.bund.de/dokumente/Pressemitteilung/ix_92200.htm
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The workshop will consist of seven 
sessions covering the following topics: 

Funds provided by Cornell University 
and the SOEP Study allow us to offer 
partial scholarships on a competitive ba-
sis to offset transportation, hotels, and 
registration fees. 

• Introduction to the GSOEP file 
structure 

• Merging Household and Person 
specific files 

  - Sample issues 
  - Clustered sampling 
  - Sample attrition 
  - Sample weights 
  - Issues when comparing  
    residents of east and west 
    German states 

 • Cross-sectional versus longitudi-
nal research 
 • Constructing Calendar data from 
Spell files 
 • Web-based user support 
 • Introduction to the CNEF file 
structure 
 • Linking CNEF files to their parent 
survey data 

  - PSID 
  - BHPS 
  - GSOEP 

 • Procedures for accessing the SLID 
Equivalent file 

The workshop will begin with a re-
ception and keynote speech on the eve-
ning of September 4th.  Sessions will be 
held all day September 5th and in the 
morning of September 6th. 

Costs 

The workshop fee is $200, which in-
cludes all instructional materials, the 
welcoming receptions and lunches on 
September 5th and 6th.  The fee also in-
cludes the cost of a copy of the Public 
Use Version of the GSOEP and the 
CNEF data, subject to the approval of a 
written contract for their use by either the 
DIW or the UK Data Archive. 

Hotel accommodations are available 
at the reduced rate of $89 per night at the 
Ithaca Ramada Inn.   

 

 

Scholarships 

Application Dates 

Applications for the workshop should 
be postmarked no later than August 1, 
2003.  Applications for scholarships 
should be postmarked no later than July 
15th, 2003.  Applications will be consid-
ered in the order in which they arrive.  
The workshop will be limited to 20 peo-
ple. 

Scholarship Application 

To be considered for a scholarship, 
applicants must submit: 

1.  A letter stating why they are inter-
ested in coming to the workshop, 

2.  A brief description of the research 
they will pursue with the GSOEP and/or 
CNEF data, 

3.  A statement attesting that funds to 
cover the workshop costs are not avail-
able from their university or research in-
stitute. 

4.  Graduate students or research as-
sociates should include a supporting let-
ter from their senior advisor with their 
application. 

5.  Junior faculty members should 
send a letter of support from a senior fac-
ulty member. 

Further Information 

For further information or an applica-
tion contact: 

Florence Allen 
Department of Policy Analysis and 

Management 
116 MVR Hall 
Cornell University 
Ithaca, NY 14853-4401 
USA 
Telephone: 607-255-8012 
FAX: 607-255-4071 
Internet:  GSOEP@cornell.edu 
 
 
An application form will also be 

available on the Department of Policy 

Analysis and Management web site.  The 
URL is:  

<http://www.human.cornell.edu/pam/ 
gsoep/2003conf/> 
We do not discriminate on the basis 

of race, creed, color, sex, national origin, 
religion, marital status, age, disability, 
sexual orientation or status as a disabled 
veteran or as a veteran of the Vietnam 
era to any extent discrimination is pro-
hibited by law.  This nondiscrimination 
policy covers admissions, employment, 
and access to and treatment in University 
programs, services, and activities. 

 
 
 

SOEP Anniversary 
Conference in Berlin: 

July 7-8, 2003 

 
 
 
 
 
We celebrate the 20th wave of the 

SOEP with our SOEP Anniversary Con-
ference in Berlin from July 7 to 8, 2003. 
The focus will be on "Past Achievements 
and Future Prospects from Interdiscipli-
nary and Cross-national Perspectives".  

The program and a registration form 
is attached to this SOEP-
NEWSLETTER. You can also check our 
homepage under the URL:  
<http://www.diw.de/soep2003> 

Winners of the SOEP Prize 2003 
will be honored on  
SOEP Anniversary Conference  
July 7-8, 2003  

On May 14th, 2003 the best SOEP-
Papers for the years 2001-2002/3 were 
announced at the annual meeting of the 
Society of Friends of the DIW Berlin 
(VdF). The prize winners will be honored 
at the SOEP Anniversary Conference on 
July 7-8, 2003.  

Out of more than 260 eligible publi-
cations in SOEPlit, 23 were nominated. 
The prize winners were chosen by mem-
bers of the GSOEP advisory board: Prof. 
Daniel S. Hamermesh, Ph.D., University 
of Texas at Austin, and Prof. Dr. Gisela 
Trommsdorff, University of Konstanz, as 

 
 

mailto:GSOEP@cornell.edu
http://www.human.cornell.edu/pam/gsoep/2003conf/
http://www.diw.de/soep2003
http://www.human.cornell.edu/pam/gsoep/2003conf/
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well as SOEP Director Prof. Dr. Gert G. 
Wagner. 

The prize is sponsored by the Society 
of Friends of the DIW (Vereinigung der 
Freunde des DIW). It is threefold and 
honors  
- the best scientific publication,  
- the best scientific publication by a 

junior researcher (not older than 35 
years),  

- the best policy paper (including pa-
pers in popular media and essays by 
journalists). 

Publications are eligible if they are 
based on SOEP data and have been pub-
lished since the last award.  
• Best Scientific Publication  

First Prize:  

Richard E. Lucas (Michigan State 
University, USA), Andrew E. Clark 
(DELTA, Ecole normale supérieure, 
Paris), Yannis Georgellis (Brunel Univer-
sity, UK) and Ed Diener (University of 
Illinois at Urbana-Champaign, USA), 
Reexamining Adaptation and the Set 
Point Model of Happiness: Reactions to 
Changes in Martial Status, in: Journal of 
Personality and Social Psychology, 84 
(3), 2003, pp. 527-539. 

Second Prize:  

Christian Dustmann (University Col-
lege London) und Arthur van de Soest 
(Tilburg University, Netherlands), Lan-
guage Fluency and Earnings: Estimation 
with Misclassified Language Indicators,  
in: The Review of Economics and Statis-
tics, (83)4, 2002, pp. 663-674. 

• Best Junior Publication 

Frances McGinnity (Max Planck In-
stitut für Bildungsforschung, Berlin), The 
Labour-force Participation of the Wives 
of Unemployed Men, in: European So-
ciological Review, (18)4, pp. 473-488. 

• Best Policy Paper  

Klaus-Peter Schmid (DIE ZEIT, 
Hamburg), Was heißt schon solidarisch? 

 Auch unter der rot-grünen Regierung 
bleibt die Kluft zwischen Arm und Reich 

in Deutschland bestehen, in: Die Zeit, 
November 14, 2002, p. 28. 

Eligibility and Nomination 

Publications are eligible if they are 
based on SOEP/GSOEP data and have 
been published since the last award. This 
means that the  

For information on the SOEP prize, 
please see also: 
<http://www.diw.de/deutsch/sop/ 
aktuelles/soep_prize2003.html>  • period of eligibility is February 16, 

2003 to December 31, 2004. GSOEP2002 Conference  
Volume now available Papers with authors/co-authors be-

longing to the SOEP Project Group or the 
SOEP Advisory Board are not eligible. The Papers presented at the Interna-

tional SOEP User Conference in Berlin 
(5th and 6th of July 2002) are available in 
a special issue of Schmollers Jahrbuch 
(Journal of Applied Social Science Stud-
ies):  

A pre-condition for eligibility is the 
registration of the paper in our database 
SOEPlit. In other words, the SOEP Prize 
is not only an incentive to publish high-
quality papers, but also an incentive to 
send in publications to the SOEP office. 
The reason for the latter incentive is most 
important: A continuous stream of strong 
publications is the best basis for funding 
a panel study. The registration rule will 
be strictly enforced: Publications which 
are not registered prior to the deadline of 
registration are not eligible. Please check 
if your publications are registered. The 
most efficient way to do this is by retriev-
ing SOEPlit via the Internet. You will 
find SOEPlit on the SOEP-homepage 
(http://www.diw.de/soep). 

Holst, Elke, Hunt, Jennifer and Jür-
gen Schupp (Eds.) (2003): Proceedings 
of the 5th International Conference of 
Socio-Economic Panel User. In: 
Schmollers Jahrbuch (Journal of Applied 
Science Studies), Vol 123 (1), 233 pp. 
<3-428-11229-6> € 22. Berlin: Duncker 
& Humblot.  

The table of contents can be found at 
the end of this NEWSLETTER. More in-
formation (including abstracts) is avail-
able under the URL:  
http://www.diw.de/english/publikationen/
schmoller/jahrgang03/content_1.html.  What is a publication? 

In order to be considered eligible for 
the SOEP Prize, an original work has to 
be published in either a scientific or a 
popular journal/newspaper or as a book 
(or book chapter) printed by a publishing 
company. Discussion papers, Ph.D. the-
ses (“Doktorarbeiten”) and the like are 
not eligible. 

Nomination of papers for the  
SOEP Prize 2005 

The SOEP Prize is awarded bi-
annually between the GSOEP Confer-
ences. You can already apply for the 
SOEP Prize 2005: 

Nomination Organization and regulations 

Only papers which are nominated will 
be considered for the SOEP Prize. Papers 
can be nominated either by the authors 
themselves or by colleagues. 

The prize is threefold and honors  
• the best scientific publication,  
• the best scientific publication by a 

junior researcher (not older than 35 
years),  All research papers which are nomi-

nated are automatically considered for 
the general prize (best paper). Papers 
which are nominated for the junior prize 
must be authored by a scholar not older 
than 35 

• the best policy paper (including pa-
pers in popular media and essays 
written by journalists). 

 
 years when the paper was published. We 
are aware of the fact that there are better 
criteria than age for defining a "junior" 

Up to € 5000 can be awarded to the 
publications. 

 
 

http://www.diw.de/deutsch/sop/aktuelles/soep_prize2003.html
http://www.diw.de/english/publikationen/schmoller/jahrgang03/content_1.html
http://www.diw.de/english/publikationen/schmoller/jahrgang03/content_1.html
http://www.diw.de/soep
http://www.diw.de/deutsch/sop/aktuelles/soep_prize2003.html
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For detailed information on participa-
tion, please see also the URL: 

category of researchers, but due to very 
different academic systems in an interna-
tional context, age is the only criterion 
which works without any problems. In 
the case of multiple authors, the principal 
author must fit the age criterion for meet-
ing the eligibility of the junior prize. 

<http://www.diw.de/deutsch/sop/soep-
prize/index.jsp>. 

Personnel 

Any paper can be nominated for the 
policy analysis prize. The Prize Commit-
tee will decide whether a paper is really a 
policy analysis-paper. Please note: in the 
policy analysis category, newspaper arti-
cles are very welcome for submission. 

Each paper may be honored in one 
category only. In case that a junior-paper 
or a policy analysis-paper is voted as the 
very best paper, no first prize will be 
awarded in this category. 

The Committee for the SOEP prizes 
will be made up by members of the advi-
sory board of SOEP. Three distinguished 
scholars from the field of economics and 
social science will decide on the 2003 
award. 
Deadlines 

Registration: For the 2005 SOEP-
prize only papers registered no later than  
• December 31, 2004  

are eligible. Please make sure that all 
your eligible publications are registered 
in SOEPlit. Any missing publications 
should be sent to the SOEP office at the 
German Institute for Economic Research 
(DIW) before December 31, 2004. 

Nomination: The deadline for nomi-
nation is  
• January 31, 2005.  

It is not necessary to submit  the pa-
per itself; sending us the title and the 
reference number in SOEPlit is sufficient. 
It is possible to send in a nomination for 
yourself or another colleague. If the pa-
per is eligible for the junior prize and/or 
the public policy prize, please note the 
prize category. For the junior prize some 
notification of the birth date of the prin-
cipal author is necessary. Nomination 
must be 
sent either by fax to the SOEP-office  
(-109, keyword: SOEP-prize) or by e-
mail to <soep-prize@diw.de>.  

Martin Kroh joined the SOEP group 
on June 15, 2003. He took over the duties 
from Markus Pannenberg and deals with 
weighting and non-response modelling. 
He also analyses the long-
neglected SOEP variables 
on political participation. 
He studied political science 
at the FU Berlin and will 
soon receive his Ph.D.  
from the University of Am-
sterdam.  

Olaf Jürgens has been a 
member of the SOEP group 
since April 1, 2003. He is a 
sociologist, and worked 
previously at the Center for 
Social Policy Research at 
the University of Bremen. 
In the context of EPUNet he 
now supports the users of 
the European Household 
Panel (ECHP) in data han-
dling. His research interests 
are in the field of Social Se-
curity and Social Justice in 
a cross-national context.  

Jörg-Peter Schräpler, 
from the Ruhr University in Bochum, is 
now working part-time for the SOEP 
Group. Dr. Schräpler is a specialist in the 
analysis of survey artifacts. He brings 
with him valuable experience from ex-
tensive research visits at the University of 
Maryland and at the University of Essex . 

Markus Pannenberg and Gert. G. 
Wagner were elected to become members 
of the chapter “Economics of Education” 
of the Verein für Socialpolitik, the lead-
ing association of economists in Ger-
many.  

On May 26, 2003 the “Zuwan-
derungsrat” (Council on Immigration and 
Integra 
tion), which was formed last year by the 
Federal Ministry of Interior Affairs, 
started its work. Gert G. Wagner is one 
of  six experts who have been appointed 

as members of this council. The main ob-
jectives are regular evaluation of national 
acceptance and integration capacities, as 
well as the current developments in im-
migration.  

For more information, see the URL: 
<http://www.bmi.bund.de/dokumente/Pre
ssemitteilung/ix_92200.htm> 

New SOEP Publications 

Literatur-Neuerscheinungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
The Council of six experts was appointed by the Minister of the 
Interior Otto Schily: Prof. Klaus J. Bade, Prof. Gert G. Wag-
ner, Dr. Gerd Landsberg, Prof. Rita Süssmuth (Chair), Heinz 
Putzhammer, Otto Schily, Christoph Kannengießer. Also on 
the picture the President of the Federal Office for the Recogni-
tion of Foreign Refugees - where the Council is officially 
hosted – Dr. Albert Schmid (from left). 

The complete list of all GSOEP-based 
articles is available on “SOEPlit”, a pro-
gram available on disk (order with the at-
tached order form) or by download di-
rectly from our homepage: 
<http://www.diw.de/english/sop/soeplit>. 

You can also conduct interactive 
searches of GSOEP publications  (in 
English and German) at: 
<http://www.diw.de/soep/soeplit>. 

* * * 
Ein vollständiges Verzeichnis sämtli-

cher Belegexemplare liegt in dem EDV-
gestützten Informationssystem „SOEPlit“ 
vor, das Sie per Download in gepackter 
Form von unserer Homepage herunterla-
den können, um es anschließend auf Ih-
rem PC zu installieren. Es liegt unter: 

 
 

mailto:soep-prize@diw.de
http://www.diw.de/deutsch/sop/soep-prize/index.jsp
http://www.diw.de/deutsch/sop/soep-prize/index.jsp
http://www.bmi.bund.de/dokumente/Pressemitteilung/ix_92200.htm
http://www.bmi.bund.de/dokumente/Pressemitteilung/ix_92200.htm
http://www.diw.de/english/sop/soeplit
http://www.diw.de/soep/soeplit
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<http://www.diw.de/deutsch/sop/soeplit> Clark, Andrew E.; Georgellis, Yannis; 
Lucas, Richard E. and Diener, Ed 
(2003): Unemployment Alters the 
Set-Point of Life Satisfaction. To be 
published in: Psychological Science, 
Champain: University of Illinois. 
<http://www.delta.ens.fr/clark/ 
adapue.pdf>. 

Sie haben auch die Möglichkeit, in-
teraktiv im Internet Literaturrecherchen 
in „SOEPlit“ durchzuführen unter 
<http://www.diw.de/soep/soeplit>. 

Publications in English 

Baumgartner, Hans J. (2003): Are There 
Any Class Size Effects on Early Ca-
reer Earnings in West Germany. Ber-
lin: FU Berlin and DIW Berlin. 
<http://www.fu-berlin.de/wifo/  
forschung/ early_career_class_  
size.pdf>. 

Beaudry, Paul and Green, David A. 
(2003): Wages and Employment in 
the US and Germany: What Explains 
the Differences? To be published in: 
American Economic Review. 
<http://www.econ.ubc.ca/beaudry/ 
ger4ps.pdf>   
(Also 2000: The Changing Structure 
of Wages in the US and Germany: 
What Explains the Difference? NBER 
Working Paper 7697. Cambridge: 
National Bureau of Economic 
Research <http://www.nber. 
org/papers/w7697>). 

Biewen, Martin and Jenkins, Stephen P. 
(2003): Estimation of Generalized 
Entropy and Atkinson Inequality In-
dices from Complex Survey Data. 
IZA Discussion Paper No. 763, Bonn: 
Institute for the Study of Labor (IZA). 
<ftp://ftp.iza.org/dps/dp694.pdf>. 

Büchel, Felix and Frick, Joachim R. 
(2003): Immigrants' Economic Per-
formance Across Europe - Does Im-
migration Policy Matter? EPAG 
Working Paper 42, Colchester, UK: 
Institute for social and Economic Re-
search (ISER), University of Essex. 
<http://www.iser.essex.ac.uk/epag/pu
bs/workpaps/pdf/2003-42.pdf>. 

Clark, Andrew E. (2002): A Note on Un-
happiness and Unemployment Dura-
tion. Paris: DELTA.   
<http://www.delta.ens.fr/clark/ 
uudurn.pdf>. 

Constant, Amelie and Massey, Douglas 
S. (2002): Return Migration by Ger-
man Guestworkers: Neoclassical ver-
sus New Economic Theories. In: In-
ternational Migration, Vol. 40, No 4, 
pp. 5-38. (Also 2003: IZA Reprint 
Series - 161/2003. Bonn: Institute for 
the Study of Labor (IZA)). 

Giesecke, Johannes and Groß, Martin 
(2003): Temporary Employment: 
Chance or Risk? In: European Socio-
logical Review, Vol. 19, No. 2, pp. 
161-177. 

Headey, Bruce; Grabka, Markus; Kelley, 
Jonathan; Reddy, Prasuna and Tseng, 
Yi-Ping (2002): Pet ownership is 
good for your health and saves public 
expenditure too: Australian and Ger-
man longitudinal evidence. In: 
Australian Social Monitor, Vol. 5, 
No. 4, pp. 93-99. 

Hungerford, Thomas L. (2002): Is There 
an American Way of Aging?: Income 
Dynamics of Elderly in the U.S. and 
Germany. Levy Working Paper No. 
365, New York: Levy Economics In-
stitute of Bard College.  
<http://www.levy.org/docs/wrkpap/ 
pdf/367.pdf>. 

Jenkins, Stephen P. and Schluter, Chris-
tian (2003): Why are Child Poverty 
Rates Higher in Britain than in Ger 

ny? A ma Longitudinal Perspective. In: 

Kn as and Nuscheler, Robert 

Lau 2003): Family back-

wl3-10.ww.uni-
 

Lucas, Richard E.; Clark, Andrew E.; 

McGinnity, Frances and Mertens, Antje 

Pfe elm and Reize, Frank 

Pfe
om Unemployment to Self-
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 Dear colleagues:  Hocheinkommensstichprobe G  
 in der Datenweitergabe enthalten 2  
Zur Zeit werden die neuen Daten zur 

Weitergabe vorbereitet. Sie können be-
reits jetzt den Datensatz bestellen. Die 
Auslieferung findet im Herbst dieses Jah-
res statt. Bitte ordern Sie mit dem im An-
hang beigefügten Bestellschein oder via 
Internet (auf unserer Homepage befindet 
sich ein interaktives Bestellformular).  

Neues zur Datenweitergabe 2003 
(1984-2002) 2 

We are preparing the new SOEP data 
1984-2002 for delivery. The new data set 
contains an overrepresentation of house-
holds with high incomes (more than 
3,835 � net-income per month; 1,224 
households and 2,600 persons). This 
over-representation in the SOEP allows 
more detailed research on this topic. 

Gesucht: Vorschläge zur  
Verbesserung und Erhebung  
der Politikvariablen im SOEP 3 

Attention International Users:  
News from Cornell 3 

Auch in diesem Jahr gilt wieder unser 
special offer: Sollten Sie als Vertrags-
nehmerIn zusätzliche CDs benötigen, so 
können Sie diese zum Vorzugspreis von  
� 5 zuzüglich Versandkosten bestellen. 
Dieser Preis gilt nur für Duplikate. Für 
die erste CD-ROM müssen wir nach wie 
vor � 25 berechnen (zuzüglich Versand-
kosten). Das Vorzugsangebot gilt solange 
der Vorrat reicht. 

We offer you the opportunity to get 
more involved in updating the variables in 
the SOEP which are of interest for politi-
cal scientists. Please send us your sugges-
tions as to which variables should be sur-
veyed in the thematic module of 2005.  

New Service: Links to  
full text SOEP publications 3 
SOEP-Users: Submit your proposals  
for Political Science Questions  
in the SOEP! 3 
GSOEP2002 Conference Volume  Numerous discussion papers recorded 

in SOEPlit as well as some journal arti-
cles and policy reports are available on 
the Internet. We now provide links to 
these documents on our homepage. To 
keep this service up to date, we would 
kindly request that all authors continue to 
send us copies of all of their publications 
based on SOEP data. More information 
can be found in the current NEWSLET-
TER.  

now available  4 
SOEP Anniversary Conference  
in Berlin, July 7-8, 2003 4 

Nähere Einzelheiten zur Anwendung 
enthält das aktualisierte Desktop Compa-
nion (DTC). Das DTC können Sie auch 
von unserer Homepage herunterladen: 

Call for Papers: 6th International  
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User Conference - SOEP2004 - 4 

<http://www.diw.de/deutsch/sop/service/ Call for Papers: 2nd International  
dtc/index.html> Conference of ECHP Users �  

EPUNet 2004 5 Bei Rückfragen technischer Art wen-
den Sie sich bitte an Rainer Pischner 
(Tel.: -319, Email: <rpischner@diw.de>). 
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in this issue. We hope you will be able to 
join us for our bi-annual SOEP user con-
ference in 2004. For more information, 
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Hocheinkommensstichprobe G in 
der Datenweitergabe enthalten 

Neue Variablen in $PGEN: 

Um für einkommensstarke Haushalte 
aussagekräftige Fallzahlen zu erhalten, 
wurde diese Gruppe im SOEP überreprä-
sentiert. Die neue im Jahr 2002 erhobene 
Teilstichprobe G des SOEP repräsentiert 
den obersten Bereich der Einkommens-
verteilung (Haushalte mit mehr als 3.835 
� Nettoeinkommen pro Monat). Die Da-
ten der Erstbefragung umfassen 1.224 
Haushalte mit rund 2.600 Personen. 
Stichprobe G wird in der kommenden Da-
tenlieferung (1984-2002) enthalten sein.  

Die generierten Variablen $PGEN und 
$HGEN werden entsprechend aktualisiert. 
Aus erhebungstechnischen Gründen ist 
Sample G nicht in die BIO-Files integ-
riert, da die entsprechenden Informatio-
nen erst 2003 erhoben werden. Zudem 
liegen auch (noch) keine generierten Jah-
reseinkommen vor, da � wie bei Stich-
probe F � erst nach drei Wellen eine me-
thodisch anspruchsvolle Imputation feh-
lender Einkommensangaben möglich ist.  

Wir möchten Sie ebenfalls darauf 
hinweisen, dass die Hochrechnung und 
Gewichtung nur vorläufig sein kann!  

Für eine Beschreibung der Stichpro-
benziehung und erste Auswertungen vgl. 
den Forschungsbericht "Repräsentative 
Analyse der Lebenslagen einkommens-
starker Haushalte", der zum download be-
reitsteht auf der Seite:  
<http://www.bmgs.bund.de/deu/gra/ 
publikationen/publ_ausgabe.cfm? 
gruppe=19&lang=deu > 

Die Daten für die Jahre 2002 und 
2003 werden im Rahmen der Armuts- und 
Reichtumsberichterstattung der Bundes-
regierung erhoben. Ab 2004 wird die Er-
hebung regulär im SOEP weitergeführt.  

Neues zur Datenweitergabe 2003 
(Daten 1984-2002)  

Mit der Datenweitergabe 2003 (Daten 
1984-2002) werden für das Beobach-
tungsjahr 2002 die üblichen wellenspezi- 
fischen Dateien SPBRUTTO, SP, 
SPKAL, SPGEN, SHBRUTTO, SH, 
SHGEN, SKIND für alle Teilstichproben 

(A bis G) weitergegeben sowie die Datei-
en mit Längsschnittdaten (Dateien mit 
Biographie- und Spell-Daten, sowie 
Hochrechnungsfaktoren in PHRF und 
HHRF) aktualisiert. Darüber hinaus gibt 
es folgende Erweiterungen: 

AUTONO$$: 
Diese neue Variable basiert auf den 

Angaben zur �Stellung im Beruf� und 
stellt den Autonomiegrad im Beruf dar. 
Ansprechpartner: Jürgen Schupp. 

BIOSOC:  
Der neue Datensatz BIOSOC enthält 

für alle Personen, die seit dem Jahr 2000 
den Biographie-Fragebogen ausfüllen, In-
formationen zur Jugend wie z.B. Streit 
mit den Eltern, Freizeitaktivitäten, Schul-
noten, Bundesland des letzten Schulbe-
suchs. Ansprechpartner: Thorsten Schnei-
der (Tel.: 376, Email: 
<tschneider@diw.de>). 

STIB$$: 
Die Variable vereinheitlich die Anga-

ben zur �Stellung im Beruf� über alle 
Wellen . Ansprechpartner: Jürgen 
Schupp.  

ISCED$$, CASMIN$$:  

HBRUTT02:  
In Ergänzung zu den laufenden, wel-

lenspezifischen Bruttoinformationen zum 
Feldverlauf (SPBRUTTO, SHBRUTTO) 
werden für die neue Stichprobe G in der 
Datei HBRUTT02 auch die Haushalte ge-
führt, die nicht realisiert wurden. 
HBRUTT02 enthält daher alle Ziehungs-
haushalte der Stichprobe G; die realisier-
ten Haushalte der Stichprobe G sind auch 
in dem laufenden Haushaltsbrutto 
SHBRUTTO enthalten. Dies entspricht 
derselben Vorgehensweise wie für die 
Samples A (HBRUTT84), E 
(HBRUTT98) und F (HBRUTT00). An-
sprechpartner: Peter Krause (Tel.: -690, 
Email: <pkrause@diw.de>). 

Die wellenspezifischen Dateien 
$PGEN wurden � rückwirkend ab 1984 � 
um zwei weitere Bildungsvariablen ($IS-
CED und $CASMIN) ergänzt, die auf den 
internationalen Klassifikationsschemata 
ISCED (International Standard Classifica-
tion of Education) bzw. CASMIN (Com-
parative Analysis of Social Mobility in 
Industrial Nations) basieren und somit zur 
besseren Vergleichbarkeit bildungsbezo-
gener Analysen auf Basis von SOEP-
Daten beitragen. Ansprechpartnerin: Bet-
tina Isengard (Tel.: -284, Email: 
<bisengard@diw.de>) 

Update $PEQUIV:  
Gegenüber der letzten Datenweiterga-

be haben sich grundlegende Veränderun-
gen im Umgang mit Item-Nonresponse 
bei jahresbezogenen Einkommensvariab-
len und den aggregierten Einkommensan-
gaben der $PEQUIV-Files ergeben. Das 
bewährte längsschnittbasierte Verfahren 
zur Imputation von Item-Nonresponse 
wurde um eine rein querschnittsbasierte 
Imputation aller Einkommensvariablen 
erweitert, die jedoch nur für solche Beob-
achtungen zum Einsatz kommt, für die 
keine individuellen Längsschnittinforma-
tionen vorliegen. Daraus resultiert nun ei-
ne vollständige Ersetzung aller fehlenden 
Einkommensangaben in den $PEQUIV-
Files (für nähere Hinweise zum methodi-
schen Vorgehen der zusätzlichen Imputa-
tion vgl. Frick, J.R. and Grabka, M. 
(2003): Missing Income Data in the 
GSOEP: Incidence, Imputation and it's 
Impact on the Income Distribution. Paper 
presented on the SOEP Anniversary Con-
ference Berlin, July 7-9, 2003; 
<http://www.diw.de/deutsch/abteilungen/ 
ldm/archiv/ar2003/soep2003/papers/ 
grabka-frick.pdf>).   

Update BIOPAREN:  
Der Ansprechpartner für den Update 

des Prestige-Scores der Eltern ist: Jürgen 
Schupp (Tel.: -238, Email: <jschupp@ 
diw.de>). 

Update BIOJOB:  
Der Datensatz BIOJOB enthält aus-

führliche Angaben zum Einstiegsberuf. 
Neu ist, das hierfür nun auch ISCO88-
Angaben, Berufsskalen und Klassen-
schemata (ISEI, SIOPS, EGP, MPS) so-
wie Angaben zur Branche (NACE) vor-
liegen. Neuerdings werden auch Angaben 
zum letzten Job erhoben und in BIOJOB 
abgelegt. Ansprechpartner: Thorsten 
Schneider. 
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arbeiterInnen�) seit 1984. In größeren 
zeitlichen Abständen werden zudem Fra-
gen zu (politischen) Werten und Einstel-
lungen in das SOEP aufgenommen. Dies 
wird auch in der 22. Welle im Jahre 2005 
der Fall sein.  

In diesem Zusammenhang wurden 
auch die sogenannten Imputationsflags 
überarbeitet. Diese geben nun den Anteil 
des imputierten Einkommens am jeweili-
gen Einkommensaggregat wieder, d.h. bei 
Vorliegen vollständiger Information ist 
der Wert 0 und bei Auftreten von Item-
Nonresponse kann der Imputationsflag 
einen Wert bis zu 100 annehmen.   

At the end of the workshop, partici-
pants and presenters relaxed at a barbeque 
pool party hosted by GSOEP/CNEF pro-
ject director Prof. Richard Burkhauser 
and his wife Ginger. 

We expect to see many of the partici-
pants presenting papers at future German 
SOEP Data Users Conferences.  

Zur Verbesserung unserer Messin-
strumente und der von Ihnen benötigten 
Daten, bitten wir Sie um Vorschläge, 
welche Variablen in den jährlichen Be-
fragungsteil �Einstellungen und Meinun-
gen� bzw. dem inhaltlichen Schwerpunkt 
der Befragung im Jahre 2005 aufgenom-
men oder verändert werden sollen. Für 
diesbezügliche Vorschläge sind wir Ihnen 
sehr dankbar. 

New Service on our Homepage: 
Links to SOEP publications Darüber hinaus stehen nun auch für 

das neue Sample F vollständige Einkom-
mensinformationen für die Jahre 2000 bis 
2002 zur Verfügung.  For easy access to recent research re-

sults based on the SOEP, we have now 
opened a new site on our homepage with 
links to publications published on the 
Internet. There you also find discussion 
papers based on the European Household 
Panel (ECHP) and the Luxembourg In-
come Study (LIS), which include data 
generated from the SOEP. Please refer to 

Die Daten des CNEF stehen derzeit 
noch nicht für die erste Welle von Sample 
G zur Verfügung, da die beim SOEP an-
gewandten methodisch anspruchsvollen 
Imputationsalgorithmen Längsschnittda-
ten erfordern. Ansprechpartner: Markus 
Grabka (Tel.: - 339, Email: mgrabka@ 
diw.de). 

Informationen zu bestehenden Variab-
len und deren Häufigkeitsverteilungen 
finden Sie auf unserer Homepage unter: 

<http://www.diw.de/deutsch/sop/>.  
<http://www.diw.de/english/sop/soeppub/ 
dokumente/index.html>. 

Die Fragebögen des SOEP sind als 
PDF Dokumente zu finden unter: Hinweis zur DM-EURO Umstellung:  

Die Einkommen in PEQUIV beziehen 
sich immer auf das Vorjahr; insofern sind 
die in 2002 erhobenen Daten für das Ein-
kommensjahr 2001 noch in DM erhoben. 
Mit der nächsten Datenweitergabe wird es 
eine Umstellung aller PEQUIV-
Informationen auf EURO geben. Ansons-
ten gilt das Prinzip, dass alle Angaben in 
den $P-Files der im Originalfragebogen 
erhobenen Information entsprechen, d.h. 
die im Jahre 2002 bereits in EURO erho-
benen Einkommen bzw. für das Vorjahr 
2001 noch in DM erhobenen Angaben 
sind entsprechend der in der jeweiligen 
Frageformulierung verwendeten Währung 
abgelegt. Ansprechpartner: Peter Krause. 

To keep this service up to date, we 
depend on your supply. Please send your 
new publication, either as a link or as an 
electronic version to  

<http://www.diw.de/deutsch/sop/ 
service/fragen/index.html>. 

Bitte richten Sie ihre Vorschläge an 
Martin Kroh aus dem SOEP Team (Tel.: 
�678, Email: <mkroh@diw.de>). <urahmann@diw.de>. 

 SOEP-Users: Submit your pro-
posals for Political Science Ques-
tions in the SOEP! Attention International Users: 

News from Cornell: The SOEP is a unique dataset that 
makes it possible to dynamically analyze 
political development over a considerable 
time span. In each wave since 1984, the 
SOEP team has collected data on interest 
in politics, party identification, and re-
spondents' worries for the future. Beside 
the longitudinal richness of the dataset 
concerning political interests, the SOEP 
offers the opportunity to study party pref-
erences in a sizable sample of the non-
German population. In addition to this 
'core' political data, SOEP has in less fre-
quent waves modules aiming for more de-
tailed information on citizens' political 
opinions. In the 2005 wave, for instance, 
we intend to ask more detailed attitudinal 
questions related to values, including po-
litical values. 

The fifth biannual GSOEP/CNEF 
Data Users Workshop was held at Cornell 
University from September 4-6th, 2003. 
Participants came from all over the world, 
coming from Canada, Germany, Japan, 
the Netherlands, the United Kingdom, 
and the United States. 

Gesucht: Verbesserungs- und Er-
gänzungsvorschläge zu den Poli-
tik-Variablen im SOEP 

Workshop participants listened to 
presentations by members of both the 
DIW SOEP and Cornell GSOEP teams as 
well as others. SOEP presentations were 
made by Prof. Gert Wagner, Dr. Joachim 
Frick, Markus Grabka, and Dr. John Ha-
isken-DeNew. CNEF presentations were 
made by Dr. Dean Lillard, Elena Bardasi 
(British Household Panel Survey - UK), 
and Philip Giles (Survey of Labour and 
Income Dynamics - Canada). 

Das SOEP stellt einen einzigartigen 
Mikro-Datensatz zur Analyse von politi-
schen Entwicklungen dar. In allen 20 
Wellen des SOEP werden das politische 
Interesse, Parteibindungen und Zukunfts-
sorgen in Deutschland lebender Personen 
im Quer- und Längsschnitt erhoben. Au-
ßerdem erlaubt das SOEP die Untersu-
chung des potentiellen politischen Verhal-
tens von Nicht-Staatsbürgern (z.B. �Gast  
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Prospects from Interdisciplinary and 
Cross-national Perspectives. The prize 
winners of the best SOEP papers for the 
years 2001-2002/3 were also honored.  

To improve our measures and to sup-
ply political researchers with data they are 
interested in, we encourage you to make 
suggestions as to which variables should 
be appended to the 'core' of political sci-
ence variables and as to which variables 
should be surveyed in the thematic mod-
ule of 2005. We would be grateful for any 
input you can give us in this respect. 

Information about current variables 
and frequencies are available under: 

<http://www.diw.de/english/sop/>.  
The SOEP questionnaires are avail-

able as pdf files under:  
<http://www.diw.de/english/sop/ 

service/fragen/index.html>. 
Please direct your correspondence to 

Martin Kroh from the SOEP team (Tel.: �
678, Email: <mkroh@diw.de>). 

GSOEP2002 Conference  
Volume available 

We would like to remind you that the 
papers presented at the International 
SOEP User Conference in Berlin (July 5�
6, 2002) are available in a special issue of 
Schmollers Jahrbuch (Journal of Applied 
Social Science Studies):  

Holst, Elke, Hunt, Jennifer and Jürgen 
Schupp (Eds.) (2003): Proceedings of the 
5th International Conference of Socio-
Economic Panel User. In: Schmollers 
Jahrbuch (Journal of Applied Science 
Studies), Vol 123 (1), 233 pp. <3-428-
11229-6> � 22. Berlin: Duncker & Hum-
blot.  

The table of contents can be found at:  
<http://www.diw.de/english/publikatione
n/schmoller/jahrgang03/content_1.html>. 

 
 
 
 
 
We celebrated the 20th wave of the SOEP 
with our SOEP Anniversary Conference 
in Berlin from July 7� 8, 2003. The focus 
was on Past Achievements and Future  

The program with papers and pictures 
(“Galleries”) can be downloaded from: 
<http://www.diw.de/deutsch/abteilungen/ 
ldm/archiv/ar2003/soep2003/index.html>. 

 
Prof. Richard Burkhauser from Cornell Uni-
versity (left) gave an address on the reception 
of the SOEP Anniversary Conference. The 
President of the Berlin parliament of the fed-
eral state of Berlin, Walter Momper (right), 
and SOEP Director Prof. Gert Wagner were 
listening attentively. 

CALL FOR PAPERS: 
6th International German Socio- 
Economic Panel User Conference 
- SOEP2004 -  
Berlin, June 24-26, 2004  
Deadline: February 29, 2004  

The Sixth International German 
Socio-Economic Panel User Conference 
(SOEP2004) will be held in Berlin, June 
24-26, 2004 at the Harnack House 
(http://www.harnackhaus-berlin.mpg.de). 
The conference provides researchers who 
use the German SOEP the opportunity to 
present and discuss their work with other 
researchers familiar with the SOEP data. 
Researchers in all disciplines who use ei-
ther the Public-Use version of the SOEP 
or the GSOEP part of the Cross-National 
Equivalent Files (CNEF) are encouraged 
to submit an abstract. Research making 
use of the longitudinal features of the 
German SOEP data are especially encour-
aged. Papers on survey statistic issues 
(e.g. attrition or missing value problems) 
and on topics of survey research (e.g. 

panel or mode effects) are especially wel-
come as well. 

The deadline for submissions of ab-
stracts (up to 300 words) is February 29, 
2004. Details of the procedure for sub-
mission will be available from a confer-
ence homepage which is currently being 
developed. For linking to this homepage 
please check regularily: 

<http://www.diw.de/english/sop>. 
Submitters will be notified by March 

15, 2004. All papers must be written and 
presented in English.  

Shorter versions of selected confer-
ence papers will be published in a volume 
of conference proceedings (Journal of 
Applied Social Science Studies [Schmol-
lers Jahrbuch], 1/2005) with the under-
standing that a full version of the paper 
may be submitted to another professional 
journal. 

Members of the program committee 
for SOEP2004 include: 

Felix Büchel (Chairperson, Max 
Planck Institute for Human Development, 
Berlin), Conchita D’Ambrosio (SOEP/ 
DIW Berlin), Joachim R. Frick (SOEP/ 
DIW Berlin), Stephen P. Jenkins (Univer-
sity of Essex/UK, <stephenj@essex.ac. 
uk>), and Patricia A. McManus (Indiana 
University/USA, <pmcmanus@indiana. 
edu>). 

  

Further information is available from:  

Prof. Felix Büchel  
Program Chairperson, SOEP2004  
Max Planck Institute for Human Devel-
opment, Lentzeallee 94, 14195 Berlin, 
GERMANY 
Phone +49-30- 824 06 427 
Fax +49-30- 824 99 39 
Email: <buechel@mpib-berlin.mpg.de>  

SOEP Anniversary 
Conference in Berlin: 

July 7-8, 2003 

or from the local SOEP2004 organizers:  
Prof. Conchita D’Ambrosio 
SOEP/DIW Berlin  
Königin-Luise-Str. 5  
14191 Berlin, GERMANY  
Phone +49-30-89789-526 
Fax +49-30-89789-109  
Email: <cdambrosio@diw.de>  

 
 

http://www.diw.de/english/sop/
http://www.diw.de/english/sop/service/fragen/index.html
http://www.diw.de/english/sop/service/fragen/index.html
mailto:mkroh@diw.de
http://www.diw.de/english/publikationen/schmoller/jahrgang03/content_1.html
http://www.diw.de/english/publikationen/schmoller/jahrgang03/content_1.html
http://www.diw.de/deutsch/abteilungen/ldm/archiv/ar2003/soep2003/index.html
http://www.diw.de/deutsch/abteilungen/ldm/archiv/ar2003/soep2003/index.html
http://www.diw.de/english/sop
mailto:stephenj@essex.ac.uk
mailto:stephenj@essex.ac.uk
mailto:pmcmanus@indiana.edu
mailto:pmcmanus@indiana.edu
mailto:buechel@mpib-berlin.mpg.de
mailto:cdambrosio@diw.de
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Attendance by persons not presenting 
papers is welcome, subject to the venue�s 
constraints on numbers. There is no con-
ference fee. Contributions towards the 
travel and accommodation costs of pre-
senters will be available.  

to the SOEP plans to do her Ph.D. at the 
London School of Economics on 
"Neighborhood Effects on Social Exclu-
sion in Germany". She will retain her as-
sociation to our department at DIW Ber-
lin.  

Dr. Joachim R. Frick 
SOEP/DIW Berlin  
Königin-Luise-Str. 5  
14191 Berlin, GERMANY  
Phone +49-30-89789-279  
Fax +49-30-89789-109  
Email: <jfrick@diw.de>  Laura Romeu, former Ph.D. student of 

the SOEP group, received a Research Fel-
lowship of the 'Research Network on the 
Economics of Ageing in Europe' at the 
Economics Department of the Ca'Foscari 
University in Venice/Italy. She is working 
on the evolution of long-term care needs 
among the elderly.  

CALL FOR PAPERS: 
The Society of Friends of the DIW 

Berlin will honor the presenters of the 
best three papers. The SOEP2004 pro-
gram committee will choose the best three 
papers which will be announced at the 
end of the conference. 

The deadline for submissions of ab-
stracts (200-400 words) is February 29, 
2004. The preliminary program will be 
emailed to those submitting papers by 15 
March 2004. Details of the procedure for 
submission will be available from a con-
ference homepage which is currently be-
ing developed. For linking to this home-
page please check regularily: 

We ask scholars to travel on their own 
funds. If this is not possible, we provide 
partial reimbursement of expenses to the 
person giving a paper (one grant per pa-
per) at the following rates depending on 
which country presenters are coming: up 
to � 125 (Germany), up to � 500 
(Europe), up to � 750 (overseas).  

Prof. Dr. Gert G. Wagner was elected 
to the Board of the Foundation for Inter-
national Studies on Social Securities 
(FISS) at the University of York/Great 
Britain. The FISS promotes international, 
multidisciplinary research on social secu-
rity and its relationships with other as-
pects of society. For more information 
see: <http://web.inter.nl.net/users/fiss/>  

<http://epunet.essex.ac.uk/>. 

CONFERENCE ORGANISATION  
This conference is organized by 

EPUNet through its coordinating node at 
the Institute for Social and Economic Re-
search, University of Essex. Local or-
ganization is accomplished by the Ger-
man Socio-Economic Panel Study 
(SOEP) at DIW Berlin. The Program 
Committee will consist of the EPUNet 
Coordinating Committee chaired by Pro-
fessor Jonathan Gershuny. Further pre-
liminary information can be obtained 
from  

CALL FOR PAPERS:  
2nd International Conference of 
ECHP Users – EPUNet 2004   
Berlin, June 24-26, 2004  
Deadline: February 29, 2004   

New SOEP Publications 
Literatur-Neuerscheinungen 

The complete list of all German 
SOEP-based articles is available on  
SOEPlit, a program available on disk (or-
der with the attached order form) or by 
download directly from our homepage: 

At same time and venue as 
SOEP2004, the Second International 
Conference of Users of the European 
Community Household Panel (EPUNet 
2004), will be held in Berlin, June 24-26, 
2004 at the Harnack House: 

<EPUNet@isermail.essex.ac.uk>.  <http://www.diw.de/english/sop/soeppub/
soeplit>. Personnel 

You can also conduct interactive 
searches of SOEP/GSOEP publications 
(in English and German) at: 

<http://www.harnackhaus-
berlin.mpg.de/>  

EPUNet 2004 aims to provide an in-
ternational forum for the exchange of re-
search based on the European Community 
Household Panel survey (ECHP). The 
conference will include parallel sessions 
and a small number of plenary sessions. 
Submissions of papers are sought on all 
topics covered by the ECHP, regardless 
of the disciplinary affiliations of the au-
thors (cross-disciplinary interchange is 
one of the conference goals). Papers may 
take national or cross-national perspec-
tives, and papers about methods are also 
encouraged. Participants will be able to 
attend both EPUNet 2004 and 
SOEP2004.  

Prof. Anita Drever (Ph.D.) joined the 
SOEP group in September 2003 as a part-
time research associate. She works in the 
field of housing and migration and is still 
teaching at the University of Tennessee. 

< http://panel.gsoep.de/soeplit/ >. 
Please note the new service on our home-
page, where you can find downloadable 
recent publications: The SOEP also has two new Research 

Affiliates: Dr. Lutz Kaiser and Prof. 
Richard Lucas (Ph.D.). Lutz Kaiser 
works on labor market policy issues at the 
Economic and Social Research Institute 
of the Hans-Boeckler-Foundation (WSI); 
Richard Lucas is Assistant Professor at 
Michigan State University/USA and 
works in the Department of Psychology 
on causes of life satisfaction.  

<http://www.diw.de/english/sop/soeppub/
dokumente/index.html> 

* * * 
Ein vollständiges Verzeichnis sämtli-

cher Belegexemplare liegt in dem EDV-
gestützten Informationssystem �SOEPlit� 
vor, das Sie per Download in gepackter 
Form von unserer Homepage herunterla-
den können, um es anschließend auf Ih-
rem PC zu installieren. Es liegt unter: 

Gundi Kniess received one of three 
scholarships granted for the first time by 
DIW Berlin. The former student assistant  <http://www.diw.de/deutsch/sop/soeppub

/soeplit>  

 
 

mailto:jfrick@diw.de
http://www.harnackhaus-berlin.mpg.de/
http://www.harnackhaus-berlin.mpg.de/
http://epunet.essex.ac.uk/
mailto:EPUNet@isermail.essex.ac.uk
http://web.inter.nl.net/users/fiss/
http://www.diw.de/english/sop/soeppub/soeplit
http://www.diw.de/english/sop/soeppub/soeplit
http://panel.gsoep.de/soeplit/
http://www.diw.de/english/sop/soeppub/dokumente/index.html
http://www.diw.de/english/sop/soeppub/dokumente/index.html
http://www.diw.de/deutsch/sop/soeppub/soeplit
http://www.diw.de/deutsch/sop/soeppub/soeplit
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Sie haben auch die Möglichkeit, inter-
aktiv im Internet Literaturrecherchen in 
�SOEPlit� durchzuführen unter 
< http://panel.gsoep.de/soeplit/ >. 
Bitte beachten Sie auch unsere neue In-
ternetseite, auf der wir aktuelle, im Inter-
net verfügbare SOEP-Belegexemplare 
aufgelistet und verlinkt haben: 
<http://www.diw.de/deutsch/sop/soeppub
/dokumente/index.html> 

Publications in English 

Abatemarco, Antonio (2003): Measuring 
Income Mobility over Equivalent 
Adults. ISER Working Paper No. 
2003-15. Colchester: University of 
Essex, Institute for Social & Eco-
nomic Research. 

Acemoglu, Daron (2003): Cross-country 
inequality trends. In: Economic Jour-
nal, Vol. 113, No. 485, pp. F121-
F149. 

Ammermüller, Andreas and Weber, An-
drea Maria (2003): Education and 
Wage Inequality in Germany - A Re-
view of the Empirical Literature. 
ZEW Discussion Paper No. 03-29. 
Mannheim: Centre for European Eco-
nomic Research (ZEW). 

Bäcker, Gerhard (2003): Child and family 
poverty in Germany. In: Krause, Pe-
ter; Bäcker, Gerhard and Hanesch, 
Walter (eds.): Combating Poverty in 
Europe: The German Welfare Regime 
in Practice. Aldershot: Ashgate, pp. 
289-304. 

Beblo, Miriam; Beninger, Denis and Lais-
ney, Francois (2003): Family Tax 
Splitting: A Microsimulation of its Po-
tential Labour Supply and Intra-
household Welfare Effects in Ger-
many. ZEW Discussion Paper No. 03-
32. Mannheim: Centre for European 
Economic Research (ZEW). 

Beck, Martin and Fitzenberger, Bernd 
(2003): Changes in Union Member-
ship Over Time: A Panel Analysis for 
West Germany. ZEW Discussion Pa-
per No. 03-42. Mannheim: Centre for 
European Economic Research (ZEW). 

Biewen, Martin (2002): Measuring ine-
quality in the presence of intra-
household correlation. In: Applied 

Economics Letters, Vol. 9, No. 15, pp. 
1003-1006. 

Biewen, Martin (2003): Who are the 
chronic poor? Evidence on the extent 
and the composition of chronic pov-
erty in Germany. DIW Discussion Pa-
per No. 350. Berlin: German Institute 
for Economic Research (DIW Berlin). 

Bonin, Holger; Kempe, Wolfram and 
Schneider, Hilmar (2003): Household 
Labor Supply Effects of Low-Wage 
Subsidies in Germany. In: Schmollers 
Jahrbuch (Proceedings of the "5th In-
ternational Conference of German 
Socio-Economic Panel Study Users", 
ed. by Holst, Elke; Hunt, Jennifer and 
Schupp, Jürgen), Vol. 123, No. 1, pp. 
199-208. 

Büchel, Felix and Engelhardt, Henriette 
(2003): Missing the Partner and His 
Earnings: Income Situation and La-
bour Market Participation of Single 
Mothers in West and East Germany. 
In: García, Brígida; Anker, Richard 
and Pinelli, Antonella (eds.): Women 
in the Labour Market in Changing 
Economies: Demographic Issues. Ox-
ford: Oxford University Press, pp. 87-
103. 

Büchel, Felix and Frick, Joachim R. 
(2003): Immigrants in the UK and in 
West Germany - Relative Income Po-
sition, Income Portfolio, and Redistri-
bution Effects. IZA Discussion Paper 
No. 788. Bonn: Institute for the Study 
of Labor (IZA). 

Burkhauser, Richard V.; Giles, Philip; 
Lillard, Dean R. and Schwarze, Jo-
hannes (2003): Changes in Economic 
Well-Being of Widows Following the 
Death of Their Husband: A Four 
Country Comparison. In: Schmollers 
Jahrbuch (Proceedings of the "5th In-
ternational Conference of German 
Socio-Economic Panel Study Users", 
ed. by Holst, Elke; Hunt, Jennifer and 
Schupp, Jürgen), Vol. 123, No. 1, pp. 
151-161. 

 
Cantillon, Bea; Marx, Ive and Van den 

Bosch, Karel (2002): The Puzzle of 
Egalitarianism: About the Relation-
ship Between Employment, Wage, 

Inequality, Social Expenditures and 
Poverty. Luxembourg Income Study 
Working Paper No. 337. Syracuse: 
Syracuse University, Maxwell School. 

Cantillon, Bea and Van den Bosch, Karel 
(2003): Social policy strategies to 
combat income poverty of children 
and families in Europe. In: Krause, 
Peter; Bäcker, Gerhard and Hanesch, 
Walter (eds.): Combating Poverty in 
Europe: The German Welfare Regime 
in Practice. Aldershot: Ashgate, pp. 
317-329. (also published 2002: Lux-
embourg Income Study Working Pa-
per No. 336. Syracuse: Syracuse Uni-
versity, Maxwell School). 

Clark, Andrew E.; Diener, Ed; Georgellis, 
Yannis and Lucas, Richard E. (2003): 
Lags and Leads in Life Satisfaction: A 
Test of the Baseline Hypothesis. Paris. 
<http://www.delta.ens.fr/clark/BLINE
aug03.pdf> 

Constant, Amelie and Massey, Douglas S. 
(2003): Labor Market Segmentation 
and the Earnings of German Guest-
workers. IZA Discussion Paper No. 
774. Bonn: Institute for the Study of 
Labor (IZA). 

D'Ambrosio, Conchita; Muliere, Pietro 
and Secchi, Piercesare (2003): Income 
Thresholds and Income Classes. DIW 
Discussion Paper No. 325. Berlin: 
German Institute for Economic Re-
search (DIW Berlin). 

Diehl, Claudia and Blohm, Michael 
(2003): Rights or Identity? Naturaliza-
tion Processes among "Labor Mi-
grants" in Germany. In: International 
Migration Review, Vol. 37, No. 1, pp. 
133-162. 

DiPrete, Thomas A.; Morgan, Philip S.; 
Engelhardt, Henriette and Pacalova, 
Hana (2003): Do Cross-National Dif-
ferences in the Costs of Children Gen-
erate Cross-National Differences in 
Fertility Rates? DIW Discussion Pa-
per No. 355 (forthcoming: Population 
Research and Policy Review). Berlin:  
 German Institute for Economic Re-
search (DIW Berlin). 

Drobnič, Sonja (2003): Men's Transition 
to Retirement: Does the Wife Matter? 
In: Schmollers Jahrbuch (Proceedings 

 
 

http://panel.gsoep.de/soeplit/
http://www.diw.de/deutsch/sop/soeppub/dokumente/index.html
http://www.diw.de/deutsch/sop/soeppub/dokumente/index.html
http://www.delta.ens.fr/clark/BLINEaug03.pdf
http://www.delta.ens.fr/clark/BLINEaug03.pdf
https://www.iser.essex.ac.uk/research/publications/working-papers/iser/2003-15.pdf
ftp://ftp.zew.de/pub/zew-docs/dp/dp0332.pdf
ftp://ftp.zew.de/pub/zew-docs/dp/dp0342.pdf
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/40456/dp350.pdf
ftp://ftp.iza.org/dps/dp637.pdf
ftp:/ftp.iza.org/dps/dp788.pdf
http://www.lisdatacenter.org/wps/liswps/337.pdf
http://www.lisdatacenter.org/wps/liswps/337.pdf
http://www.lisdatacenter.org/wps/liswps/336.pdf
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/78585/diw_sp0084.pdf
ftp://ftp.iza.org/dps/dp774.pdf
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/40157/dp325.pdf
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/40633/dp355.pdf
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of the "5th International Conference 
of German Socio-Economic Panel 
Study Users", ed. by Holst, Elke; 
Hunt, Jennifer and Schupp, Jürgen), 
Vol. 123, No. 1, pp. 177-187. 

Ehling, Manfred; Rendtel, Ulrich et al. 
(2003): CHINTEX - Synopsis - 
(http://www.destatis.de/chintex/  
download/synopsis.pdf). 

Fahr, René (2003): Loafing or Learning? 
The Demand for Informal Education. 
IZA Discussion Paper No. 859. Bonn: 
Institute for the Study of Labor (IZA). 

Ferrer-i-Carbonell, Ada and van Praag, 
Bernard M.S. (2003): Income Satis-
faction Inequality and its Causes. IZA 
Discussion Paper No. 854 (forthcom-
ing: Journal of Economic Inequality). 
Bonn: Institute for the Study of Labor 
(IZA). 

Förster, Michael F. and Pearson, Mark 
(2003): Income distribution and pov-
erty in the OECD area: Trends and 
driving forces. In: Krause, Peter; 
Bäcker, Gerhard and Hanesch, Walter 
(eds.): Combating Poverty in Europe: 
The German Welfare Regime in Prac-
tice. Aldershot: Ashgate, pp. 169-198. 

Frey, Bruno S. and Benz, Matthias 
(2003): Being Independent is a Great 
Thing: Subjective Evaluations of Self-
Employment and Hierarchy. CESifo 
Working Paper No. 959. Munich: 
CESifo. 

Frey, Bruno S. and Stutzer, Alois (2003): 
Testing Theories of Happiness. Work-
ing Paper No. 147. Zurich: Institute 
for Empirical Research in Economics, 
University of Zurich. 

Fuchs-Schündeln, Nicola and Schündeln, 
Matthias (2003): The Savings Behav-
ior of East and West Germans � Theo-
retical Predictions and Empirical Evi-
dence. In: Schmollers Jahrbuch (Pro-
ceedings of the"5th International Con-
ference of German Socio-Economic  

      Panel Study Users", ed. by Holst, 
Elke; Hunt, Jennifer and Schupp, Jür-
gen), Vol. 123, No. 1, pp. 209-219. 

Gallo, William T.; Endrass, Jerome; 
Brad-ley, Elisabeth H.; Hell, Daniel 
and Kasl, Stanislav V. (2003): The In-

fluence of Internal Control on the Em-
ployment Status of German Workers. 
In: Schmollers Jahrbuch (Proceedings 
of the "5th International Conference 
of German Socio-Economic Panel 
Study Users", ed. by Holst, Elke; 
Hunt, Jennifer and Schupp, Jürgen), 
Vol. 123, No. 1, pp. 71-81. 

Gang, Ira N. and Yun, Myeong-Su 
(2003): Decomposing Male Inequality 
Change in East Germany During 
Transition. In: Schmollers Jahrbuch 
(Proceedings of the "5th International 
Conference of German Socio-Econo-
mic Panel Study Users", ed. by Holst, 
Elke; Hunt, Jennifer and Schupp, Jür-
gen), Vol. 123, No. 1, pp. 43-53. 

Gang, Ira N.; Landon-Lane, John and 
Yun, Myeong-Su (2003): Gender Dif-
ferences in German Upward Income 
Mobility. In: Schmollers Jahrbuch 
(Proceedings of the "5th International 
Conference of German Socio-
Economic Panel Study Users", ed. by 
Holst, Elke; Hunt, Jennifer and 
Schupp, Jürgen), Vol. 123, No. 1, pp. 
3-13. 

Gangl, Markus (2003): Unempoyment In-
surance and the Stability of Earnings: 
A Comparison of Work Exits from 
Unemployment in the United States 
and West Germany. In: Schmollers 
Jahrbuch (Proceedings of the "5th In-
ternational Conference of German 
Socio-Economic Panel Study Users", 
ed. by Holst, Elke; Hunt, Jennifer and 
Schupp, Jürgen), Vol. 123, No. 1, pp. 
83-94. 

Grabka, Markus M. (2003): Household 
income distribution in Germany with 
special distinction between working 
age and retirement age population: An 
analysis using the German Socio-
Economic Panel (GSOEP) in the years 
1994 and 2001. Report for the Organi-
sation for Economic Co-Operation 
and 
 Development (OECD). Berlin: Ger-
man Institute for Economic Research 
(DIW Berlin). 

Grund, Christian (2003): Severance Pay-
ments for Dismissed Employees in 
Germany. IZA Discussion Papers No. 

875. Bonn: Institute for the Study of 
Labor (IZA). 

Hagen, Tobias (2003): Do Fixed-Term 
Contracts Increase the Long-Term 
Employment Opportunities of the Un-
employed? ZEW Discussion Paper 
No. 03-49. Mannheim: Centre for 
European Economic Research (ZEW). 

Hanesch, Walter (2003): Labour market 
related poverty in Germany. In: 
Krause, Peter; Bäcker, Gerhard and 
Hanesch, Walter (eds.): Combating 
Poverty in Europe: The German Wel-
fare Regime in Practice. Aldershot: 
Ashgate, pp. 201-221. 

Hank, Karsten and Kreyenfeld, Michaela 
(2003): A Multilevel Analysis of 
Child Care and Women's Fertility De-
cisions in West Germany. In: Journal 
of Marriage and Family, Vol. 65, No. 
3, pp. 584-596. 

Headey, Bruce and Headey, Derek 
(2003): German Reunification: Wel-
fare Gains and Losses East and West. 
In: Social Indicators Research, Vol. 
64, No. 1, pp. 107-138. 

Headey, Bruce and Muffels, Ruud (2003): 
Policy Goals and Outcomes in 'Three 
Worlds of Welfare Capitalism'. In: 
Schmollers Jahrbuch (Proceedings of 
the "5th International Conference of 
German Socio-Economic Panel Study 
Users", ed. by Holst, Elke; Hunt, Jen-
nifer and Schupp, Jürgen), Vol. 123, 
No. 1, pp. 27-41. 

Heineck, Guido und Schwarze, Johannes 
(2003): Substance Use and Earnings: 
The Case of Smokers in Germany. 
IZA Discussion Papers No. 743. 
Bonn: Institute for the Study of Labor 
(IZA). 

Heinrich, Georges (2003): More is Not 
Necessarily Better: An Empirical 
Analysis of the Inequality-Growth 
Tradeoff Using the Luxembourg In- 

 
 come Study. Luxembourg Income 
Study Working Paper No. 344. Syra-
cuse: Syracuse University, Maxwell 
School. 

Hölsch, Katja and Kraus, Margit (2003): 
Poverty Alleviation and the Degree of 

 
 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Methodenpapiere/Chintex/ResearchResults/Downloads/Synopsis.pdf?__blob=publicationFile
ftp://ftp.iza.org/dps/dp859.pdf
ftp://ftp.iza.org/dps/dp854.pdf
http://www.cesifo-group.de/pls/guestci/download/CESifo%20Working%20Papers%202003/CESifo%20Working%20Papers%20June%202003/cesifo_wp959.pdf
http://ftp.iza.org/dp875.pdf
http://ftp.iza.org/dp875.pdf
http://econstor.eu/bitstream/10419/23984/1/dp0349.pdf
http://ftp.iza.org/dp743.pdf
http://www.lisdatacenter.org/wps/liswps/344.pdf
http://www.lisdatacenter.org/wps/liswps/342.pdf
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Krause, Peter (2003): Income, poverty 
and dynamics in Germany. In: Krause, 
Peter; Bäcker, Gerhard and Hanesch, 
Walter (eds.): Combating Poverty in 
Europe: The German Welfare Regime 
in Practice. Aldershot: Ashgate, pp. 
93-116. 

Centralisation in European Schemes 
of Social Assistance. Luxembourg In-
come Study Working Paper No. 342. 
Syracuse: Syracuse University, Max-
well School. 

Holst, Elke; Hunt, Jennifer and Schupp, 
Jürgen (2003): Introduction. In: 
Schmollers Jahrbuch (Proceedings of 
the "5th International Conference of 
German Socio-Economic Panel Study 
Users", ed. by Holst, Elke; Hunt, Jen-
nifer and Schupp, Jürgen), Vol. 123, 
No. 1, pp. 1-2. 

Hufnagel, Rainer (2003): The Impact of 
Domestic Child Care on School Per-
formance. In: Schmollers Jahrbuch 
(Proceedings of the "5th International 
Conference of German Socio-Eco-
nomic Panel Study Users", ed. by 
Holst, Elke; Hunt, Jennifer and 
Schupp, Jürgen), Vol. 123, No. 1, pp. 
189-197. 

Iacovou, Maria (2003): Work-Rich and 
Work-Poor Couples: polarisation in 
14 countries in Europe. EPAG Work-
ing Paper 45. Colchester, UK: Insti-
tute for Social and Economic Re-
search (ISER), University of Essex. 

Ichino, Andrea and Winter-Ebmer, Ru-
dolf (1999): Lower and Upper Bounds 
of Returns to Schooling - An Excer-
cise in IV Estimation with Different 
Instruments. In: European Economic 
Review, Vol.43, No. 4-6, pp. 889-901. 

Kenjoh, Eiko (2003): Women's Employ-
ment around Birth of the First Child in 
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Olufunmilola Ajayi -Obe, University of 
Durham, Durham Business School. 
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Leipzig, Institut für Soziologie. Zeit 
im Alltag der modernen Gesellschaft: 
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SOEP-Beiratsmitglieder 

SOEP/DIW Research Professors 
DIW ForschungsprofessorInnen 

SOEP/DIW Research Affiliates 
DIW Forschungskooperationen 

Prof. Dr. Felix Büchel, Max Planck Insti-
tute for Human Development  

Dr. Martin Biewen, Universität Mann-
heim (Economics) 

Dr. Sabine Bechtold 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

(Labor Economics)  biewen@rhein.vwl.uni-mannheim.de Prof. Michael Burda, Ph.D. buechel@mpib-berlin.mpg.de Dr. Kimberly Fisher, University of Essex 
(Sociology) 

Humboldt Universität zu Berlin 
Prof. Richard V. Burkhauser, Ph.D., Cor-
nell University  Prof. Dr. Heinz P. Galler kimberly@essex.ac.uk 

Martin-Luther-Universität Halle (Policy Analysis and Management)  
rvb1@cornell.edu  

Dr. John Haisken-DeNew, RWI Essen 
Prof. Dr. Jonathan Gershuny,  (Labor Economics) 
Essex University/Großbritannien Prof. Thomas A. DiPrete, Ph.D.,  jhaiskendenew@rwi-essen.de 

Duke University   Prof. Daniel S. Hamermesh, Ph.D., Chair Dr. Lutz C. Kaiser, Wirtschafts- und So-
zialwissenschaftliches Institut in der Hans 
Böckler Stiftung (WSI)  

(Stratification and Mobility) University of Texas, Austin, TX/USA 
tdiprete@soc.duke.edu 

Prof. Dr. Wolfgang Jagodzinski 
Prof. Jennifer Hunt, Ph.D., lutz-kaiser@boeckler.de GESIS, Universität zu Köln 
University of Montreal  Dr. Dean R. Lillard, Cornell University Prof. Dr. Karl Ulrich Mayer  (Labor Economics) (Cross-National Equivalent File) Yale University, New Haven jennifer.hunt@UMontreal.CA DRL3@cornell.edu 

Prof. Dr. Heinz Sahner Prof. Dr. Stephen P. Jenkins,  Prof. Richard Lucas, Michigan State  Martin-Luther-Universität Halle Essex University  University (Psychology)  
(Income Distribution and Inequality) Prof. Dr. Gisela Trommsdorff, Vice Chair  ucasri@msu.edu 

stephenj@essex.ac.uk Universität Konstanz Asghar Zaidi, Ph.D., London School of 
Economics, (Microsimulation)  Prof. Dr. Bernard van Praag,  Prof. Dr. Wolfgang Wiegard,  

University of Amsterdam (Economics) A.Zaidi@lse.ac.uk Universität Regensburg 
bvpraag@fee.uva.nl 

 
Prof. Regina T. Riphahn, Ph.D., Fieldwork Organization/ 

Befragungsinstitut Dr. Ilona Baudis, Senatsverwaltung für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur,  

Universität Basel,  
(Economics and Econometrics) 

Berlin Regina.Riphahn@unibas.ch Infratest Sozialforschung has been 
commissioned to conduct the data collec-
tion. General manager: Bernhard von Ro-
senbladt, Landsberger Str. 338, D-80687 
München, phone: +49 89 5600-275, fax: 
+49 89 5600-441, 

Reinhold Friedrich, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung, Bonn. 

Prof. Dr. Johannes Schwarze, Universität 
Bamberg (Income Distribution and Labor 
Economics) johannes.schwarze@ 

sowi .uni-bamberg.de 
Prof. Dr. Nina Smith,  bernhard.rosenbladt@nfoeurope.com The Aarhus School of Business, Depart-
ment of Economics (Economics)  

  nina@asb.dk 
 Dr. Holly Sutherland, University of Cam-

bridge (Microsimulation)  
 holly.sutherland@econ.cam.ac.uk 

Professor Christopher T. Whelan, Ph.D., 
Economic and Social Research Institute 
(ESRI), Dublin (Sociology)  

Chris.Whelan@esri.ie 
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  SOEP Staff / MitarbeiterInnen  

Team and Assistance / Service  International Panel Studies / Team Office: 
Team und Forschungsassistenz / Service Internationale Panel-Datensätze Phone + 49 - 30 - 89789-283,  

Dr. Joachim R. Frick Gabriele Freudenmann (Team Assistance) FAX:  + 49 - 30 - 89789-109 
(Data Operations Manager) Tel.: -402, gfreudenmann@diw.de Email Hotline: soepmail@diw.de 

Tel.: -279, jfrick@diw.de  Sabine Kallwitz (SOEP-Hotline)  
Prof. Anita Drever, Ph.D. (on leave) Director / Abteilungsleiter:  
(Housing and Migration) Christine Kurka (Administrative Assis-

tance, Organization)   
Prof. Dr. Gert G. Wagner; Tel.: -290, 
gwagner@diw.de   

Tel.: -671, adrever@diw.de 
Olaf Jürgens (EPUNet, Inequality) Tel.: -283, ckurka@diw.de 

 Tel.: -345, ojuergens@diw.de Anna Plitt (SOEP Hotline) 
Christian Schmitt (ECHP, Demography) Tel.: -292, soepmail@diw.de SOEP Survey 

Tel.: -603, cschmitt@diw.de  Uta Rahmann  Dr. Jürgen Schupp (Survey Manager),  Dr. C. Katharina Spieß  (Team Assistance, SOEPlit) Tel.:-238, jschupp@diw.de (Population Economics)  Tel.: -287, urahmann@diw.de 
Markus M. Grabka  Tel.: -254, kspiess@diw.de Ingo Sieber (Programming, SOEPinfo) (Income Inequality and Microsimulation)  Tel.: -260, isieber@diw.de Tel: -339, mgrabka@diw.de 

Income Inequality Analysis/ Floriane Weber (SOEP-Hotline) Dr. Elke Holst (Labor Economics) Einkommensverteilungsanalyse Tel.: -292, soepmail@diw.de Tel.: -281,  eholst@diw.de 
 Prof. Conchita D´Ambrosio, Ph.D.  Bettina Isengard (Social Indicators)   (Economics) Tel.: -284, bisengard@diw.de Tel.: -526, cdambrosio@diw.de 

 Dr. Peter Krause Jan Göbel (Modelling) (Poverty, Social Indicators) Tel.: -377, jgoebel@diw.de  Tel.: -690, pkrause@diw.de 
Thomas Siedler (Economics) Martin Kroh Tel.: -568, tsiedler@diw.de (Weighting, Political Science)  Tel.: -678, mkroh@diw.de  

Dr. Markus Pannenberg  Ph.D. Students / DoktorandInnen (Labor Economics) (on leave) 
Gundi Knies (Social Exclusion) mpannenberg@diw.de 

Tel.: -242, gknies@diw.de Dr. Rainer Pischner (Survey Statistics) 
Mathis Schröder, Cornell University/USA Tel.: -319, rpischner@diw.de 
(Labor Economics) Thorsten Schneider (Youth Studies) 

jms257@cornell.edu Tel.: -376, tschneider@diw.de 
Ingrid Tucci, HU Berlin (Migration) Dr. Jörg-Peter Schräpler  

Tel.: -465, itucci@diw.de (Survey Statistics) 
 Tel.: -671, jschraepler@diw.de 

 

Editorial Office 
SOEP-NEWSLETTER:  
News Editor: Dr. Elke Holst (in absence: Dr. Jürgen Schupp).  
DIW Berlin/SOEP, Koenigin-Luise-Str. 5, D-14195 Berlin,  
Tel: +49 30 89789-281, Fax: +49 30 89789-109, Email: eholst@diw.de,  
For data questions and orders please contact: soepmail@diw.de,  
SOEP-NEWSLETTER Homepage: http://www.diw.de/soep. 

Dr. Martin Spieß (Statistical Modelling) 
Tel.: -602, mspiess@diw.de 
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